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Der Bürgermeister, die Gemeindevertretung und 
die Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach 

wünschen

ein frohes Osterfest
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Kurz vor dem Osterfest 
darf ich Sie mit der ers­
ten Ausgabe der Krieglacher 
Gemeindenachrichten in die­
sem Jahr über das kommunale 
Geschehen informieren.
 

Bürgerversammlung
 
Im Rahmen der Bürgerver­
sammlung zu der ich die 
Krieglacher Bevölkerung am 
Donnerstag, dem 9. März nach 
der Coronazeit wieder einla­
den durfte, konnte ein umfang­
reicher Bericht über die vergan­
genen Jahre, insbesondere 
jedoch über laufende und künft­
ige Projekte, erstattet werden. 
Rund 50 Krieglacherinnen und 
Krieglacher folgten meiner 
Einladung und es wurde im 
Anschluss an die Präsentation, 
die mit vielen Fotos und Fakten 
unterlegt war, noch eifrig dis­
kutiert bzw. bestand auch 
die Möglichkeit, Anfragen 
zu aktuellen Themen zu stel­
len. Für den Besuch und das 
Interesse an der kommunalen 
Arbeit darf ich mich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern 
sehr herzlich bedanken.
 
 

Rechnungsabschluss 2022
 
Der Rechnungsabschluss 
2022 wurde nach den gesetz­
lichen Vorschriften der VRV 
2015 erstellt. Das doppische 
Buchungssystem und die damit 

verbundenen Vorgänge wurden 
im Rechnungsabschluss, der 
das Wirtschaftsjahr 2022 abbil­
det, genauestens dargestellt und 
darf mit Freude festgestellt wer­
den, dass die Marktgemeinde 
Krieglach trotz der umfang­
reichen Investitionen der letz­
ten Jahre und Jahrzehnte finan­
ziell gut dasteht.
 
Die Grundpfeiler der Buch­
führung sind der Vermögens­
haushalt, der Ergebnishaushalt 
und der Finanzierungshaushalt. 
Der Finanzierungshaushalt gibt 
Auskunft darüber, wie hoch 
die liquiden Mittel sind, bzw. 
ob eine freie Finanzspitze für 
weitere Investitionen besteht. 
Die liquiden Mittel bzw. die 
Bargeldreserven der Gemeinde 
stellen einen Betrag von rd.  
€ 5,6 Mio. dar und kann auf­
grund dieses hervorragenden 
Wertes wieder in den Erhalt 
und weiteren Ausbau der Infra­
struktur investiert werden.
 
Der Ergebnishaushalt gestal­
tet sich noch umfangreicher, 
da in diesem auch sämtli­
che Abschreibungen für die 
Anlagengegenstände aufgelistet 
sind, doch selbst dieses End­
ergebnis stellt einen positiven 
Wert mit einem Betrag von rd. 
€ 1,2 Mio. dar.
 
Aus dem Vermögenshaushalt 
kann man die Entwicklung der 
Vermögenswerte ablesen. Ent­
wickelt sich eine Gemeinde 

gut, so werden auch die Ver­
mögenswerte wachsen. Trotz 
der schwierigen Situation in 
den Vorjahren, insbesonde­
re mit der Corona-Pandemie, 
konnte die Marktgemeinde 
Krieglach ihr Vermögen um  
€ 1,8 Mio. erhöhen.
 
Mit dem vorliegenden Rech­
nungsabschluss 2022 blicken 
wir optimistisch in die Zukunft 
und freuen uns, die bestehende 
Infrastruktur stets in gutem 
Zustand zu erhalten, alle freiwil­
ligen Gemeindeförderungen 
weiterhin zu gewähren und 
weitere Projekte für Krieglach 
und die Bürgerinnen und 
Bürger umsetzen zu können.
 

Kindergemeinderat
 
Nach der coronabedingten 
Pause haben wir heuer das Pro­
jekt „Kindergemeinderat“ wie­
der gestartet und konnten uns 
über einen sehr hohen Zuspruch 
freuen. Insgesamt haben sich 
nach der Projektvorstellung in 
den Schulen, 55 Kinder zur 
Mitarbeit im Kindergemeinde­
rat gemeldet.
 
Mit diesem Projekt wollen wir 
den Kindern zeigen, wie man 
auf demokratischen Weg zu 
Entscheidungen gelangt, die 
für einen Teil bzw. sogar die 
gesamte Bevölkerung, Auswir­
kungen haben. Wichtig dabei 
ist auch, dass man den Kindern 
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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schon vermittelt, dass nicht 
alles möglich ist, was man 
sich wünscht, da viele Gesetze 
und Vorgaben von EU, Bund 
und Land die Entscheidungen 
beeinflussen. Eine große Viel­
falt von Themen soll wieder 
behandelt werden und viele 
Ideen in die Tat umgesetzt wer­
den. Ich freue mich über das 
große Interesse und alle fol­
genden Zusammenkünfte, ins­
besondere aber auf die Wahl 
der Kinderbürgermeister sowie 
die Konstituierung des Kinder­
gemeinderates.
 
Allen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten, die sich 
zur Betreuung des Kinderge­
meinderates zur Verfügung stel­
len, darf ich ebenfalls meinen 
herzlichen Dank aussprechen.
 
 

Straßensanierungen
 
Auch im heurigen Jahr werden 
wiederum einige Straßenzüge 
saniert bzw. in Verbindung 
mit der Sanierung auch die 
Versickerung der Oberflächen­
wässer optimiert. So wird im 
heurigen Jahr die General­
sanierung der Roseggerstraße 
(Geh- und Radweg vom Brunn­
gassl bis Ortsende) abgeschlos­
sen werden. Weitere Straßen­
sanierungen sind in größerem 
Umfang geplant, jedoch wird 
dies mit dem Bauprogramm des 
Nahwärmenetzes abgestimmt.

 Erweiterung und 
Sanierung der öffentlichen 

Wasserversorgung
 

Das größte Projekt ist die 
Übernahme der Wasserver­
sorgung in der Eisenhammer­
straße von der voestalpine 
Rotec GmbH. In diesem Gebiet 
ist die Hauptwasserleitung 
und sämtliche Hausanschlüsse 
komplett neu zu errichten.
 
Darüber hinaus werden weite­
re Sanierungen bei der Orts­
wasserleitung durchgeführt, 
um auch künftig eine stabile 
Versorgung mit bestem Trink­
wasser sicherstellen zu können. 
Eine große Investition stellt die 
Erneuerung des großen Haupt­
ventils bei der Hauptwasser­
versorgungsleitung in der Stein­
feldstraße/Nähe Alplstraße dar. 
Die laufende Wartung und 
Instandhaltung des Wasserlei­
tungsnetzes, der Quellfassun­
gen, Pumpstationen und Hoch­
behälter wird von der Markt­
gemeinde Krieglach ebenfalls 
mit größter Genauigkeit und 
Sorgfalt durchgeführt.
 

Bauhof, Winterdienst, 
Frühjahrsputz und Ortsbild

 
Die Wintermonate sind immer 
wieder für unsere Mitarbeiter 
des Bauhofs, die mit dem 
Winterdienst befasst sind, ein 
besonderes Aufgabengebiet. 

Die Schneemengen waren 
zwar in diesem Winter über­
schaubar, jedoch musste immer 
wieder aufgrund der niedrigen 
Temperaturen verbunden mit 
Feuchtigkeit die Glatteisgefahr 
bekämpt werden. Insgesamt 
wurden rd. 130 Tonnen Streu­
salz und rd. 150 Tonnen Streu­
splitt aufgebracht, um die 
Straßen und Wege in den Win­
termonaten verkehrs- und fuß­
gängersicher zu halten. Ein gut 
funktionierender Fuhrpark ist 
mir besonders wichtig, heuer 
wurde ein neuer Traktor mit 
Schneeschild angekauft, um 
den Räum- und Streudienst 
gut und effektiv durchführen 
zu können. Ich darf mich bei 
allen Mitarbeitern des Bauhofs 
für ihren Einsatz im Rahmen 
des Winterdienstes bedanken.
 
Von unseren Mitarbeitern des 
Bauhofes wurde bereits mit 
den Reinigungsarbeiten und 
Instandsetzungsarbeiten begon­
nen. Der Frühjahrsputz bzw. die 
Ortsreinigungsaktion, an der 
sich viele Vereine, Institutionen, 
Einsatzorganisationen und 
Schulen beteiligen, trägt wes­
entlich dazu bei, dass sich unser 
Ort erstklassig präsentiert.
Ein gepflegtes  Ortsbild hat 
für mich  einen besonderen 
Stellenwert und wird dieses 
auch von der Bevölkerung und 
den Gästen sehr geschätzt.
Danke an alle, die das ganze 
Jahr über dazu beitragen!

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher,
liebe Kinder und Jugendliche, ich wünsche allen eine schöne 

Frühlingszeit und ein erholsames und frohes Osterfest!

In aufrichtiger Verbundenheit
Ihre/Eure
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Besprechung mit den 
Krieglacher Einsatzorgani-
sationen und Vereinen

Am Dienstag, dem 7. März wur­
den alle Verantwortlichen der 
aktiven Krieglacher Vereine und 
Einsatzorganisationen von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser zur 
gemeinsamen Vereinssitzung 
eingeladen, um aktuelle The­
men bzw. die Koordination von 
Veranstaltungen und Vereins­
aktivitäten zu besprechen. 

Das vordergründige Thema war 
die Terminkoordination, da 
nun nach dem Ende der Pan­
demie wieder alle Formen von 
Zusammenkünften stattfinden 
dürfen und auf diesem Gebiet 
ein gewisser Nachholbedarf be­
steht. Da die Marktgemeinde 
Krieglach für die Vereine die 
Kosten für die Informationen an 
die Bevölkerung mittels Post­
wurfsendungen übernimmt, ist 

es wichtig, dass die Unterlagen 
rechtzeitig übermittelt werden. 
Vor Ort stellten sich die Ver­
einsfunktionäre mit ihren Aktivi­
täten vor, die sie in diesem Jahr 
geplant haben.

Im Zuge dieser Besprechung 
bestand auch die Möglichkeit, 
dass sich die Vereinsvertreter 
der Krieglacher Vereine und In­
stitutionen zu verschiedensten 
Themen austauschen bzw. ak­
tuelle Angelegenheiten bespre­
chen konnten. 

Abschließend bedankte sich 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bei den Funktionären der Krieg­
lacher Einsatzorganisationen 
und Vereine für ihre großartige 
Arbeit zum Wohle des Gemein­
schaftslebens in unserem Ort. 

Begrüßung und Einleitung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

nahezu alle aktiven Vereine von Krieglach waren bei der ersten 
Vereinssitzung nach der Pandemie vertreten
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Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2022 
gemäß § 173 StGHVO – Marktgemeinde Krieglach
Der Rechnungsabschluss 2022 
der Marktgemeinde Krieglach 
wurde nach der VRV 2015 er­

stellt und vom Gemeinderat am 
30.03.2023 in der vorliegenden 
Fassung genehmigt.

Stichtag für die Erstellung des 
Rechnungsabschlusses ist der 
31.01.2023.

Die Passiva der Marktgemeinde Krieglach setzen sich per 31.12.2022 wie folgt zusammen:

Ebene Code PASSIVA RA 2022 RA 2021 Differenz

0 12 Nettovermögen (Ausgleichsposten)  32.953.928,83  31.338.700,52  1.615.228,31 

1 121 Saldo Eröffnungsbilanz  11.972.476,62  11.972.476,62  -   

1 122 Kumuliertes Nettoergebnis  1.960.209,06  787.602,50  1.172.606,56 

1 123 Haushaltsrücklagen  16.306.574,61  16.070.624,95  235.949,66 

1 124 Neubewertungsrücklagen  2.714.668,54  2.507.996,45  206.672,09 

0 13 Sonderposten Investitionszuschüsse  5.025.490,42  4.795.129,78  230.360,64 

1 131 Investitionszuschüsse  5.025.490,42  4.795.129,78  230.360,64 

0 14 Langfristige Fremdmittel  1.372.594,53  1.447.067,44 -74.472,91 

1 141 Langfristige Finanzschulden netto  991.053,55  1.091.283,00 -100.229,45 

1 143 Langfristige Rückstellungen  381.540,98  355.784,44  25.756,54 

0 15 Kurzfristige Fremdmittel  517.712,68  488.312,46  29.400,22 

1 152 Kurzfristige Verbindlichkeiten  346.259,76  346.506,62 -246,86 

1 153 Kurzfristige Rückstellungen  149.942,98  138.363,68  11.579,30 

SU Summe Passiva  39.869.726,46  38.069.210,20  1.800.516,26 

Vermögensrechnung - PASSIVA

Die Aktiva der Marktgemeinde Krieglach setzen sich per 31.12.2022 wie folgt zusammen:

1	 Überblick über die Lage des Vermögens und der Fremdmittel

Die Aktiva haben sich im Jahr 2022 um insgesamt rd. E 1,8 Millionen erhöht. 
Die Liquiden Mittel per 31.12.2022 haben sich gegenüber dem Vorjahr trotz der schwierigen 
Wirtschaftslage um rd. E 1.200.000 erhöht. 

Ebene Code AKTIVA RA 2022 RA 2021 Differenz

0 10 Langfristiges Vermögen  34.015.745,91  33.471.309,73  544.436,18 

1 101 Immaterielle Vermögenswerte  86.647,06  55.215,20  31.431,86 

1 102 Sachanlagen  30.510.011,51  30.189.975,73  320.035,78 

1 104 Beteiligungen  3.275.513,64  3.068.841,55  206.672,09 

1 106 Langfristige Forderungen  143.573,70  157.277,25 -13.703,55 

0 11 Kurzfristiges Vermögen  5.853.980,55  4.597.900,47  1.256.080,08 

1 113 Kurzfristige Forderungen  175.921,34  154.372,26  21.549,08 

1 115 Liquide Mittel  5.678.059,21  4.443.528,21  1.234.531,00 

SU Summe Aktiva  39.869.726,46  38.069.210,20  1.800.516,26 

Vermögensrechnung - AKTIVA
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2	 Überblick über die Ertrags- und Finanzierungslage

Im Jahr 2022 konnten die lang­
fristigen Fremdmittel im Aus­
maß von rd. E 100.000,00 ab­
gebaut werden. 

Das Nettoergebnis weist einen 
Wert von rd. E 1.960.000,00 
auf und hat sich zum Vorjahr 
um rd. E 1.173.000,00 erhöht.

Die langfristigen Rückstellungen 
ergeben sich aus Personalrück­
stellungen für Jubiläen und Ur­
laube.

MVAG
Ebene

MVAG
Code

"Mittelverwendungs- u. aufbrin­
gungsgruppen (1. Ebene)

RA 2022 VA 2022 Differenz

SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung  14.431.673,14  13.474.100,00  957.573,14 

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung  12.281.764,48  11.926.900,00  354.864,48 

SA1 SA1 "Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen  2.149.908,66  1.547.200,00  602.708,66 

SU 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung  1.099.840,03  1.244.200,00 -144.359,97 

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung  1.886.136,99  1.915.200,00 -29.063,01 

SA2 SA2 Saldo (2) Geldfluss aus der investiven 
Gebarung (33-34)

-786.296,96 -671.000,00 -115.296,96

SA3 SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
Saldo (1 + Saldo 2)

1.363.611,70 876.200,00 487.411,70

SU 35
Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

0 0  -   

SU 36
Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit

103.671,61 104.300,00 -628,39 

SA4 SA4
Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

-103.671,61 -104.300,00 628,39

SA5 SA5 Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlags­
wirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4)

1.259.940,09 771.900,00 488.040,09

SU 41
Summe Einzahlungen aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung

23.861.235,31 0  23.861.235,31 

SU 42
Summe Auszahlungen aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung

23.886.644,00 0  23.886.644,00 

SA6 SA6
Geldfluss aus der nicht voranschlags­
wirksamen  Gebarung

-25.409,09 0 -25.409,09

SA7 SA7 Veränderung an Liquiden Mitteln 
(Saldo 5 + Saldo 6)

1.234.531,00 0 1.234.531,00

Anfangsbestand liquide Mittel 4.443.528,21

Endbestand liquide Mittel 5.678.059,21

davon Zahlungsmittelreserven 910.242,25

Finanzierungsrechnung RA Gesamthaushalt (bereinigt um interne Vergütungen)

Die Finanzierungsrechnung 
weist im Jahr 2022, im Saldo 7 
– Veränderung an Liquiden Mit­

Die Entwicklung der Finanzierungslage (Liquidität) ist der Finanzierungsrechnung Gesamthaushalt im 
Vergleich zum VA 2022 zu entnehmen.

teln - einen positiven Betrag in 
Höhe von rd. E 1,23 Mio. auf. 
Dadurch konnten die liquiden 

Mittel auf insgesamt E 5,68 
Mio. im Jahr 2022 erhöht wer­
den.
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Der Saldo 1 – Geldfluss aus der 
operativen Gebarung (laufende 
Gebarung) – weist einen positi­
ven Betrag von E 2,15 Mio. auf. 

Der Saldo 2 – Geldfluss aus der 
investiven Gebarung – weist ei­
nen Betrag von E -786.296,96 
auf. Die Einzahlungen aus der 
investiven Gebarung erge­
ben sich im Wesentlichen aus 
Grundstücksverkäufen im Sied­
lungsgebiet Gartengasse, aus 
dem Verkauf des ehem. Uni­
markt Gebäudes sowie Grund­

stückes und aus Kapitaltrans­
ferzahlungen des Landes im 
Rahmen des Kommunalen In­
vestitionsprogrammes. 

Die Auszahlungen der inves­
tiven Gebarung betreffen Pro­
jekte wie die Erneuerung der 
Wasserleitungen im Bereich 
der Roseggerstraße, Erweiterung 
des Gemeindekindergartens um 
eine Gruppe, Investitionen in 
die öffentliche Beleuchtung und 
Kanalaufschließungsarbeiten in 
der Gartengasse.

Die Ertragslage ist der folgenden Übersicht, Ergebnisrechnung Gesamthaushalt RA 2021 (im Vergleich 
zum VA 2021), zu entnehmen.

In Summe haben sich die Liquiden Mittel per 31.12.2022 gegenüber dem Vorjahr um 
rd. E 1.235.000,00 von E 4,44 Mio auf E 5,678 Mio. erhöht!

Ergebnisrechnung RA Gesamthaushalt (bereinigt um interne Vergütungen)

MVAG
Ebene

MVAG
Code

Mittelverwendungs- u. aufbrin­
gungsgruppen (1. Ebene)

RA 2022 VA 2022 Differenz

SU 21 Summe Erträge  15.508.045,79  14.184.700,00  1.323.345,79 

SU 22 Summe Aufwendungen  14.099.489,57  13.262.500,00  836.989,57 

SA0 SA0 Nettoergebnis (21-22)  1.408.556,22  922.200,00  486.356,22 

SA0R SA0R Saldo Haushaltsrücklagen -235.949,66 -39.100,00 -196.849,66 

SA00 SA00
"Nettoergebnis nach Zuweisung u. 
Entnahme von Haushaltsrücklagen 
(SA0+/SU23)

 1.172.606,56  883.100,00  289.506,56 

Die Ergebnisrechnung weist im Jahr 2022 ein positives Nettoergebnis (SA0) 
von rd. E  1.408.600,00 auf.

Dadurch ergibt sich ein Netto­
finanzierungsaldo (SA3) in der 
Höhe von rd. E 1,36 Mio.

Der Saldo 4 – Geldfluss aus 
der Finanzierungstätigkeit – der 
sich aus den Darlehensneuauf­
nahmen abzüglich der Darle­
henstilgungen im Jahr 2022 zu­
sammensetzt, ist negativ, da nur 
Darlehensrückzahlungen und 
keine Darlehensneuaufnahmen 
erfolgt sind.  

A Anfangsbestand liquide Mittel (31.12.2021) 4.443.528,21

B Anfangsbestand der überzogenen Konten bei Kreditinstituten (31.12.2022) 0,00

C Endbestand liquide Mittel (31.12.2022) 5.678.059,21

D Endbestand der überzogenen Konten bei Kreditinstituten (31.12.2022) 0,00

E Zahlungsmittelreserven vom Endbestand liquider Mittel (31.12.2022) 910.242,25

Veränderung der Summe aus liquiden Mitteln und aus überzogenen Konten bei 
Kreditinstituten (=C+D) - (A+B)

1.234.531,00

Kassenbestand / Liquide Mittel
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Wesentliche Ereignisse während des Geschäftsjahres

Die größten investiven Maß­
nahmen waren die Erweiterung 
des Gemeindekindergartens 
um eine Gruppe, die Erneue­
rung der Wasserversorgung im 
Bereich der Roseggerstraße, In­
vestitionen in das Krieglacher 
Straßennetz und in die öffent­
liche Beleuchtung, Ausstattung 

eines Sonderbetreuungsraumes 
in der Allgemeinen Sonder­
schule, Ausstattung eines Klas­
senraumes in der Volksschule, 
Bepflanzung des Parkplatzes 
beim Freizeitsee sowie die wei­
tere Aufschließung des gemein­
deeigenen Grundstückes in der 
Gartengasse für Einfamilien­

wohnhausbebauung. Die Finan­
zierung dieser investiven Vor­
haben erfolgt einerseits durch 
Zuschüsse des Kommunalen In­
vestitionsprogrammes (KIP) von 
Bund und Land und andererseits 
durch Eigenleistungen der Ge­
meinde.

Überblick über die wichtigsten Ergebnisse des Rechnungsabschlusses 

Ausführungen zur wirtschaftlichen Lage der Marktgemeinde Krieglach 

Der Rechnungsabschluss 2022 
der Marktgemeinde Krieglach 
basiert auf der Drei-Komponen­
ten-Rechnung der VRV 2015. 
Die aus dem Rechenwerk ab­
leitbaren Ergebnisse wurden 
in den vorgehend angeführten 
Übersichten dargestellt. 
Die wirtschaftliche Lage der 
Marktgemeinde Krieglach lässt 
sich anhand einzelner Kenn­
zahlen darstellen, deren Inter­

pretation erst im Vergleich der 
Kennzahlenentwicklung über 
mehrere Jahre aussagekräfti­
ger wird. Eine der wichtigsten 
Kennzahlen ist die der frei ver­
fügbaren Budgetmittel.

Frei verfügbare Budgetmittel 
lt. RA 2022 im Gesamthaus­
halt liegen bei rd. E 1,74 
Mio.

Dies bedeutet, dass die Markt­
gemeinde Krieglach, zum einen 
in der Lage ist, mit den Geldflüs­
sen aus der operativen Geba­
rung, die fälligen Finanzschul­
den eigenständig zu finanzieren 
und der Marktgemeinde Krieg­
lach andererseits liquide Mittel 
für investive Vorhaben zur Ver­
fügung stehen.

Rücklagenzuführungen marktbestimmter Betriebe

Für die marktbestimmten Be­
triebe werden Rücklagen in fol­
gender Höhe gebildet, die im 
Jahr 2023 als Zahlungsmittelre­
serve hinterlegt werden:

Rücklagenzuführung Abwasser:	 EUR 204.963,33 

Rücklagenzuführung Müll:	 EUR   31.757,26
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Bürgerversammlung 

Am Donnerstag, dem 9. März 
fand nach coronabeding­
ter Pause, über Einladung der 
Marktgemeinde Krieglach, im 
VAZ Krieglach wieder eine 
Bürgerversammlung statt. 

Mit einer umfangreichen und 
äußerst informativen Präsenta­
tion wurden die Krieglacherin­
nen und Krieglacher über das 
laufende Gemeindegeschehen 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser informiert und das viel­
fältige Aufgabengebiet einer 
Gemeinde nähergebracht.
Die Stimmung bei der Bürger­
versammlung war sehr ange­
nehm und es wurde in einem 
sehr sachlichen Rahmen über 
das Gemeindegeschehen und 
über die Anliegen der Krieg­
lacherinnen und Krieglacher 
diskutiert sowie Wünsche und 
Anregungen der Bevölkerung 
entgegengenommen. 
In Form einer Vorschau wurde 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser auf die größeren künfti­
gen Projekte, wie z.B. 

■	�Umfangreiche Straßensa­
nierungen

■	�Sanierungsarbeiten beim 
Wasserleitungs- und Kanal­
netz, Neubau einer öffent­
lichen Wasserleitung Eisen­
hammerstraße

■	�Hochwasserschutz, Freß­
nitzbach und Traibach

■	�Umstellung der Beleuch­
tung in allen Schulen auf 
energiesparende LED-
Beleuchtung

■	�Erweiterung Freizeitsee­
gelände, Errichtung Bewe­
gungspark

■	�Dachsanierungen bei Ge­
meindegebäuden

■	�Generalsanierung von    
drei Tennisplätzen

■	�Fortführung Kindergemein­
derat

■	�Neue Spielgeräte bei  den 
Kinderspielplätzen

■	�Energieoptimierungsmaß­
nahmen bei den Gemein­
degebäuden

■	�Fortführung aller freiwil­
ligen Gemeindeförderun-
gen

■	�Unterstützung der Einsatz­
organisationen

■	�Erhöhung der allgemeinen 
Vereinsförderung

eingegangen. Darüber hinaus 
werden auch viele laufende 
Projekte fortgeführt. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
bedankte sich einerseits beim 
Krieglacher Gemeinderat und 
bei allen Gemeindebedienstete­
ten für die Unterstützung sowie 
aktive Mitarbeit und andererseits 
bei der Krieglacher Bevölkerung 
und den Wirtschaftstreiben­
den, dass sie Krieglach als ihren 
Hauptwohnort bzw. Geschäfts­
standort auserwählt haben.  
Einen besonderen Dank brachte 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser allen Krieglacherinnen und 
Krieglachern entgegen, die be­
reit sind, bei Einsatzorganisati­
onen bzw. Vereinen ehrenamt­
lich mitzuarbeiten, denn durch 
diese Gemeinschaftseinrichtun­
gen wird ein Ort erst richtig le­
bendig.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßte die Bürgerinnen und Bürger im VAZ Krieglach

rund 50 interessierte Gäste verfolgten das 
Gemeindegeschehen

Erläuterung der abgeschlossenen und künftigen 
Projekte durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser
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Neustart Kindergemeinderat 2.0

Nach der pandemiebedingten 
Zwangspause für unsere Kinder­
gemeinderäte, können wir nun 
mit einer sehr großen Gruppe 
neu starten und freuen uns auf 
viele spannende und lehrreiche 
Projekte. 

Dazu gab es bereits in der 
Volksschule für die 3.  und 4. 
Schulstufe und in der Mittel­
schule für die 1. und 2. Schul­
stufe, die Vorstellung des Pro­
jektes. Daraufhin konnten sich 
die interessierten Kinder bei der 
Marktgemeinde Krieglach an­

melden. Am Donnerstag, dem 9. 
März konnte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser sowie zahlreiche 
Gemeindevorstandsmitglieder 
und Gemeinderäte 45 Kinder 
zum ersten Kennenlernen im 
Veranstaltungszentrum Krieg­
lach begrüßen. Mit über 50 an­
gemeldeten Kindern starten wir 
mit der größten Gruppe, die wir 
seit Einführung des Projektes 
„Kindergemeinderat“ haben, 
in die neue Kindergemeinde­
ratsperiode. Der Kindergemein­
derat wird von der Vorsitzen­
den des Kinderausschusses der 

Marktgemeinde Krieglach, Frau 
GRin Franziska Holzer betreut. 
Aufgrund der hohen Anzahl von 
Kindergemeinderäten werden 
wir uns auch wieder Unterstüt­
zung von der Landentwicklung 
Steiermark holen, um mit den 
Kindern professionell aufberei­
tete und spannende Themen 
bearbeiten zu können. 

Beim Kennenlern-Treffen wurde 
eifrig darüber nachgedacht, 
welche Einrichtungen für Kin­
der es in Krieglach bereits gibt 
bzw. was sich die Kinder in der 

Begrüßung und Einleitung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser und Frau GRin Franziska Holzer

GRin Franziska Holzer und GR Hubert Riegler GRin Gisela Sonnbichler und 
GRin Karin Schiester 
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Zukunft wünschen würden. 
Die künftigen Kindergemein­
deräte fertigten verschiedenfär­
bige Kärtchen an und schrieben 
darauf die bereits bestehenden 
Einrichtungen bzw. welche Ein­
richtungen sie sich in Zukunft 
wünschen würden. Es war ein 
lustiger, spannender und lehr­
reicher Nachmittag und wir 
freuen uns bereits darauf, wenn 
der Kindergemeinderat seinen 
Kinderbürgermeister/Kinder­
bürgermeisterin wählt und der 
ganze Kindergemeinderat  vor 
den Sommerferien feierlich an­
gelobt wird. 
Abschließend gab es im gemüt­
lichen Rahmen noch eine kleine 
Jause für die Kinder, ehe das 
erste Treffen der künftigen Kin­
dergemeinderäte zu Ende ging. 

„Was haben wir in Krieglach – was wünschen wir uns in Krieglach?"auch die ehemalige Jugendrätin und 
jetzige GRin Elena Schwab war aktiv 

dabei

auch die beiden Vizebürgermeister Ewald Rami und 
Maximilian Schwaiger waren an den Fragestellungen 

der Kinder interessiert

45 Kinder fanden sich zum ersten Treffen 
im VAZ ein

an den Aufgaben und Fragestellungen 
wurde fleißig gearbeitet
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Bauhof  
Übergabe eines neuen Traktors

Nach rund 30-jährigem Einsatz 
musste ein Traktor am Bauhof 
der Marktgemeinde Krieglach 
ausgeschieden und durch einen 
neuen Traktor ersetzt werden. 
Der Ausschreibungsprozess 
wurde bereits im Frühjahr 2022 
gestartet und ging schlussend­
lich die Fa. Christian 
Knabl aus Krieg­
lach als Best- und 
Billigstbieter her­
vor. Nachdem 
der Markt­
g e m e i n d e 
K r i e g l a c h 
die Proble­
matik mit 
den langen 
L i e f e r z e i ­
ten bei der 

Beschaffung von Fahrzeugen 
bekannt war, wurde der Aus­
schreibungs- und Bestellprozess 
rechtzeitig begonnen, um die 
Einsatzfähigkeit des Bauhofs, 
inbesondere beim Winterdienst, 
jederzeit aufrecht erhalten zu 
können. 

Der neue Traktor mit 
Schneesch i ld 
und Frontla­
der konnte am 
D o n n e r s t a g , 
dem 26. Jänner 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser  
dankte Herrn Christian Knabl für  

die Lieferung und das umfassende 
Serviceangebot

von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser an die Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofs übergeben 
werden. Die Arbeitsmaschine ist 
gut ausgestattet und entspricht 
in jeder Hinsicht den heutigen 
Anforderungen, um effektiv und 
gut arbeiten zu können. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser bedankte sich beim Ge­
schäftsführer der Fa. Knabl, 

Herrn Christian Knabl, für 
die gute Zusammenarbeit 
und, dass Herr Knabl der 
Marktgemeinde Krieglach 
auch als Service- und Repa­

raturpartner jederzeit zur 
Verfügung steht. 

Die Mitarbeiter 
des Bauhofs, ver­
treten durch ihren 

Bauhofleiter Siegfried 
Gredler, bedankten sich bei 

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser für den neuen Traktor 
und dass sie jederzeit ein 
offenes Ohr für die Anlie­
gen ihrer Mitarbeiter am 
Bauhof hat. Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser dankte 

allen Bauhofmitarbeitern für 
ihren pflichtbewussten Einsatz 
zum Wohle der Krieglacher Be­
völkerung und wünschte dem 
hauptverantwortlichen Fahrer 
des neuen Traktors alles Gute, 
insbesondere eine allzeit unfall­
freie Fahrt!

Bauhofleiter Siegfried Gredler 
bedankte sich im Namen der 

Mitarbeiter bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser

Übergabe des neuen Traktors an das Team des Bauhofs
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Faschingskrapfen    
für unsere Kinder und Jugendlichen
Die Faschingsparty, die am Fa­
schingsdienstag im Krieglacher 
Veranstaltungszentrum stattge­
funden hat, fiel heuer in die stei­
rischen Semesterferien. Um den 
Kindern und Jugendlichen der 
Krieglacher Kindergärten und 
Pflichtschulen eine Freude zu 
bereiten, hat Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser auch heuer wieder 
Faschingskrapfen für alle Kin­

der im Pfarrkindergarten, in der 
Gemeindekinderkrippe, im Ge­
meindekindergarten, im Heilpä­
dagogischen Kindergarten sowie 
in der Volks- und Mittelschule 
und darüber hinaus in der Allge­
meinen Sonderschule zur Verfü­
gung gestellt. Die Schüler sowie 
die Pädagogen haben sich über 
den Faschingsgruß von Frau Bür­
germeister sehr gefreut. 

Gemeindepartnerschaft Bürstadt – Krieglach,
Mitbegründer Rudi Pumm  —
feierte seinen 85. Geburtstag 
Der Krieglacher Ehrenplaketten­
träger und Ehrenbürger der Stadt 
Bürstadt, Herr Rudi Pumm, feierte 
am Mittwoch, dem 22. Februar 
seinen 85. Geburtstag. Eine hohe 
Abordnung der Stadt Bürstadt 
gratulierte und ehrte Herrn Rudi 
Pumm für seinen jahrzehntelan­
gen Einsatz in Politik und Kir­
che. Seine besonderen Anliegen 
waren immer die Kindergärten, 
die Kinderbetreuung, die Pflege 
der Städtepartnerschaften, aber 
auch alle anderen kommunalpo­
litischen Themen hatten für Rudi 
Pumm stets große Bedeutung. Als 
einer der Gründer der Gemeinde­
partnerschaft zwischen den Ge­
meinden Bürstadt und Krieglach, 
lebt er diese Partnerschaft in 
vorbildlicher Weise. Rudi Pumm 
und seine Frau Roswitha, die sich 
ebenfalls um die Gemeindepart­
nerschaft sehr verdient gemacht 
hat, waren zu wichtigen Anlässen 
immer in Krieglach zu Gast und 
überbrachten die besten Wün­
sche der Partnerstadt. Durch ihre 
gewinnende und freundliche Art 
knüpfte die Familie Pumm auch 
viele Freundschaften in Krieg­

lach, die zum Teil bis zum heu­
tigen Tag bestehen. So auch die 
Freundschaft zu Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser und ihren Gat­
ten Jakob Schrittwieser, die seit 
Jahrzehnten gepflegt wird und für 
die Aufrechterhaltung der Städte­
partnerschaft äußerst wichtig ist. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und ihr Mann Jakob Schrittwie­
ser haben Herrn Rudi Pumm am 
Samstag, dem 25. Februar in Bür­
stadt besucht und ihm die bes­
ten Wünsche der Marktgemeinde 
Krieglach überbracht. Frau Bür­
germeister dankte Herrn Pumm 

für seine langjährige, freund­
schaftliche Verbundenheit zu 
Krieglach, insbesondere jedoch 
für seine Verdienste zum Wohle 
der Gemeindepartnerschaft zwi­
schen der Stadt Bürstadt und der 
Marktgemeinde Krieglach. Ge­
meinsam konnte man einige ge­
mütliche Stunden verbringen und 
den rüstigen Jubilar hochleben 
lassen. 
Auch auf diesem Wege entbie­
tet die Marktgemeinde Krieglach 
noch einmal die besten Glück­
wünsche und wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen in Krieglach.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser gratulierte dem Jubilar und überbrachte 
die besten Wünsche der Marktgemeinde Krieglach
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Oma/Opa liest vor  –
Vorlesestunde 
Am Freitag, dem 27. Jänner hat 
die Marktgemeinde Krieglach 
im Rahmen der familienfreund­
lichen Gemeinde („familien­
freundlichegemeinde“) wie­
derum zu einer Vorlesestunde 
unter dem Motto „Oma/Opa 
liest vor“ in die Gemeinde­
bücherei der Marktgemeinde 
Krieglach eingeladen. Die Ob­
frau des Familienausschusses, 
Frau GRin Manuela Aschaber 
konnte eine Schar von interes­
sierten Kindern und deren Eltern 
begrüßen. Mit dieser generatio­
nenübergreifenden Aktion, soll 
den Kindern die Wichtigkeit des 
Lesens und eine sinnvolle Al­
ternative zu Fernsehen, Smart­
phone, sozialen Medien und 
Internet vermittelt werden. 
Als Vorlesender konnte dies­

mal Herr HDir. OSR Rudolf 
Heinz Knöbelreiter gewonnen 
werden. Für den spannenden 
und kindgerechten Vortrag der 
Geschichten darf ein großes 
„Danke“ ausgesprochen wer­
den. Die nächste Vorlesestunde 

wird am Freitag, dem 28. April 
mit Frau Brigitte Königshofer in 
der Gemeindebücherei stattfin­
den. 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnahme und viele lesebegeis­
terte Kinder!

Gefahren im Internet  
für Kinder und Jugendliche 
Am 9. Jänner fand im Kriegla­
cher Veranstaltungszentrum, 
auf Einladung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und des 
Elternvereins der Volksschule, 
eine Informationsveranstaltung 
mit der Polizistin Nicole Ur­
schinger zum Thema Gefahren 

im Internet und sensibler Um­
gang mit dem Handy statt. 
Es gab wertvolle Informationen 
zu empfohlenen Bildschirmzei­
ten für Kinder, welche strafrecht­
liche Taten für Jugendliche und 
deren Eltern Bedeutung haben, 
worauf Eltern achten können 

bzw. sollen, wenn Kinder sich 
im Internet bewegen und vieles 
mehr. Der Abend war sowohl 
für die anwesenden Kinder, als 
auch für die Eltern sehr informa­
tiv und half beim Umgang mit 
digitalen Medien, die Sensibili­
sierung für Gefahren zu stärken.
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Jubilare

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Jubilarfeier im Februar

die musikalischen Umrahmungen der Jubilarfeiern, 
werden von der Musikschule Krieglach durch

Herrn Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger organisiert

Jubilarfeier im Dezember

Jubilarfeier im Jänner

Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 
Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit 
und konnten zur Freude der Ju­
bilare und der Gemeindevertre­
ter, wieder in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. 

Alle anwesenden Jubilare freu­
ten sich, wieder in Gesellschaft 
zu sein und so konnte der Kon­
takt unter den Geburtstags- 
bzw. Ehejubilaren oft nach sehr 
langer Zeit wiederhergestellt 
und die Gemeinschaft gefördert 
werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und wird 
ihnen durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herrn Vbgm. 
Ewald Rami, Frau Sozialrefe­
rentin GK Elviera Königshofer 
und vom Obmann des Senio­
renausschusses der Marktge­
meinde Herrn GR Johann Felln­
hofer ein Geschenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach organisiert wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach durch 
Herrn Musikschuldirektor MMag. 
Martin Lueger gestaltet.
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Essen auf Rädern
Übernahme der Zustellung durch die 
Marktgemeinde Krieglach ab 1. Juli 
Das Komitee Behindertenhilfe 
führt seit 38 Jahren die Zu­
stellung des Mittagessens im 
Rahmen der Aktion „Essen auf 
Rädern“ durch, jedoch musste 
aufgrund der Personalsituation, 
da bereits seit drei Jahren keine 
Vertretung gefunden werden 
konnte sowie der Ausstieg der 
Marktgemeinde St. Barbara im 
Mürztal, zur Kenntnis genom­
men werden, dass die Zustell­
tätigkeit für den Verein nicht 
mehr aufrecht erhalten werden 
kann. Dies wurde vom Obmann 
des Komitees Behindertenhilfe, 
Herrn Gerfried Ammerer, An­
fang Jänner d. J. Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser mitgeteilt. 
Grundsätzlich wird festgehal­
ten, dass die Kosten für die Zu­
stellung schon seit langem von 
der Marktgemeinde Krieglach 

an die Behindertenhilfe bezahlt 
wurden. Daraufhin hat Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser al­
les unternommen, um die Mög­
lichkeit zu schaffen, dass die 
Marktgemeinde Krieglach die 
Essenszustellung  für ihre Ge­
meindebürger ab 1. Juli 2023 
weiterführen kann. Vorrangig 
musste sofort ein Auto ange­
schafft werden, um die Zustel­
lung durchführen zu können, da 
das Auto der Behindertenhilfe 
nicht zur Verfügung steht, da 
es aufgrund der langen Einsatz­
dauer ausgeschieden werden 
muss.
Die organisatorische Abwick­
lung wird im Bürgerservice 
der Marktgemeinde Krieglach 
03855/2355-0 erfolgen. Eine 
neuerliche Anmeldung für 
Bürger, die bereits ihr Mittag­

essen über die Aktion „Essen 
auf Rädern“ beziehen, ist nicht 
erforderlich. Dem Komitee Be­
hindertenhilfe dürfen wir für die 
jahrzehntelange Organisation 
und Zustellung im Rahmen der 
Aktion „Essen auf Rädern“ herz­
lich danken!

Bgm. Regina Schrittwieser 
übernimmt den neuen 

Lieferwagen für Essen auf Rädern 
von der Firma Filzwieser

Kinesio Tape-Kurs
für den Hausgebrauch
Über Inititative der Obfrau 
vom Gesundheitsausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach, Frau 
GRin Gudrun Zeilbauer, wurde 
am Donnerstag, dem 23. Feb­
ruar ein Praxiskurs zum Kinesio 
Tape angeboten. Frau GRin Zeil­
bauer verfügt über die erforder­
liche Ausbildung, um Kinesio-

Tape-Praxiskurse abzuhalten. 
Die breit gefächerten Anwen­
dungsmöglichkeiten wurden 
den 30 Kursteilnehmern fach­
gerecht erklärt bzw. wurden die 
theoretischen Informationen 
umgehend in die Praxis umge­
setzt. Kinesio Tape kann ver­
schiedene Wirkungen haben. 

Es wirkt stabilisierend, ohne die 
Beweglichkeit einzuschränken 
und kann helfen, Fehlhaltun­
gen zu korrigieren. Das Inter­
esse war groß, erste Kenntnisse 
beim „Tapen“ zu erlangen bzw. 
diese in weiterer Folge im eige­
nen Umfeld, fachgerecht anzu­
wenden. 

großes Interesse beim ersten Kinesio Tape-Kurs GRin Gudrun Zeilbauer vermittelte die 
Grundkenntnisse



A p r i l  2 0 2 3 Soziales/Gesundheit

17

Vital im Alter
Sturzpräventionskurs
Über Initiative des Gesund­
heitsausschusses der Marktge­
meinde Krieglach, Obfrau GRin 

Gudrun Zeilbauer, wurde das 
Angebot für unsere Senioren, 
einen Sturzpräventionskurs zu 
besuchen, ins Leben gerufen. In 
Zusammenarbeit mit der Öster­
reichischen Gesundheitskasse, 
findet im Krieglacher Veranstal­
tungszentrum ein 12-wöchiger 
Kurs für Senioren ab dem 65. 
Lebensjahr statt, um zu lernen 
wie man Stürze im Alltag ver­
hindern kann. 
Stürze zählen zu den größten 
Gefahrenquellen im Alltag äl­

terer Menschen. Den Teppich­
rand übersehen, in der Dusche 

ausrutschen oder die eigene 
Kraft falsch einschätzen, kann 
bereits plötzlich und unerwartet 
zu einem Sturz führen. 
Oft sind dann Knochenbrü­
che und Kopfverletzungen die 
Folge, die zu einer Einschrän­
kung in der täglichen Mobilität 
führen können. 

Die Teilnahme an diesem Sturz­
präventionskurs soll dazu bei­
tragen, dass derartige Stürze im 
Alltag erst gar nicht passieren. 

Am Mittwoch, dem 1. März 
fand ein diesbezüglicher Infor­
mationsabend im kleinen Saal 
des VAZ Krieglach statt. Die 
künftigen Kursteilnehmer wur­
den über den allgemeinen In­
halt des Kurses, der am Diens­
tag, dem 14. März begonnen 
hat, informiert. 

Wir freuen uns, dass dieses An­
gebot der Marktgemeinde Krieg­
lach in Zusammenarbeit mit der 
Österreichischen Gesundheits­
kasse kostenlos angeboten wer­
den kann und wünschen allen 
Kursteilnehmern viel Erfolg.

So verhindert man Stürze im Alltag!

Informationsabend im kleinen Saal des VAZ
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Seniorentraining 
in den Seniorenwohnhäusern
Bereits seit 10 Jahren werden in 
den Seniorenwohnhäusern in 
der Badgasse sowie in der Gra­
zer Straße, Seniorentrainings 
angeboten. Frau Andrea Peuker 
organisiert und begleitet diese 
Trainings in ihrer Eigenschaft als 
zertifizierte Seniorentrainerin. 
Der Jahreszeit entsprechend, 
widmen sich die Senioren den 
unterschiedlichsten Themen, 
aber auch das gemütliche Zu­
sammensitzen und Plaudern 
darf nicht zu kurz kommen. In 
den letzten zehn Jahren wur­
den über 200 unterschiedliche 
Themen bearbeitet, aber auch 
Feste zu den unterschiedlichs­
ten Anlässen, gefeiert. 
Die Coronapandemie hat auch 
beim Seniorentraining zu einer 
Unterbrechung geführt, jedoch 
sind jetzt alle erleichtert, dass 
die Pandemie vorbei ist und 
man sich wieder in gewohnter 
Weise treffen kann. 

Andrea Peuker freut sich beson­
ders, dass insgesamt neun Teil­
nehmer seit dem ersten Treffen 
vor 10 Jahren dabei sind, ob­
wohl sich die Gruppe altersbe­
dingt bzw. durch Umzüge in 
Pflegeeinrichtungen stets ver­
ändert. 
Alle freuen sich auf die nächsten 
Zusammenkünfte und es wer­
den wieder gemeinsame Übun­
gen absolviert, um Ausdauer, 
Denkflexibilität, Wortfindung, 
Rechenfähigkeit und Kreativität 
der Senioren zu fördern. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
unterstützt die Seniorenani­
mation seit Beginn mit einem 
finanziellen Beitrag und wir 
freuen uns, dass dieses Angebot 
im Sinne eines gesunden Alterns 
so gut angenommen wird. 

Frau Andrea Peuker dürfen wir 
auf diesem Wege für ihren Ein­
satz herzlich danken und noch 
viele schöne, spannende und 
lehrreiche Stunden mit unseren 
Senioren in den Seniorenwohn­
häusern wünschen. 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr 
bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/114 63 85
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Weihnachtsfeier für Mindestpensionisten

Alljährlich findet in der Ad­
ventzeit  über Einladung der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
Weihnachtsfeier für alle Kriegla­
cherinnen und Krieglacher, die 
eine Mindestpension beziehen, 
statt. 

Im Rahmen dieser Weihnachts­
feier gab es nach der Begrüßung 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser vorweihnachtliche Dar­
bietungen des Gemeindekinder­
gartens sowie der Musikschule 
Krieglach. Unser Krieglacher 
Pfarrer, Herr Geistlicher Rat 
Mag. David Schwingenschuh, 
besuchte als Ehrengast diese 
Veranstaltung und überbrachte 

eine kleine Weihnachtsge­
schichte bzw. Gedanken zur 
Adventzeit.

Nach einem gemeinsamen Es­
sen erhielten die Mindestpensi­
onisten noch ein Geschenk von 
der Marktgemeinde Krieglach, 
welches von der Sozialreferen­
tin, Frau GK Elviera Königsho­
fer, überreicht wurde, wonach 
man diesen feierlichen Nach­
mittag verbunden mit den bes­
ten Wünschen zu den bevorste­
henden Weihnachtsfeiertagen 
gemütlich ausklingen ließ. 

Allen Mitwirkenden darf ein 
herzliches Danke für die Dar­

bietungen ausgesprochen wer­
den, ebenso der Obfrau des So­
zialausschusses, Frau GK Elviera 
Königshofer mit ihren Gemein­
derätinnen für die Organisation 
und Durchführung dieser Ver­
anstaltung.

Falls Sie auch eine Mindest­
pension beziehen und keine 
Einladung zur Mindestpensio­
nistenweihnachtsfeier erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im 
Marktgemeindeamt Krieglach, 
sodass wir Ihnen zur nächsten 
Weihnachtsfeier eine Einladung 
zukommen lassen können. 

Begrüßung durch 
Bgm. Regina 
Schrittwieser

Pfarrer Mag. David 
Schwingenschuh

Krippenspiel des Gemeindekindergartens

musikalische Umrahmung durch ein Bläserensemble 
der Musikschule Krieglach
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Pensionistenball 
der Marktgemeinde Krieglach

Am Dienstag, dem 7. Februar 
konnte die Marktgemeinde 
Krieglach, nach der corona­
bedingten Unterbrechung, im 
Rahmen der beliebten Pensio­
nistennachmittage wieder den 
traditionellen Pensionisten-Fa­
schingsball der Marktgemeinde 
im Veranstaltungszentrum 
Krieglach veranstalten. 
Viele Krieglacher, die von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser herz­
lich begrüßt wurden, waren der 
Einladung gerne gefolgt und 
genossen die gemütliche At­

mosphäre im Veranstaltungs­
zentrum. „Hans und seine 
Musikfreunde“ konnten für die 
musikalische Umrahmung ge­
wonnen werden und gestalteten 

einen humor- und stimmungs­
vollen Nachmittag, den die Ball­
gäste noch lange in guter Erin­
nerung behalten werden. Bei der 
Verlosung konnten Frau Bgm. 

das Tanzbein wurde fleißig geschwungen – es herrschte eine tolle Stimmung

Begrüßung durch Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser

viele Pensionisten freuten sich über die Veranstaltung

zum Faschingsball gehören 
Faschingskrapfen

die Jausenkörberl standen zur 
Verlosung bereit
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Regina Schrittwieser, Vbgm. 
Ewald Rami, Vbgm. Maximilian 
Schwaiger, Sozialreferentin 
GK Elviera Königshofer und 
der Obmann des Senioren­
ausschusses, GR Johann Felln­
hofer viele schöne Jausenkörbe 
an die Gewinner übergeben. 
Bei flotter Musik und guter Stim­
mung wurde ausgiebig getanzt 
und gefeiert.

Obmann des Seniorenausschusses 
GR Johann Fellnhofer

Vzbgm. Ewald Rami… …und Vzbgm. Maximilian 
Schwaiger überreichten die 
Körberl an die glücklichen 

Gewinner

Verlosung der beliebten Jausenkörberl

Diabetes-Stammtisch
Am Dienstag, dem 14. März 
hat die Marktgemeinde Krieg­
lach und die Selbsthilfegruppe 
Diabetes zum ersten Diabetes­
stammtisch in diesem Jahr ein­
geladen. Bereits zum zehnten 
Mal konnten seitens der Markt­
gemeinde Krieglach und der 
Organisatorin Gabi Hirsch, die 
Teilnehmer an diesen beliebten 
Stammtischen begrüßt werden.
Als Referentin durften wir Frau 
Priv.-Doz. Dr. Elke Fröhlich-
Reiterer von der Medizinischen 

Universtität Graz und den Ob­
mann des Vereins Diabär, Herrn 
Hubert Reininger, begrüßen. 
Frau Dr. Fröhlich-Reiterer prä­
sentierte eine Studie über den 
künstlichen Ersatz der Bauch­
speicheldrüse im Kindesalter 
und Herr Reininger informierte 
über die Arbeit des Vereins für 
Diabetiker des Universitätsklini­
kums Graz.

Ganz herzlich begrüßen durften 
wir die Obfrau des Gesundheits­

ausschusses Frau GRin Gudrun 
Zeilbauer. Ein herzliches „Dan­
keschön“ ergeht an unsere Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser na­
mens der Marktgemeinde Krieg­
lach, die diese Stammtische 
überhaupt erst möglich macht 
und uns die bestmögliche Un­
terstützung zukommen lässt.

Es wurde ein netter, unterhalt­
samer und interessanter Abend 
und wir freuen uns sehr auf un­
sere weiteren Stammtische.
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Pensionistennachmittage

„Wandern in der Heimat“
Am Dienstag, dem 3. Jänner 
fand im kleinen Saal des Veran­
staltungszentrums der erste Pen­
sionistennachmittag im neuen 
Jahr statt. 
Der Krieglacher Fotokünstler 
und Buchautor, Jakob Hiller, 
zeigte einen hochinteressanten 
Multimediavortrag zum Thema 
„Wandern in der Heimat“. 
Nachdem Jakob Hiller die Wan­

derwege auch bereits persönlich 
begangen ist, war dieser Vortrag 

umso spannender für die Krieg­
lacher Pensionisten. 

Vortrag Dr. Ingomar Fritz

Vulkanland  – Südoststeiermark
Das Steirische Vulkanland 
wurde den Krieglacher Pensio­
nisten im Rahmen des Pensio­
nistennachmittages am Diens­
tag, dem 7. März nähergebracht. 
Der gebürtige Krieglacher, Dr. 

Ingomar Fritz, Chefkurator für 
Geologie & Paläontologie am 
Universalmuseum Joanneum 
in Graz, entführte die Gäste in 
die Südoststeiermark, wo 30 
steirische Gemeinden das Vulk­

anland bilden. Die Landschaft 
ist geprägt von Vulkanen und 
die wenigsten wussten, dass die 
Riegersburg auf dem Rest eines 
Vulkanschlotes errichtet wurde.  

Dem Obmann des Seniorenaus­
schusses, GR Johann Fellnhofer 
darf für die Organisation und 
seinen Einsatz für die Durchfüh­
rung der Nachmittage herzlich 
gedankt werden!

Die Pensionistennachmittage 
werden wieder in gewohnter 
Form, jeden ersten Dienstag 
im Monat mit Beginn um 15.00 
Uhr (Sommerzeit), stattfinden. 
Das jeweilige Programm wird 

im Voraus mit einem Postwurf 
angekündigt. 

Wir freuen uns auf Ihren Be­
such!

Jakob Hiller präsentierte den Gästen interessante Wanderrouten

Begrüßung durch GR Johann Fellnhofer
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Da wir mit unseren Heimbewoh­
nern natürlich nicht im Freien 
Eisstockschießen können, haben 
wir ein „Blattlschießen“ einfach 
im Haus gemacht.  

Mit „Eisstöcken“ für 
den Innenbereich war 
die Freude groß und es 
war „a richtige Gaudi“!

Eisstockschießen

Pflegeheim Krieglach

Im Bereich der Sonnenblume in 
unserem Heim wurde eine „Er­
innerungsecke“ eingerichtet. Mit 
einem altem Fauteuil, einer Steh­
lampe und vielen alten Dingen, 
wie z.B. einer Nähmaschine, al­

Erinnerungsecke

Ich möchte im Namen meiner 
Mitarbeiter und der Bewohner 
in unserem Haus für die Ge­

schenke, die uns Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser zu Weih­
nachten vorbeigebracht hat, 

	       
        sagen. 	 Heimleitung 

Friederike Langof

DANKE

ten Bildern unseres Hauses, al­
tem Geschirr, einer Kaffeemühle 
und auch alten Büchern, gibt es 
in der  Erinnerungsecke immer 
wieder etwas zu entdecken.

Zum Valentinstag waren unsere 
Bewohner eifrig mit Basteln be­
schäftigt. Rotes Herz auf wei­

ßem Papier mit einer 
Süßigkeit darauf. Jeder 
Bewohner bekam zum 

Frühstück ein „süßes 
Herz“ geschenkt.

Valentinstag

Die Mittelschule Krieglach be­
schenkte unsere Bewohner mit 
einem selbstgestalteten Advents­
kalender, wobei jeder Schüler ei­
nen Tag mit einer Bildgeschichte 
gestalten durfte. 

Der Einband wurde mit einer 
Brandmalerei versehen. Danke 
an die 4b-Klasse der Mittelschule 
Peter Rosegger mit ihrer Lehrerin 
Frau Prof. Kristina Ulm.  

Besonderes Geschenk
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Veronika Faist	 92
Hermine Gletthofer	 91
Dorothea Graf †	 89
Kamilla Gösselbauer	 90
Rudolf Kainradl	 83
Stefanie Leitner  	 93
Mathilde Murnberger	 84
Eduard Ocherbauer	 94
Margaretha Peuker	 91

Anna Repolusk	 90
Berta Scharner	 83
Dietlinde Schneidhofer	 85
Johann Schöngrundner	 77
Gertraud Steindl	 81
Priska Tausch	 90
Mathilde Tiffner	 87
Heliane Zangl	 86

Geburtstage Dezember 2022, Jänner und Februar 2023

Geburtstagsjubilare 

Heliane Zangl (86) und Hermine Gletthofer (91)

Priska Tausch (90) und Mathilde Murnberger (84) 

Mathilde Tiffner (87)

Berta Scharner (93) und Margaretha Peuker (91)

Stefanie Leitner (93) und Gertraud Steindl (81) Rudolf Kainradl (83) und Anna Repolusk (90) 
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Neues aus der Kinderkrippe
„Juche, der erste Schnee“ mit 
diesem Lied starteten wir 
nach den Weihnachtsfe­
rien wieder in unseren 
vielseitigen Krippenall­
tag. „Ist Schnee eigentlich 
kalt?“ Mit dieser Frage 
haben wir uns in unse­
rem Mittagskreis be­
schäftigt, dazu haben 
wir uns einen Schnee 
in den Kreis geholt 
und kleine Experi­
mente gemacht. Ist er 
kalt? Welche Farbe hat 
er? Was passiert, wenn man 
ihn in die warme Hand 
nimmt? Diese Fragen konn­
ten alle gemeinsam mit den 
Kindern geklärt werden. Als 
Abschluss wurde noch mit­
hilfe unseres Liedes ganz 
genau besprochen, was die 
Kinder alles anziehen müssen, 
damit ihnen draußen nicht kalt 
wird. 

Die Kinder haben gemeinsam 
mit uns bunte Eiszapfen her­
gestellt. Das Warten war nicht 
ganz so einfach, denn alle wa­

ren gespannt was wir 
nun damit machen. Als 
es dann endlich so weit 

war und die Eiszapfen 
gefroren waren, konnten 

wir loslegen. Die Kinder durf­
ten ihr eigenes Eiszapfenbild ge­
stalten. Auch dabei wurden ei­
nige Fragen geklärt. „Warum ist 
das Wasser jetzt so hart?“  „Wa­
rum ist es so kalt?“  „Warum 
kann man damit so tolle Bilder 
malen?“  Die Kinder waren sehr 
interessiert und wissbegierig. 
Auch das Feiern kam nach den 

Ferien nicht zu kurz. Wir hatten 
gleich zwei Geburtstagsfeiern. 
Auf diesen großen Tag freuen 
sich natürlich alle Kinder sehr. 
Das Gestalten der Geburtstags­
krone ist immer ein Highlight. 
Nach der gemeinsamen Feier, 
gab es wie immer eine Geburts­
tagsjause. 

Ein ganz großes Fest für die 
Kinder war das Faschingsfest. 
Wir haben mit den Kindern 
eine Pyjama-Party gefeiert. Die 
Kinder durften im Pyjama und 
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mit einem Kuscheltier oder Ku­
schelpolster in die Krippe kom­
men. Nachdem wir gemeinsam 
gefrühstückt haben, gab es von 
Frau Bürgermeister auch einen 
Krapfen für jedes Kind. Vielen 
Dank dafür! Die Kinderdisco 
durfte bei einer Party nicht 
fehlen, wir haben viel getanzt, 
gesungen und gelacht. Der Ab­
schluss für diesen etwas ande­

ren Vormittag war die gemein­
same Würsteljause. 

Das Kinderkrippe-Orchester 
musiziert jeden Tag gemeinsam. 

Wir singen, tanzen und beglei­
ten uns mit verschiedenen Inst­
rumenten. Egal ob Rassel, Xylo­
phon oder Trommel, alles wird 
mit Begeisterung ausprobiert. 

Als nächstes stehen die Vorbe­
reitungen für das Osterfest an. 

Die Kinder werden Geschich­
ten hören, Osterpinzen backen, 
Ostereier färben und natürlich 
auch ein Osternest basteln. So 
ist das Warten auf den Osterha­
sen nicht ganz so lange. 

Aktuelles aus dem Gemeindekindergarten

Heuer ließ der Schnee lange auf 
sich warten, aber wir konnten 
dennoch viel Zeit im Garten 

verbringen. Als dann endlich 
der Schnee kam, sah man die 
Freude der Kinder in ihren Ge­

sichtern. Dadurch konnten wir 
dann viele tolle Tage im Freien 
verbringen und Schneemänner 
bauen, Schneeballschlachten 
machen, Schneeburgen bauen 
oder Rutscherl rutschen.

Am letzten Donnerstag im Jän­
ner feierten wir heuer eine Py­
jamaparty, bei der jedes Kind 
einen Polster und ein Kuschel­
tier mitbringen durfte. Die Py­
jamaparty wurde gruppenintern 
gefeiert und in jeder Gruppe 
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gab es ein tolles Programm. Ne­
ben gemeinsamen Spielen wie 
z.B. Kuscheltiersalat, verschie­
denen Liedern oder Geschich­
ten passend zum Thema gab es 
als Jause einen Striezel mit But­
ter und Marmelade und einen 
Kakao zur Stärkung. Im großen 
Turnsaal hatten wir unterschied­
liche Bewegungsmöglichkeiten 
für die Kinder aufgebaut, die 
einerseits zu einer ruhigen Akti­
vität einluden und andererseits 

natürlich auch etwas zum Aus­
toben. Jedes Kind entschied sich 
für eine Aktivität worauf es Lust 
hatte.

Unser Faschingsfest wurde 
heuer am letzten Donnerstag 
vor den Semesterferien gefeiert. 
Die Kinder durften sich nach 
Belieben verkleiden und uns da­
mit auch eine andere Seite von 
sich zeigen. Heuer konnten wir 
endlich wieder im ganzen Haus 
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feiern und die Kinder hatten 
großen Spaß daran die einzel­
nen Gruppen zu besuchen und 
dort bei den Angeboten mitzu­
machen. 
Es gab wieder einen Zuckerl­
kasperl zu bemalen, Dosen­
schießen, Sticker angeln oder 
im großen Turnsaal, Stationen 
zu turnen. Ebenfalls gab es eine 
Station bei denen sich die Kin­
der schminken lassen konnten. 
Jedes Kind konnte sich nach 
belieben ein Motiv aussuchen. 
Im kleinen Turnsaal gab es eine 

Kinderdisco, sogar mit echter 
Discokugel. Hier tanzten die 
Kinder mit Begeisterung zu feu­
rigen Rhythmen und altbekann­
ten Klassikern. Die Tänze wur­
den mit Spielen aufgelockert.
Zur Stärkung gab es heuer 
Frankfurter Würstl mit Semmel 
und Krapfen. Für die Krapfen 
bedanken wir uns herzlich bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser.

Ostern naht mit Riesenschritten 
und wir bereiten uns mit reli­
giösen Liedern und der Oster­

geschichte schon auf die Palm­
weihe und das Osterfest vor. 
Wir verzieren Eier für den Palm­
buschen und den Osterstrauch 
und basteln schon eifrig an un­
serem Osternest.

Wir wünschen ein 
schönes Osterfest!

Das Kindergartenteam
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Neues aus dem 
Heilpädagogischen Kindergarten

Wir starten ins Neue Jahr

Dadurch heuer der Schnee et­
was ausblieb, machten wir mit 
den Kindern viele Spaziergänge 
in die Annenruh. Die Kinder 
konnten sich im Wald frei be­
wegen und spielen. 

Als der Schnee dann doch end­
lich da war, nutzen wir diesen 
natürlich sofort. Wir gingen in 
den Garten und rutschten mit 
den „Flitzerln“ den Hügel hin­
unter. Die Kinder freuten sich 

schon sehr auf das Herumtoben 
im Schnee. 

Am 10. Februar waren wir mit 
den Kindern in der Pfarrbiblio­
thek eingeladen. Wir wurden 
mit einem Lied und einem Mär­
chen begrüßt. 
Anschließend hatten die Kin­
der die Möglichkeit, sich Bü­
cher anzusehen sowie Spiele 
zu spielen. Die Kinder hatten 
große Freude daran. Nochmals 
ein Dankeschön an Frau Hirsch 
für die Einladung.

Faschingszeit

Wir starteten heuer mit einer Py­
jamaparty in die Faschingszeit. 
Die Kinder durften im Pyjama 
gekleidet in den Kindergarten 
kommen. Sie brachten einen 
Kuschelpolster sowie ein Ku­
scheltier mit. Die Kuscheltiere 
durften den ganzen Vormittag 
mit den Kindern in der Gruppe 
sein und im Turnsaal wurden 
lustige Polsterspiele sowie eine 
Kissenschlacht gemacht. Bei ei­
ner gemeinsamen Bäckerjause 
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und Kakao wurde gemütlich ge­
plaudert. Das Highlight des Ta­
ges war das Filmschauen über 
den Beamer. Die Kinder bastel­
ten sich zuvor eine Eintrittskarte 
fürs „Kino“ sowie eine Tüte für 
das Popcorn. 

Bei unserem großen Faschings­
fest kamen die Kinder in einer 

Verkleidung ihrer Wahl in den 
Kindergarten. Es waren Piraten, 
Superhelden, Prinzessinnen und 
noch vieles mehr im Kindergar­
ten. 
Die Kinder verbrachten bei 
lustigen Spielstationen wie 
Kinderschminken, Zielwerfen, 
Dosenschießen, Sticker angeln 
und Turnen im großen Turnsaal 
einen lustigen Vormittag. In der 
Kinderdisco hatten die Kinder 
die Möglichkeit sich nach Lust 
und Laune auszutoben und zu 
tanzen. 

Wir stärkten uns bei der Jause 
mit selbstgemachter Pizza so­
wie mit leckeren Faschings­
krapfen. Herzlichen Dank an 
Frau Bürgermeister für die gute 
Krapfen - Jause.

Vorbereitungen auf Ostern

Nach der Faschingszeit stecken 
wir bereits mitten in den Vorberei­
tungen auf das Osterfest. Es wur­
den Geschichten erzählt, Lieder 
gesungen, Experimente mit Eiern 
gemacht uvm.. Die Kinder lernten 
Bräuche und Symbole der Oster­
zeit kennen. Es wurde viel gebas­
telt, Ostereier gestaltet und ein 
Salzteigkreuz für den Palmzweig 
gestaltet. Das selbstgebastelte „Os­
ternesterl“ durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Heuer fand unsere 
Palmweihe gemeinsam mit unse­
rem Herrn Pfarrer und den Eltern 
bei uns im Garten statt. 

In diesem Sinne wünschen wir 
allen Familien frohe Ostern und 
den Kindern erholsame Ferien!
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Musikschule Krieglach

Die sozialen Medien spielen 
auch für uns eine immer größer 
werdende Rolle. Deshalb ver­
öffentlichen wir auf Facebook 
und Instagram Berichte unserer 
Konzerte und Vorspielstunden. 
Während der Pandemie haben 
wir mit dem „Video der Woche“ 
begonnen. Einmal pro Woche 
wird ein Video veröffentlicht, 
das von uns im Unterricht mit 
Schülern aufgenommen wurde. 
Dadurch erreichen wir auch Zu­
hörer, die unsere Konzerte nicht 
besuchen können.

Im Dezember gab es wieder 
einen online-Adventkalender. 
Hier veröffentlichten wir jeden 
Tag ein Video mit weihnacht­
lichen Klängen. Unseren Schü­
lern macht es großen Spaß, Vi­
deos zu erstellen und sich selbst 
online zu sehen. Nebenbei ist 

es auch eine zusätzliche Moti­
vation, sich für eine Videoauf­
nahme genauso gut vorzuberei­
ten wie für ein Konzert.

Erstmals seit 2019 fanden im 
Advent wieder zahlreiche Vor­
spielstunden und Auftritte au­

ßerhalb der Musikschule statt. 
Egal ob private Veranstaltungen, 
Weihnachtsfeiern, kirchliche 
Anlässe, Feiern in den Kinder­
gärten und Volksschulen oder 
Veranstaltungen der Gemeinde, 
wir freuten uns sehr, dabei sein 
zu dürfen!

Aktuelles

Weihnachtsvorspielstunde Mag. Michael Hofbauer,
Dir. MMag. Martin Lueger

Brassissimo goes Christmas – 
das waren 50 Blechbläser, 10 
Schlagzeuger sowie die Musik­
lehrer Stefan Hausleber und Mi­
chael Hofbauer. 

Nach dreijähriger Pause fand 
am 12. Dezember unser traditio­

nelles Brassissimo-Weihnachts­
konzert im großen Saal des VAZ 
statt. Musiklehrer Stefan Hausle­
ber hatte wieder zahlreiche be­
kannte Weihnachtslieder spezi­
ell für unsere Schüler arrangiert, 
und führte gemeinsam mit Mi­
chael Hofbauer durch das Pro­

gramm. Dabei konnten unsere 
Zuhörer auch wenig bekannte 
Informationen über so manchen 
Weihnachtshit erfahren. 

Das Lehrer-Brassquintett durfte 
natürlich auch diesmal nicht 
fehlen, und so konnten die Schü­

Brassissimo

Brassissimo Brassissimo Christmas - Lehrer-Brassquintett
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Brassissimo – Ltg. Stefan Hausleber MA MA

Bei unserem Konzert am 25. 
Jänner waren leisere Instru­
mente und Klänge zu hören. 
Die Schüler der Ausbildungs­
klassen für Blockflöte, Quer­
flöte, Klarinette und Saxophon, 
Gitarre und Klavier musizierten 
in verschiedenen Gruppen. 

Daneben gab es auch eine Ge­
sangseinlage und solistische 
Klavierbeiträge. 
Unsere Lehrerinnen hatten dies­
mal auch Ensembles mit unter­
schiedlichen Instrumenten zu­

sammengestellt. Es war wieder 
ein sehr gelungener, abwechs­

lungsreicher Abend mit toller 
Musik.

Kammermusik- und Holzbläserkonzert

Gitarrentrio – Ltg. Mag. Sandra Kohlhuber-WagnerGitarrenensemble – 
Ltg Mag. Sandra Kohlhuber-Wagner

Holzbläserensemble  – 
Ltg. Claudia Prammer und Beate Pitscheneder

ler zwischendurch auch einmal 
kurz verschnaufen. Brassissimo 
war der Grundstein für unsere 

neue Konzertreihe, die nun das 
zweite Jahr in Folge stattfindet. 
Wir freuen uns sehr, dass unsere 

Veranstaltungen und Konzerte 
stets gut besucht sind, und gut 
angenommen werden.

Bläserensemble – Ltg. Beate PitschenederElisabeth Ditsios und Sophie Sommer
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Das traditionelle Faschingskon­
zert fand am 15. Februar im 
großen Saal des VAZ Krieglach 
statt. Mafiosi, Hexen, Cowboys, 
Spiderman, Piraten, Prinzes­
sinnen, verschiedene Tiere, 
Mexikaner, Indianer, Gangster, 
Clowns, Sportler, Popcorn-Tü­
ten, Super Mario, Ritter, Pippi 
Langstrumpf, Einhörner und 

sogar Michael Jackson 
höchst persönlich waren 
gekommen, um unserem 
treuen Publikum einen 
tollen Faschingsabend zu 
bieten. Diesmal nahmen 
wir uns selbst übrigens auch 
nicht ganz so ernst, und das 
ist wenigstens im Fasching 
auch gut so!

Ein großes Danke­
schön an Frau Bgm. 
Regina Schritt­
wieser, die uns im­

mer wieder den tollen 
Saal zur Verfügung 
stellt, und auch für alle 
Mitwirkenden Krapfen 
spendierte!

Faschingskonzert

Kindersingschule – Ltg. Mag. Elisabeth PusavecFlötenensemble – Ltg. Claudia Prammer

Kindersingschule – Ltg. Mag. Elisabeth PusavecFlötenensemble – Ltg. Claudia Prammer

Bläserensemble Ltg. Mag. Michael Hofbauer
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Am Samstag, dem 4. März fand 
im gut besuchten Saal des VAZ 
Krieglach ein Volksmusikkon­
zert in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturreferat der Marktge­
meinde Krieglach statt. Im Rah­
men des Konzertes absolvierten 
Viktoria Hofbauer, Christof 
Pusterhofer und David Puster­
hofer die Abschlussprüfung an 
der Musikschule.

Ebenfalls mit dabei waren die 
Woidhoamat Stubnmusi, die 
Zwicklhofmusi und das Bau­
ernbuam Trio. Das sind die Mu­
sikgruppen, in denen die Prü­
fungskandidaten mitwirken. Aus 
der Wiege gehoben wurden alle 
drei Ensembles von Musikleh­
rer Klement Feichtenhofer, der 
als Hauptfachlehrer auch für 
die Abschlussprüfungen verant­
wortlich zeichnet.

Eingebettet in das Volksmusik­
konzert absolvierten alle drei 
die Abschlussprüfung an der 
Musikschule Krieglach mit aus­
gezeichnetem Erfolg. Sorge um 
das Gelingen der Prüfungen 
machten wir uns keine, denn 
sie alle können bereits auf zahl­

reiche Auftritte und Erfolge bei 
verschiedenen Wettbewerben 
zurückblicken.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
dankte besonders den Eltern für 
die jahrelange Unterstützung, 
ohne die es nicht möglich wäre, 
so professionell und erfolgreich 
zu musizieren. Auch dankte sie 
Musiklehrer Klement Feichten­
hofer für die gute Vorbereitung, 
und wünschte den Prüfungs­
kandidaten viel Erfolg und al­
les Gute für ihren zukünftigen 
Lebensweg. Damit aus Kindern, 
die in der Musikschule mit ei­
nem Instrument beginnen, aus­
gebildete Musiker mit eigenen 
Musikgruppen werden können, 
müssen einige Faktoren zusam­

menpassen. Freude und Begeis­
terung am Musizieren, Ehrgeiz, 
Fleiß, Konsequenz und Durch­
haltevermögen sind die wich­
tigsten Zutaten, die alle Kinder 
selbst mitbringen können. Dazu 
noch ein gewisses Talent für das 
Instrument und viel Unterstüt­
zung seitens der Eltern, dann 
funktioniert es bestens. 

Ein besonderer Dank geht an 
die Marktgemeinde Krieglach, 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
die als Träger der Musikschule 
Krieglach die finanzielle Basis 
für eine professionelle Musi­
kausbildung schafft, sodass sich 
die Kinder und Jugendlichen 
musikalisch gut entwickeln kön­
nen. 

Volksmusikkonzert - Abschlussprüfungen

Woidhoamat Stubnmusi Bauernbuam Trio

vlnr.: Günther Schneeberger, Jürgen Diem, Klement Feichtenhofer, 
David Pusterhofer, Viktoria Hofbauer, Christof Pusterhofer, Bgm. Regina 

Schrittwieser, Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger

Zwicklhofmusi über 100 Besucher konnten begrüßt werden
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Beim diesjährigen Wettbewerb 
„Prima la Musica“ in Graz nah­
men zwei Schüler unserer Mu­
sikschule sehr erfolgreich teil.

Paul Ressel aus der Klasse von 
Stefan Hausleber, MA MA, 
nahm in der Kategorie Trompete 
solistisch in der Altersgruppe 
B teil. Der 9-jährige Wartber­
ger erspielte sich am zweiten 
Wettbewerbstag einen 1. Preis. 
Begleitet wurde er am Klavier 
von Musiklehrer Mag. Herbert 
Handl.

Daniel Schütz aus der Ausbil­
dungsklasse von René Fürpaß 
nahm ebenfalls in der Kategorie 
Trompete solistisch in der Al­
tersgruppe III teil und erreichte 
einen 1. Preis. Am Klavier be­
gleitete ihn Musiklehrerin Emilia 
Diamantopoulou. Daniel Schütz 
ist nicht nur mehrfacher Preis­
träger beim Wettbewerb „Prima 

la Musica“, er war in den ver­
gangenen zwei Jahren auch Teil 
eines Kooperationsprojektes mit 
der Kunstuniversität Graz. Da­
von konnte er sehr profitieren, 
denn neben der Teilnahme an 
Projekten und Konzerten erhielt 
er auch regelmäßig Unterricht 
von Prof. Gerhard Freiinger. 

Wir gratulieren den Preisträ­
gern herzlich zu ihren Erfolgen 
und wünschen auch weiterhin 
viel Freude am Musizieren. Die 
Preisträger werden im Rahmen 
des Solistenschlusskonzertes am 
3. Juli im VAZ Krieglach präsen­
tiert und geehrt. 

Prima la Musica

Stefan Hausleber, MA MA,  Paul 
Ressel, Mag. Herbert Handl

René Fürpaß, Daniel Schütz, 
Emilia Diamantopoulou

Im aktuellen Schuljahr wird 
die Teilnahme an der musika­
lischen Früherziehung für Kin­
der im letzten Kindergartenjahr 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach besonders gefördert. Durch 
eine Initiative von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser wird der 
Elternbeitrag zur Gänze von der 
Gemeinde übernommen. Der 
Marktgemeinde Krieglach liegt 
die musikalische Ausbildung 
und Förderung von Kindern und 
Jugendlichen ganz besonders 
am Herzen.

Zahlreiche Eltern nehmen die­
ses tolle Angebot in Anspruch, 
und daher gilt es auch weiter­
hin. Im kommenden Schuljahr 
2023/24, besteht die Möglich­

keit für Kinder mit Hauptwohn­
sitz in Krieglach, im letzten 
Kindergartenjahr an der musika­
lischen Früherziehung kostenlos 
teilzunehmen. 

Großer Dank gilt der Marktge­
meinde Krieglach, allen voran 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
für die Förderung und Unterstüt­
zung unserer Musikschule. 

Nähere Informationen erhalten 
Sie rechtzeitig im Kindergarten 
und zusätzlich jederzeit in der 
Direktion der Musikschule. 

Musikalische Früherziehung
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Im Rahmen unserer KON­
ZERT:REIHE finden fol­
gende Veranstaltungen 
statt:

	� Drums & Bands 
	� 19. April  |  18.00 Uhr 
	 VAZ Krieglach

	� Peter und der Wolf – 
	 ein musikalisches 
	 Märchen 
	 24. Mai  |  17.00 Uhr 
	 VAZ Krieglach

	Brassissimo 
	 7. Juni  |  18.00 Uhr
	 VAZ Krieglach

	� Solistenkonzert 
	 3. Juli  |  18.00 Uhr
	 VAZ Krieglach

	� Großes Schlusskonzert
	 5. Juli  |  17.00 Uhr
	 VAZ Krieglach

Wir laden Sie herzlich ein, un­
sere Konzerte zu besuchen und 
freuen uns über Ihr Kommen! 

Vorschau » auf Veranstaltungen

TAG DER OFFENEN TÜR

Am Dienstag, dem 4. Juli findet in der Zeit von 
14.00 bis 18.00 Uhr wieder unser Tag der offenen 
Tür in den Räumlichkeiten der Musikschule statt.

Hier können Sie nicht nur unsere Lehrer persön­
lich kennenlernen, sondern sich auch über unser 
Unterrichtsangebot informieren. 
Man kann beim Tag der offenen Tür sämtliche In­
strumente, die an unserer Musikschule angeboten 
werden, ausprobieren und sich gleich den einen 
oder anderen Tipp von unseren Lehrern holen. 

Selbstverständlich kann man auch Termine für 
Schnupperstunden vereinbaren.

Auch diesmal wird es ein Gewinnspiel mit drei 
tollen Preisen geben. Der erste Preis ist diesmal 

1 Jahr kostenloser Unterricht an der Musik­
schule Krieglach im Wert von mehr als € 500,-.

Teilnahmeberechtigt sind alle Kinder bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr, die uns am Tag der 
offenen Tür besuchen. Eine Barablöse der Preise 
ist nicht möglich.
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Allgemeine Sonderschule Krieglach
Ruhestand – Anita Luegger

sich Schüler und Lehrer herzlich 
bei Anita und wünschen ihr viel 
Gesundheit und Freude in ihrer 
Pension!

Am 28. Februar wurde Frau 
Anita Luegger feierlich in den 
wohlverdienten Ruhestand ent­
lassen. Während ihrer 20-jähri­
gen Tätigkeit an der ASO Krieg­

lach, hat sie Schüler mit viel 
Herz, Engagement und Freude 
in deren Schulalltag begleitet 
und unterstützt! Für ihren zu­
verlässigen Einsatz bedanken 

Sponsoring-Aktion für die ASO Krieglach

Erstmals wurde heuer von der 
Österreichischen Schulsport­
hilfe eine Sponsoring-Aktion 
für die ASO Krieglach durchge­
führt.

Dank vieler Wirtschaftstreiben­
der unserer Region konnte die 
Turnausstattung und unsere 
therapeutischen Mittel um eini­
ges erweitert werden. Es konnte 
ein neues Schwungtuch, neue 
Rhythmusinstrumente, Rollbret­
ter und Materialien zur Förde­
rung der Sensomotorik ange­
schafft werden.

Für diese besondere Unterstützung der Aktion bedanken sich die Schüler und Lehrer 
der ASO Krieglach ganz herzlich bei allen Sponsoren.
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Frau Holle – Graz

Der Elternverein organisierte für 
die Kinder der Grundstufe I eine 
Fahrt nach Graz. Dort wurde in 
der Oper das Stück "Frau Holle" 
aufgeführt. Durch die Zusam­
menarbeit mit der Raiffeisen­
bank gab es Gratistickets und 
durch die Unterstützung des 

Elternvereins mussten nur mehr 
anteilige Buskosten beglichen 
werden. 
Dieser Ausflug war mit vielen 
Eindrücken verbunden. Vielen 
Dank an den Elternverein für die 
Organisation und die Begleitel­
tern.

Volksschule Krieglach

Helmi

Zum Thema Verkehrssicherheit 
hatten wir prominenten Besuch. 
Helmi, den auch schon die El­
tern und Großeltern der Schul­
kinder kennen, war da und 
erklärte den Kindern wichtige 
Dinge zur Verkehrssicherheit, 
wie das Tragen reflektierender 
Kleidung, das richtige Angurten 
in Fahrzeugen und vieles mehr.
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Wintersport

Im heurigen Winter mussten 
sich die Kinder lange gedulden, 
bevor sie sich sportlich betäti­

gen konnten. Zum Glück kamen 
der Schnee und die Kälte doch 
noch und so wurde das Eis und 

der Schnee für vielfältige Bewe­
gungsformen genützt.

Neue Bibliothek

Von allen Welten, die 
der Mensch erschaffen hat, 

ist die der Bücher 
die Gewaltigste. 

— Heinrich Heine —

Ende Februar 2023 wurde die 
Mittelschule Krieglach mit einer 
neuen Bibliothek ausgestattet. 
Eine tolle Sitzgelegenheit, an­
sprechende Wände und neue 
Bücherregale sorgen bei den 

Kindern und Lehrpersonen für 
Begeisterung! Die moderne Aus­
stattung lockt nun immer mehr 
Schüler in die Schulbücherei, 
um in Büchern zu schmökern 
oder den einen oder anderen 
Roman auszuborgen.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser sowie an die Tischlerei 
Herbst, für die fachgerechte 
Ausführung.

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach
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Berufsorientierung in den 4. Klassen

Auf geht’s, denn wenn es 
Ende Februar im 2. Stock der 
Mittelschule etwas ruhiger 
wird, heißt das nicht, dass es 
keine Arbeit gibt. 

Ganz im Gegenteil – unsere 
Schüler der 4. Klassen befinden 
sich dann nämlich in den unter­
schiedlichsten Betrieben in der 
Region, um den Berufsalltag mit 
all seinen Facetten kennenzu­
lernen, sich spannenden Her­
ausforderungen zu stellen und 
neue Erfahrung zu sammeln. 
Beim fleißigen „Werkeln“ ha­
ben die Mädchen und Buben 
heuer auch viel Wissenswertes 
über die einzelnen Berufe, die 
Ausbildungsmöglichkeiten und 
die Firmenmitarbeiter erfahren. 
Davon konnten sich auch die 
Lehrer bei den Betriebsbesu­
chen und am Nachbereitungs­
tag ein Bild machen. Zudem 
wurde sich im Zuge des gemein­

samen Reflexionstages über die 
Arbeitserlebnisse ausgetauscht 
und die Viertklässler konnten 
diese auch den Mädchen und 
Buben der 3. Klassen in Form 
eines E-Portfolios näherbringen.
Bereits Ende Jänner verbrachten 
die Schüler der 4. Klassen einen 
spannenden Vormittag bei Böh­
ler Kapfenberg. Beim Tag der 
offenen Lehrwerkstatt konnte 
einiges rund um das technische 
Lehrstellenangebot erfahren, 
entdeckt und ausprobiert wer­
den. Die motivierten Lehrlinge 
des Betriebs stellten den Mäd­
chen und Buben verschiedenste 
Arbeitsschritte vor und führten 
sie mit interessanten Informa­
tionen durch den Betrieb. Da­
bei durften die Viertklässler bei 
der einen oder anderen Station 
auch selbst ihr handwerkliches 
Geschick zeigen und z.B. den 
virtuellen Schweißsimulator 
ausprobieren. 
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Next Liberty – „Das hässliche Entlein“

Der 2. Februar war ein ereig­
nisreicher Tag für die beiden 
ersten Klassen der Mittel­
schule Krieglach. 

Gemeinsam mit den Lehrper­
sonen unternahmen die Kinder 
einen Ausflug nach Graz, um im 
Next Liberty das Musical „Das 
hässliche Entlein“ zu besuchen. 
Hans Christian Andersens be­

rühmtes Märchen erzählt vom 
Anderssein, von Ausgrenzung 
aber auch der Bedeutung von 
innerer Schönheit und Charak­
terstärke. Der Theaterbesuch 
war ein großartiges Erlebnis und 
die Geschichte stimmte die Kin­
der zum Nachdenken an. 

Nach einem Zwischenstopp bei 
McDonalds wurde der Zeitplan 

des Ausflugs abschließend noch 
von einem Schneechaos durch­
einander gebracht. 

Aber Dank der „nächtlichen 
Rettungsaktion“ der Eltern en­
dete das Abenteuer schließ­
lich am Bahnhof in Kindberg, 
wo alle Kinder etwas spät aber 
wohlbehalten nachhause ge­
schickt werden konnten. 

U13 und U15 Fußball-Schülerliga

In diesem Wintersemester 
fanden wieder zwei Fußball 
Futsal-Schülerligaturniere 
statt.

Das U13-Turnier wurde vor 
Weihnachten in der Sporthalle 
Krieglach und das U15-Turnier 
im Jänner in Kindberg ausgetra­
gen. 

Bei den Jüngeren nahmen sechs 
Schulen aus der Region teil. Die 
Mittelschule Krieglach konnte 
sich in einem spannenden 
Turnier, hinter St. Barbara und 
Kindberg, den 3. Platz sichern. 
Beim U15-Turnier waren es ins­
gesamt sogar acht Mannschaf­
ten, die zum sportlichen Wett­
kampf antraten. Der Turniersieg 

gelang der MS Neuberg vor der 
MS Kindberg, herzliche Gratu­
lation! 
Bei beiden Turnieren zeigten 
die Schüler beachtliche Leistun­

gen und erzielten wunderbare 
Tore. Der Spaß am Wettkampf 
stand im Vordergrund und auch 
schwere Verletzungen blieben 
aus. 



A p r i l  2 0 2 3 Schule/Bildung

42

“trafficsafety4you” zum Thema Alkohol

Im Februar 2023 fand der 
Workshop “trafficsafety­
4you” in der Mittelschule 
Krieglach statt.  

In diesem Programm wird auf 
die Verkehrssicherheit aus den 
verschiedenen Perspektiven als 
Fußgänger, Radfahrer oder Au­
tofahrer eingegangen. Die Mo­
dule sind interaktiv konzipiert, 
Erlebnisaufgaben wechseln mit 
Wissensinput (wie wird Alkohol 
im Körper aufgenommen bezie­
hungsweise abgebaut) sowie 

Einzel- und Gruppenarbeiten. 
Frau Mag. Stattmann setzte das 
Thema altersgerecht um und 
sensibilisiert die Kinder hervor­
ragend für diese Themen. Das 
Highlight des Workshops stellte 
die sogenannte „Rauschbrille“ 
dar. 
Die Kinder durften diese Brille, 
welche eine Alkoholisierung 
simuliert, aufsetzen. Ein stark 
eingeschränktes Sichtfeld sowie 
Probleme bei einfachen mo­
torischen Übungen waren die 
Folge.

Tag der offenen Schule

Beim heurigen Tag der of­
fenen Tür der Mittelschule 
Krieglach konnten die Schü­
ler der Volksschule Krieglach 
erleben, wie der Schulalltag 
an der Mittelschule aussieht. 

Dabei konnten sie die Lehrer 
und auch die Vielfalt der Fächer 
kennenlernen. Im Musikraum 

wurde musiziert, im Chemie­
saal geforscht und im Informa­
tikraum lernten die Volksschul­
kinder die Ausstattung kennen. 

Außerdem wurde in den Ita­
lienischunterricht hineinge­
schnuppert, die menschliche 
Verdauung wurde bei der Bio­
logiestation erklärt und in der 

Küche durften die Kinder kleine 
Snacks zubereiten.
Alles in allem war der Tag der 
offenen Schule ein voller Erfolg, 
die Kinder konnten unterschied­
liche Eindrücke sammeln und 
bestimmt darf die Mittelschule 
Krieglach nächstes Jahr einige 
Volksschulkinder willkommen 
heißen.
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Wintersporttage 2. Klassen

Die 2. Klassen der Mittel­
schule Krieglach verbrach­
ten Ende Februar wieder ei­
nige Tage auf den steirischen 
Pisten beziehungsweise auf 
Langlaufloipen, Eislaufplät­
zen oder Rodelbahnen. 

Die Skigebiete Stuhleck und 
Veitsch wurden an den Skitagen 
besucht. Als Alternative fuhren 
die Kinder mit den Lehrper­
sonen nach Langenwang, um 
den Eislaufplatz zu besuchen. 
Auch eine Schlittenfahrt in der 
Massing bereitete den Schülern 
sichtlich Freude. 

Der Abschlusstag wurde in St. 
Jakob verbracht, um mit den 
Langlaufskiern bei strahlendem 
Sonnenschein das Gebiet zu er­
kunden.

Die Wintersporttage sollen der 
Übung und der Verbesserung 
der eigenen Skikenntnisse die­
nen. Außerdem fördern Grup­
penaktivitäten, Wettbewerbe 
und Spiele die Teamfähigkeit 
und den Zusammenhalt inner­
halb der Klasse. Bei hervorra­
genden Wetterverhältnissen hat­
ten die Schüler eine lustige und 
abwechslungsreiche Zeit.

Wissenschaftswerkstatt

In diesem Schuljahr startete 
die „Wissenschaftswerkstatt“ 
erneut mit vielen interessier­
ten Schülern aus den ersten 
Klassen der Mittelschule 
Krieglach. 

Dieses Projekt wird in Zusam­
menarbeit mit der Kaiserschild 
Stiftung und der Universität 
Graz durchgeführt. In drei Ein­
heiten haben die Studierenden 
der Universität Graz mit den 
Schülern zu unterschiedlichen 

Themen geforscht und zahlrei­
che Versuche durchgeführt. Ziel 
des Projekts ist es, die Freude 
an Naturwissenschaften zu we­
cken und zu fördern. Die Bu­
ben und Mädchen haben unter 
anderem Botschaften gemorst, 
Geheimschriften entziffert, mit 
Luft- und Wasserdruck experi­
mentiert und den Blobfisch er­
forscht. Durch das Untersuchen 
von Alltagsphänomenen wird 
die Relevanz von Wissenschaft 
einmal mehr aufgezeigt.
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In vielerlei Hinsicht beschäf­
tigt uns das Thema Menschen 
mit Demenz in der Fach­
schule für Sozialberufe: 

im Unterricht Soziale Hand­
lungsfelder (besonders relevant 
für die Pflegeassistenz), durch 
private Erfahrungen, durch Er­
fahrungen der Schüler im Sozi­
alpraktikum, in Medienberich­
ten, in Diskussionen rund um 
berufliche Betreuungsmöglich­
keiten, usw. Auch im Rahmen 
einer Abschlussarbeit erfolgt 
eine Auseinandersetzung unse­
rer Schüler damit.
Wie ist es aber, wenn man über 
das Thema Wertschätzung die 

Krankheit Demenz, deren For­
men und Merkmale und die 
Möglichkeiten der Betreuung 
kennenlernt bzw. erarbeitet? 
Wie fühlt es sich an, wenn der 
Antrieb eines Menschen an­

erkannt und wahrgenommen 
wird? Diesen Zugang erhielten 
jedenfalls die Schüler der 2. 
und 3. Klasse der Fachschule 
für Sozialberufe im Dezember 
im Rahmen eines Workshops.
Situationsbeschreibungen von 
Menschen mit Demenz und 
Möglichkeiten, wie es in der 
bedürfnisorientierten Begleitung 
gelingen kann, „... die Welt mit 
den Schuhen des anderen zu 
durchwandern“, wurden uns in 
ehrlicher, aktiver und dankens­
werter Weise von Frau Höbling 
und Frau Tanzmeister von der 
Fachpraxis KIESELSTEIN – mo­
bile Demenzbetreuung vermit­
telt.

WERTSCHÄTZUNGsworkshop 
versus DEMENZworkshop

HLW Krieglach

In der Projektwoche mach­
ten sich die Schüler der 1FW 
und 3FS mit dem Zug auf 
nach Leoben. 

Ihr Ziel war das Landesgericht 
Leoben. Bevor die Verhandlun­
gen begannen, erkundeten sie 
das Gebäude und warfen einen 
Blick auf das dahinter liegende 
Gefängnis. Als sie in den Ge­
richtssaal durften, erklärte der 

zuständige Richter 
den allgemeinen Ver­
handlungsablauf und 
die Anklagepunkte, die 
an diesem Tage erhoben 
wurden. 
Von Drogendelikten und Dieb­
stahl bis hin zu angedrohter 
Körperverletzung und Fahrer­
flucht – die begangenen Geset­
zesbrüche waren zahlreich und 
die gesprochenen Urteile re­

ale Eingriffe in ein 
Menschenleben. 

Zwischen den Ver­
handlungen durften 

dem Richter Fragen von 
den Schülern gestellt werden, 
die er geduldig und engagiert 
beantwortete. Das Miterleben, 
wie unabhängige Gerichte auf­
gestellt sind und arbeiten, war 
eine spannende Erfahrung für 
alle.

Exkursion Gericht
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In diesem Schuljahr wurde 
das ERS-Programm (Emer­
gency Response Service) wie­
der aktiviert. 

Das Team besteht aus Schülern 
der 5HL, 2HL, 3FS und 2FS. 
Diese sind laut ihrem Dienst­
plan täglich in Bereitschaft, um 
eine schnelle und professionelle 

Erste-Hilfe in (Not-)Situationen 
im Schulbetrieb zu leisten. Da 
das First-Responder-Team den 
Schülern die bestmögliche Hilfe 
gewährleisten möchte, wird das 
Team stets geschult, um immer 
auf dem neuesten Stand zu blei­
ben. Die erste Schulung zum 
Thema Verbandstechniken fand 
Anfang Dezember statt. 

Schüler übernehmen Verantwortung in der Ersten-Hilfe

Im Dezember startete die 2HL 
im Rahmen des Deutschunter­
richts eine Lese-Challenge. 

Ziel ist es, bis Schulschluss je­
den Monat ein Buch zu lesen. 

Als Einstimmung gestalteten die 
Schüler Lesetagebücher und 
starteten mit einer 
selbstgewählten 
Lektüre. Im Jänner 
wurde im Klas­
senverband das 

Werk „Kein Platz für Idioten“ 
von Felix Mitterer gelesen. Der 
Februar stand im Zeichen der 
Liebe – in selbstgewählten Wer­
ken wurden die Schilderungs­

formen von Liebe untersucht. 
Die Schüler stellen sich der He­
rausforderung und fühlen sich 
sichtlich wohl in unserer Schul­
bibliothek.

#Lese-Challenge
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Im Rahmen der Projekttage 
vor den Semesterferien fuh­
ren die 1HL und vier Schüler 
der 3HL nach Graz. 

Nach einem Stadtrundgang mit 
Besichtigung der Mur-Insel, des 
Landhaushofs und des Erzher­
zog-Johann-Brunnens ging es zu 
Fuß auf den Schlossberg. Dort 
wurde der wunderbare Ausblick 
auf die Stadt genossen. 
Das Highlight des Tages war je­
doch ein Besuch der „Antenne 
Steiermark“. 
Dort durften einige Schüler im 
Studio ein Lied anmoderieren 
und wir erfuhren viele interes­

sante Dinge über den Radio­
sender. Dadurch bekamen wir 
einen sehr guten Einblick, wie 

Radio „gemacht“ wird und auch 
welche Jobmöglichkeiten die 
„Antenne“ bietet. 

1HL und 3HL bei der „Antenne Steiermark“
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„Das schaut ja aus wie ein 
Jufa!“ – „Hier ist es richtig 
schön!“ – „Ich möchte auch 
einen Snoezelen-Raum da­
heim haben!“ 

Die Schülerinnen der 2. Klasse 
der Fachschule für Sozialberufe 
staunten nicht schlecht bei ihrem 
Besuch im Pensionisten- und 
Pflegeheim Krieglach. Nach ein 
paar einführenden Worten wur­

den sie durch das gesamte Haus 
geführt und erhielten sowohl Ein­
blicke in die Räumlichkeiten als 
auch in die vielfältigen Berufsfel­
der, die im Pflegeheim vertreten 
sind. Die herzlichen Mitarbeiter 
ermöglichten tiefe Einblicke in ih­
ren beruflichen Alltag mit all sei­
nen Höhen und Tiefen. Schließ­
lich konnten die Schülerinnen bei 
der Teilnahme an der Senioren-
Animation mit den Bewohnern 

in Kontakt treten und schnell 
wurde klar: Humor kennt keine 
Altersgrenze! Auch berührende 
Geschichten von Freundschaft 
und Zusammenhalt und Schilde­
rungen der eigenen Jugend teilten 
die Senioren mit ihren Besucher­
innen. Wir bedanken uns für die 
Gastfreundschaft der Bewohner 
und aller Mitarbeiter, die täglich 
professionelle, wertvolle und un­
schätzbare Dienste leisten!

Besuch im Pensionisten- und Pflegeheim Krieglach

steiermaerkische.at/weiterempfehlung

Empfehlen Sie jetzt die Steiermärkische Sparkasse 
und holen Sie sich 20 Euro Empfehlungsprämie*. 
Ihre geworbene Neukund:in erhält das s Komfort 
Konto Privat mit Internetbanking George im 1. Jahr 
gratis.

* Aktion gilt bis 31.12.2023. Gültig nur für Neukund:innen. Die Prämiengut-
schrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen Sparkasse. Die Aktion ist 
nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Aktion bis

31.12.202
3:

20 Euro Prämie

für jede 

Neukund:in*

Empfehlen Sie die Bank, 
die an morgen glaubt.
#glaubanmorgen

Kunde wirbt Kunde_2023_95x138.indd   1 14.02.2023   11:15:37
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Voll ausgefüllt war das Pro­
gramm der 2HL in der Pro­
jektwoche vor den Semester­
ferien. 

Dem Schwerpunkt entspre­
chend (Ernährung, Gesundheit 
und Sport) wurde der Unterricht 
in den Fächern BESP, EGS und 
KRM verstärkt.
Am Montag wanderten wir vom 
Scheibsgraben zum höchstgele­
genen Bauernhof von Wartberg, 
dem vulgo Doppler. Wir bedan­
ken uns für die Unterstützung 
bei Herrn Schwarzenegger, der 
mit dem Anhänger die Schlitten 
nach Wartberg transportierte.
Nach einer gemütlichen Rast 
bei Familie Seitinger ging es ra­
sant, aber unfallfrei bergab.
Am Dienstag besuchten wir in 
Mürzzuschlag zuerst bei eisigen 
Temperaturen das Südbahnmu­
seum. Dort erfuhren wir Inter­
essantes rund um den Bau der 
ersten Gebirgsbahn der Welt, 
anschließend besuchten wir das 
Wintersportmuseum.

Am Mittwoch organisierte Frau 
Fachvorständin Claudia Bracun 
einen Kochworkshop (Orienta­
lische Küche) und am Donners­
tag wurde das Programm mit 
einem Ski- und Snowboardtag 
am Stuhleck bei herrlichen Pis­
tenverhältnissen und strahlend 
schönem Wetter abgeschlossen.

Projektwoche 2HL
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Die 3FS verbrachte in der 
Projektwoche mit den beiden 
Begleitlehrern Prof. Barbara 
Guggi und Prof. Nikson Gjer­
gij zwei Tage in Salzburg.

Nach einer 4-stündigen Zug­
fahrt freuten wir uns auf die 
Mozartstadt mit ihren vielen Se­

henswürdigkeiten. Gemeinsam 
besichtigten wir das Schloss Mi­
rabell mit den wunderschönen 
Gärten, sahen Mozarts Geburts- 
und Wohnhaus und bestiegen 
zu Fuß die Festung Hohensalz­
burg auf dem Mönchsberg. 
Auch der berühmte Dom mit 
dem Domvorplatz durfte bei 
unserer Besichtigungstour nicht 
fehlen. 
Den Abend ließen wir mit ei­
nem köstlichen Abendessen in 
einem japanischen Restaurant 
und einer Kinovorstellung aus­
klingen. 
Am nächsten Morgen nahmen 
wir unser Frühstück in ent­

spannter, angenehmer Atmo­
sphäre in einem typischen Salz­
burger Kaffeehaus ein. Danach 
verbrachten wir den Tag mit ei­
nem Einkaufsbummel und dem 
Erkunden des Kapuzinerberges. 
Diese tolle Klassenfahrt werden 
wir lange in Erinnerung behal­
ten.

Highlights in Salzburg 
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Schüler der 3HL und 4HL 
reisten Mitte Februar 2023 
im Rahmen des Erasmus+ 
Projekts „S S: Students for 
Sustainability“ nach Spanien. 
Ziel dieses bilateralen Aus­
tausches ist es, das Umwelt­
bewusstsein der spanischen 
mit dem der österreichischen 
Bevölkerung zu vergleichen.
 

Gestartet wurde natürlich in 
der Hauptstadt Madrid, wo die 
Schüler neben einer Passanten­
befragung auch genug Zeit hat­
ten, eine spanische Großstadt 
zu erkunden und die ersten 
infrastrukturellen Unterschiede 
zu bemerken, inklusive aben­
teuerlicher Metrofahrt während 
der wortwörtlich zu nehmenden 

„Stoß“-zeit. Nach dem ersten 
Kennenlernen mit den spani­
schen Gastgeschwistern wurde 
das Museo del Prado besucht, 
der ganze Stolz der ehemali­
gen Kolonialmacht. Am späten 
Abend erreichten sie gemein­
sam die Kleinstadt Andújar in 
Andalusien, die Heimat der 
Gastfamilien, die den nächsten 

S S: Students for Sustainability – 
Erasmus+ Projekt in Andalusien
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Tag für gemeinsame Familien­
ausflüge nützten. Hier wurden 
erste kulturelle Kontraste be­
merkt, welche durch Kommu­
nikation, Kompromisse und 
Kontaktfreudigkeit aller Projekt­
teilnehmer schnell geklärt wur­
den. 
Mit Sevilla wurde in Folge auch 
die Hauptstadt der Region An­
dalusien besucht. Bei früh­
lingshaften 20°C beeindruckte 
die Stadt mit historisch bedingt 
unterschiedlichsten Einflüssen. 

Zurück in Andújar besuchten 
die Schüler die Schule „Sagrada 
Familia“, kurz „SAFA“, und be­
teiligten sich an verschiedenen 
umweltbezogenen Projekten, 
wie einer Führung durch ei­
nen Supermarkt und einer re­
gionalen Markthalle oder einer 
Verkostung eines biologisch 
produzierten und regional ge­
schützten Olivenöls. 

Abgerundet wurde die Projekt­
woche durch einen Ausflug in 
die Region Málaga, mit der wei­
ßen Stadt Mijas und der wun­
derschönen Costa del Sol, wo 
endlich die eine oder andere 
Zehe ins Meer gestreckt wurde. 
Die lange Heimreise führte über 
die stark von den Mauren ge­
prägte Stadt Granada und en­
dete schließlich im schneebe­
deckten Mürzzuschlag.

In dieser Projektwoche haben 
alle Teilnehmer viele tolle Ein­
drücke gesammelt. Jeder Ein­
zelne ist persönlich gereift und 
nun reicher an großartigen 
Erfahrungen. An dieser Stelle 
muss ein Zitat einer der Teil­
nehmerinnen angeführt werden, 
das wohl die Essenz dieses bila­
teralen Projekts auf den Punkt 
bringt:

— * —
„…, dass andere Länder 

andere Kulturen bedeutet 
und man sich auf gewisse 
Sachen einfach einlassen 

muss, um etwas Schönes zu 
erleben!“
— * —

Wir freuen uns bereits auf „el 
reencuentro“ mit „unseren“ 
Spaniern im April in Krieglach.
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Die 5HL hat nun im Rahmen 
der EGS-Ausbildung (Ernäh­
rung-Gesundheit-Sport) ihr 
sportliches Wintersemester 
mit folgenden Aktivitäten 
abgeschlossen:

Jasmin Fruhmann und Lena 
Gamsjäger organisierten den 
Besuch im Fitnessstudio „Be Fit“ 
in Hönigsberg. 

Fitnessstudios sind gerade nach 
Corona wieder hoch im Trend. 
Die Schüler probierten an die­
sem Tag die Trendsportart „Jum­
ping“ aus und bemerkten, dass 

40 Minuten Training durchaus 
ausreichen, um gehörig ins 
Schwitzen zu kommen. 

Beim nächsten Termin begab 
sich die 5HL unter der Leitung 
von Stefan Neuhold und Felix 
Schaufler in die freie Natur. Der 
Fitnesstrend „Hiking“ stand auf 
dem Programm und führte die 
Sportler durch die Wälder Krieg­
lachs in Richtung „Himmel“.

Sabrina Flucher und Sarah Fraiß 
organisierten einen sehr lusti­
gen Einblick in den Trendsport 
Eistockschießen. Nach einer 

kompetenten Einführung in die 
olympische Form dieser Frei­
zeitbeschäftigung konnte dieser 
Trend in Freßnitz auch auf der 
Eisbahn ausprobiert werden. 

Nach diesem „eisigen“ Erlebnis 
wurden die Schüler noch auf ei­
nen heißen Tee eingeladen.

Ein großes Dankeschön ergeht 
an Frau Prof. Beate Maier, die 
die beiden Trends Hiking und 
Eisstockschießen in der Abwe­
senheit der Turnlehrerin betreut 
und begleitet hat.

Trendsportarten und Fitnesstrends – Update 

52



A p r i l  2 0 2 3 Schule/Bildung

53

In der Projektwoche ging es 
für die heurige Maturaklasse 
nach Graz.

Als ersten Programmpunkt 
stand das Hans Gross Krimi­
nalmuseum im Uni-Viertel am 
Programm. Durch eine kom­
petente Führung erhielten wir 
spannende Informationen zu 
einzelnen „Mordwerkzeugen“ 
und anderen Ausstellungsstü­
cken. Besonders beeindruckend 
waren einige Fallbeispiele aus 
den letzten Jahrzehnten, die 
manchen das Gruseln lehrten.
Danach ging es schnurstracks 
zur Karl-Franzens-Universität, 

wo die Schüler zum ersten Mal 
Uni-Luft schnuppern konnten. 
Sie nahmen in einem großen 
Hörsaal im Resowi-Gebäude 
Platz und wurden über die 
Aufnahmekriterien und Anmel­
dungsmodalitäten für verschie­
dene Studienrichtungen aufge­
klärt. Bei einer anschließenden 
Campus-Führung erhielten die 
angehenden Maturanten einen 
Einblick in das Studierende-
Leben. 
Am beeindruckendsten war 
für alle der große Lesesaal der 
Uni-Bibliothek, der etwas vom 
Charme von Harry Potters 
Schule Hogwarts inne hatte, wie 

manche meinten. Da so viele 
Eindrücke hungrig machten, 
nahmen wir unser Mittagessen 
in einem typischen Studenten­
beisl, dem Bierbaron, ein. 

Frisch gestärkt ging es danach 
zu einem „Intelligenz-Work­
shop“ in den Räumlichkeiten 
des Uni-Graz-Museums, wo es 
um verschiedene Formen der 
Intelligenz ging. Damit endete 
unser Ausflug ins Uni-Leben 
und es ging zurück nach Hause.
Alles in allem war es ein sehr 
informativer Tag, der den Schü­
lern einen ersten Einblick ins 
Studierende-Leben vermittelte. 

5HL schnuppert Uni-Luft
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8. Nachthallenturnier       
der Marktgemeinde Krieglach

Über Initiative des Sportaus­
schusses der Marktgemeinde 
Krieglach Herrn GR Hubert 
Riegler, fand am Freitag, dem 
17. März mit Beginn um 17.00 
Uhr das achte Nachthallentur­
nier der Marktgemeinde Krieg­
lach in der Krieglacher Sport­
halle statt. Insgesamt beteiligten 
sich sechs Mannschaften an 
diesem freundschaftlich-sportli­
chen Turnier. Das Finale wurde 
um 22.30 Uhr gespielt und 
konnte sich heuer die Mann­
schaft „die Jungs vom Freizeit­
see" gegen die „Landjugend 
Oldies" durchsetzen und das 
Turnier gewinnen. Das kleine 
Finale konnte die Mannschaft 
„Landjugend Krieglach" gegen 
die „Altherren Krieglach" für 
sich entscheiden.

Torschützenkönige wurden mit 
jeweils sieben Treffern Tobias 
Lammer und Lukas Hirschler 
und als bester Tormann wurde 
Christian Steiner geehrt. 
Bei der Siegerehrung, die im 
Anschluss an das Finale um ca. 
23.00 Uhr stattfand, gratulierte 
der Obmann des Sportausschus­
ses, GR Hubert Riegler namens 
der Marktgemeinde Krieglach, 
den erfolgreichen Sportlern und 
überreichte die Urkunden und 
Preise.

Ein spannendes und sportlich 
faires Turnier konnte unfallfrei 
in der modernen Krieglacher 
Sporthalle durchgeführt werden. 
Die teilnehmenden Mannschaf­
ten freuen sich bereits auf eine 
Fortsetzung …

Das Endergebnis lautete 
demnach wie folgt:

1.	 die Jungs vom Freizeitsee
2.	 Landjugend Oldies
3.	 Landjugend Krieglach
4.	 Altherren Krieglach
5.	 FC Nasenbohrer
6.	 FF Krieglach

Torschützenkönige beide 7 
Tore - Tobias Lammer und Lukas 

Hirschler

1. Platz – die Jungs vom Freizeitsee

3. Platz – Landjugend Krieglach2. Platz – Landjugend Oldies

Bester Tormann – 
Christian Steiner
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EKRO TUS Krieglach Fußball

Oberliga Nord KM I

Das neue Jahr war gerade erst 
zwei Wochen alt, als nach zwei­
monatiger Pause unser Trainer 
Michael Gärtner am Montag, 
dem 16. Jänner zum ersten Trai­
ning bat. Nicht mehr dabei ist 
Radoslav Baytchev, den es ins 
Burgenland, zum SV Eltendorf 
zog. Tormann Mario Reiseneg­
ger wechselte zum Ligakonkur­
renten SV Kindberg-Mürzhofen. 
Auch CO-Trainer Uwe Märzen­
dorfer-Leskovsek verließ den 
TUS in Richtung St. Barbara 
i.M., wo er als Chefcoach mit 
seiner Mannschaft noch um den 
Meistertitel in der Gebietsliga 
Mürz mitspielt. Wir wünschen 
euch alles Gute und viel Erfolg 
bei euren neuen Vereinen.

Dafür ist unsere Nr. 10, Manuel 
Putz wieder zurück vom FC 
Oberes Feistritztal. Neu dabei 
auch Jan Schmied, der vorerst 
leihweise bis zum Sommer vom 
SC Gußwerk nach Krieglach 
wechselte. Neues gibt es auch 
von der Seitenlinie zu vermel­
den. Als CO-Trainer wird Oliver 
Karlon, Trainer Michael Gärtner 
unterstützen.
Pünktlich zum ersten Training 
fiel auch der erste Schnee in 
diesem Winter. Mittlerweile 
haben wir aber hervorragende 
Trainingsbedingungen im Sport­
zentrum Krieglach. Herzlichen 
Dank an die Marktgemeinde 
Krieglach, Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, dass wir diese 
optimalen Bedingungen vorfin­
den dürfen.

Von 1. März bis 5. März waren 
wir wieder auf Trainingslager in 
Visegrad in Ungarn. Nach über 
fünf Stunden Fahrt, waren wir 
am Ziel. Schon am Ankunftstag 
fand um 15.30 Uhr ein Testspiel 
gegen den ungarischen Zweitli­
gisten "FC DOROGI" im Stadion 
von Dorog statt. Trotz einer 7:1 
Niederlage gegen ein Profiteam, 
kann man mit der Leistung unse­
rer Mannschaft zufrieden sein. 

Nach einem Abendessen im 
Kulturheim von Dorog ging es 
wieder zurück in unser Hotel 
nach Visegrad. 

Donnerstag und Freitag wurden 
vier intensive Trainingseinhei­
ten abgehalten, ehe am Sams­
tagvormittag noch ein Spiel 
gegen die Mannschaft aus Vi­
segrad folgte. Mit einem 12:0 
Erfolg gingen wir diesmal als 
eindeutiger Sieger vom Platz. 
Natürlich stand auch Wellnessen 
und Teambuilding (Langos 
Party am Pool und Ritteressen) 
am Programm. Am Sonntag­
vormittag traten wir wieder die 
Heimreise nach Krieglach an. 
Vielen Dank an die "Bäckerei 
Rothwangl" und "Spar Markt 
Pink" fürs Frühstück bei der An­
reise.

Kampfmannschaft I

Dorogi FC 2. Liga Trainingslager Visegrad Ritteressen
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Auch 25 nagelneue Match- und 
Trainingsbälle machten die 
Reise mit. 

Wir möchten uns bei folgen­
den Sponsoren und Gönnern 
recht herzlich bedanken:

	� Allmer Reisen u. 
	 Transporte, Christian 
	 Allmer
	� G+K Reisen, F. Gärtner, 
	 Wien
	� GH. Oswaldbauer, 
	 Rudi Lammer
	� RAPID - Stammtisch 
	 Krieglach
	� Dorfwirtshaus 
	 Langenwang, R. Petry
	� Fluderstüberl Krieglach, 

F.+O. Tiefenbacher
	� Autohaus Filzwieser
	� Spitzwirt Mitterdorf
	� FS-KFZ-Technik 
	 Mitterdorf
	� Josef Gesslbauer
	� Rupert Kammerhofer
	� Peter Eisenhofer

Gebietsliga Mürztal KM II

Seit Ende Jänner befindet sich 
auch unsere 2er-Mannschaft in 
der Vorbereitung. Nach einer 
gelungenen Herbstrunde gilt es 
jetzt Platz 5 zu verteidigen. Et­
liche U16-Spieler sind auch im 
Kader der KM II. Nico Sterlinger 
und Luca Zilavec trainieren bei 
der KM I, Tormann Philipp Som­
mer, Andi Hofbauer und Nico 
Jance sind im 1er-Kader, spie­
len aber auch bei der KM II. Auf 
ein Trainingslager wurde heuer 
verzichtet, dafür wurde in der 
Halle und am Kunstrasen bei 
optimalen Voraussetzungen 
trainiert. Zur Belohnung gab es 
Schnitzerl und Pommes.

TUS Jugend

Nach drei Jahren gab es end­
lich wieder „Bandenzauber” im 
Sportzentrum Krieglach. Über 
300 Kinder und Jugendliche von 

der U7 bis zur U16 zeigten an 
vier Spieltagen ihr Können vor 
einem begeisterten Publikum. 
Ihr seid alle Sieger! Ein herzli­
ches Danke an Marie Schneid­
hofer, Christoph Nievoll und 
Christoph Graf für die Top-Or­
ganisation dieser Veranstaltung. 
Auch allen Trainern, Kuchenbä­
ckerinnen, Helfern und Spon­
soren ein großes Danke. Als 
neuen Jugendsponsor dürfen 
wir die Fa. DSIRE bei uns begrü­
ßen. Neue Dressen für die U13 
bekamen wir von "fiber4net" 
„Danke an Max Rothwangl". 
Auch die U8 wurde mit neuen 
Dressen von der Fa. "Transporte 
Neumüller" ausgestattet. Vielen 
lieben Dank. Herzlichen Dank 
unseren Fotografen für die vie­
len schönen Schnappschüsse. 
Auch der Marktgemeinde Krieg­
lach Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser ein großes Danke für die 
kostenlose Benützung der Sport­
halle. Das nächste Hallenturnier 
2024 kann kommen.

Julian Dornhofer – Torschützenkönig

großartiges Hallenturnier in der Krieglacher Sporthalle
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U8 – Dressen v. Fa. NeumüllerU7 – 1. Platz

U10 – 1. PlatzU9

U12 – Mannschaft schwarz 
2. Platz Hallenturnier Krieglach

U12 – Mannschaft weiß 
4. Platz Hallenturnier Krieglach

57
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U13 – Neue Dressen fiber4net

U13 Mannschaft 2 – 1. PlatzU13 – 2. Platz Hallenturnier Krieglach

U16

U14

Liebe Fußballfreunde!

Zum Schluss noch ein paar 
Neuigkeiten. Vielleicht ist das 
Glück auf eurer Seite?

Ab dem Frühjahr gibt es schöne 
Preise zu gewinnen. 

Beim Kasseneingang werden 
vor jedem Heimspiel, Lose ver­

kauft, die dann in der Pause ge­
zogen werden.

Das Thema Müllentsorgung be­
schäftigt auch uns. Wir werden 
in Zukunft für alle Getränke im 
Trinkbecher (0,25 l, 0,33 l und 
0,5 l) einen Einsatz von E 1,00 
beim ersten Kauf verlangen. 
Bringt ihr den Becher wieder 
retour, bekommt ihr das Geld 
natürlich wieder zurück und wir 
entsorgen ihn.

In Zukunft wollen wir dann 
gänzlich auf abwaschbare Be­
cher umsteigen, um Plastikmüll 
komplett zu vermeiden. 

Wir freuen uns auf euren Be­
such bei unseren 13 Heimspie­
len unserer beiden Mannschaf­
ten bis 10. Juni im Sportzentrum 
Krieglach.
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Pünktlich zum Schulbeginn be­
gann auch beim Skiteam das 
Hallentraining für die optimale 
Vorbereitung für die Skisai­
son. Jeden Montag und Freitag 
wurde der Turnsaal der Volks­
schule Krieglach zum Trainings­
platz der Kinder des Skiteams. 
Bei den beiden Trainern, An­
drea und Bernd, stand nicht 
nur die körperliche Fitness im 
Vordergrund, sondern auch der 
Spaß an der Bewegung. 

Ein jährlicher Fixpunkt des Ka­
lenders war die Bewirtung und 
das Maronibraten beim Kram­
puslauf in Krieglach. Bei dieser 
Veranstaltung konnte die Ver­
einskasse für die neue Saison 
aufgefüllt werden.

Der Weihnachtsstammtisch 
konnte heuer wieder beim Gast­
haus Rothwangl stattfinden. Alle 
aktiven Rennläufer bekamen ein 
neues Sportshirt von unserem 
Obmann Heinz Koller über­
reicht. Weihnachtsgrüße über­
brachte im Namen der Marktge­

meinde Krieglach, in Vertretung 
von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, Herr Vizebürgermeister 
Ewald Rami.

Richtig in die Wintersaison 
konnte das Skiteam in den 
Weihnachtsferien starten. 

Was tut sich so beim Skiteam TUS Krieglach?

Skiteam TUS Krieglach

erstes Schneetraining

Weihnachtsstammtisch

Training auf der Brunnalm
Maronibraten am Hauptplatz als der 
Nikolaus und der Krampus kamen

Hallentraining
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Beim ersten Schneetraining auf 
der Brunnalm Veitsch wurden 
die ersten Spuren in den Schnee 
gezogen. Hier stand das Freifah­
ren an erster Stelle. 

Eine Fahrt zum Weltcuprennen 
auf den Semmering war ein gro­
ßes Highlight für die Kinder und 
Eltern des Skiteams. 
Der steirische Skiverband spon­
serte ein Jausenpaket und die 
Tribünenkarten für den Ersatz 
Riesentorlauf der Damen am 
27. Dezember 2022. Dafür 
herzlichen Dank. 

Nach den letzten eher turbulen­
ten Rennsaisonen hofften wir 
heuer auf etwas Entspannung 
und geordnete Rennen. Leider 
spielte der Wettergott nicht im­
mer ganz mit und es gab sehr 
viele Verschiebungen bzw. Ab­

sagen. Nichtsdestotrotz kann 
sich das Rennteam sehr souve­
rän im Mittelfeld des Bezirks­
cups wiederfinden. Die Renn­
läufer des Skiteams sind noch in 
den letzten Vorbereitungen für 
die Abschlussrennen. 

Training Kinder

Training Jugend

Weltcup Semmering Katharina Pflanzl Simon Url

Sebastian Hofbauer Thomas Terler

Paul Hofbauer David Terler

Mathias SonnbichlerAlexander Hofbauer

Lukas SonnbichlerAnna- Lena, Katharina, Anna

Clemens Hofbauer Felix Suppaner
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Hier möchten wir uns ganz 
besonders bei der Brunnalm  
Veitsch, Herrn Betriebsleiter 
Peter Huber, bedanken. Er lässt 
den Lift für unser Training oft 
schon in den frühen Morgen­
stunden starten. 
Auch einen großen Dank an un­
sere Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, sie unterstützt uns finan­
ziell und mit dem Vereinsbus. 
Ohne diesen wäre es nicht mög­
lich, das komplette Material zu 
transportieren bzw. den Kindern 
eine Mitfahrgelegenheit zum 
Training zu ermöglichen. Rennteam

Nach zweijähriger Pause konnte 
heuer wieder der beliebte Kin­
derschitag beim Annerlbauer 
durchgeführt werden. Bei eher 
frühlingshaften Temperaturen 
waren 55 Kinder aller Alters­
klassen am Start. 

Es wurden zwei Durchgänge 
gefahren - die schnellste Fahrt 
wurde gewertet. Mit großer 

Freude im Ziel angekommen, 
gab es für jeden Teilnehmer 
einen riesengroßen Rothwangl-
Krapfen. Für alle Kinder gab es 
Urkunden und Medaillen. Die 
Stockerlplätze bekamen außer­
dem einen Pokal. 

Die Krapfen und Ehrenpreise 
wurden von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und der Marktge­

meinde Krieglach gesponsert. 
Dafür einen recht herzlichen 
Dank!

Die Marktgemeinde Krieg­
lach bedankt sich bei allen 
Teilnehmern, vor allem je­
doch beim Skiteam TUS 
Krieglach für die perfekte 
Organisation und Durchfüh­
rung des Kinderschitages.

Kinderschitag der Marktgemeinde Krieglach

Kinderskitag der Marktgemeinde Krieglach
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Europacup – Chatel, Frankreich Florentina Schnittler – ÖSV 

Peter Url

Florentina fuhr in dieser Saison 
ihre ersten Europacup Rennen 
u.a. in Zinal (CH), Chatel (FRA) 
sowie Bjelasnica (BIH). In Zau­
chensee (AUT) konnte sie ihre 

ersten Europacup Punkte in der 
Abfahrt sammeln. 

Für die kommenden Rennen 
wünschen wir noch viel Erfolg.

ÖSV-Läuferin Florentina Schnittler

Auch für die Mastersskirennläu­
fer ist diese Skisaison mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden. Ab­
sagen und Verschiebungen mit 
den Gründen wie zu wenig oder 
zu viel Schnee oder auch zu wei­
che Pistenverhältnisse stehen an 
der Tagesordnung. Unser Mas­
tersrennläufer Peter Url konnte 
aber trotzdem einige gute Erfolge 

in der noch laufenden Saison er­
zielen. Bei aktuell 24 teilgenom­
menen Rennen stand er 18-mal 
am Podest (sieben 1. Ränge, zehn 
2. Ränge und ein 3. Rang) Bei den 
internationalen FIS-Masterscup 
Rennen in Tirol/Wildschönau ge­
langen ihm zwei 2. Plätze. Peter 
Url war auch bei der FIS Masters 
Weltmeisterschaft von 20. bis 25. 

März am Hochkar/NÖ am Start, 
bei der ca. 400 Athleten um die 
begehrten Medaillen mitkämpf­
ten.

Masters Rennen – Peter Url

Die Brüder Felix und Daniel 
Suppaner starteten für die HTL-
Kapfenberg bei den Oberstu­
fen- Landesmeisterschaften im 
Skifahren. Es war ein sehr span­

nendes Rennen, bei dem nur 
0,24 Sekunden auf den Sieg 
gefehlt haben. Daniel erreichte 
in der Klasse U18 den zweiten 
Rang. Das HTL-Team hat sich 

für die österreichischen Wett­
kämpfe in Bad Kleinkirchheim 
Mitte März qualifiziert. 
Wir wünschen alles Gute und 
viel Glück!

Landesschulschimeisterschaften

Landesschulschimeisterschaft Daniel Suppaner
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Schützenverein Krieglach 
Endspurt zum Saisonfinale in Rif (Salzburg)
Die Saison befindet sich im End­
spurt in Richtung Österreichi­
sche Staatsmeisterschaften und 
Meisterschaften in den Diszip­
linen Luftgewehr- und -pistole. 
Diese finden vom 29. März bis 
2. April in Rif, Salzburg statt. 

Vom Schützenverein Krieglach 
konnten sich acht Mitglieder 
qualifizieren - mit guten Chan­
cen auf Medaillen. 
Beispielsweise konnte sich im 
Vorjahr die Steirische Mann­
schaft mit Krieglacher Beteili­
gung (Daniel Schrittwieser) in 
der Männerklasse Luftgewehr 
den dritten Rang sichern, heuer 
ist die gleiche Mannschaft auf­
gestellt und wirkt noch stärker 
als im Vorjahr.

Der Weg für die Qualifizier­
ten führte über mehrere Be­
werbe, welche im heurigen Jahr 
mit dem Stuhleck-Cup für die 
Schützen - Stehend aufgelegt - 
gestartet wurden. 

Die Krieglacher Teilnehmer ha­
ben sich in einem starken Feld 
sehr gut behaupten können:

Am 21. und 22. Jänner haben 
sich Wien, Niederösterreich, 
Burgenland und die Steiermark 
in einem Länderkampf gemes­
sen. 

Der Schützenverein Krieglach 
hat mit insgesamt elf Schützen 
sehr erfolgreich teilgenommen. 
Einige Klassen konnte der Ver­
ein für sich entscheiden:

Stehend frei:

Jugend 2: David Hiden Platz 3

Männer: Daniel Schrittwieser Platz 1

Harald Mazilo Platz 2

Stehend aufgelegt:

Jugend 1 weiblich: Karina Scheikl Platz 1

Anna Haindl Platz 4

Aurelie Fuchsbichler Platz 5

Jugend 1 männlich: Emanuel Hödl Platz 8

Sebastian Grabenhofer Platz 10

Frauen: Bettina Scheikl Platz 1

Männer: Andreas Holzer Platz 2

Senioren 1 Rudolf Schrittwieser Platz 7

Fahrt zum Länderkampf

Luftgewehr
Frauen: Franziska Tiefenbacher Platz 1

Bettina Scheikl Platz 2
Männer: Andreas Holzer Platz 4

Luftpistole
Männer: Ovidiu Stoia Platz 1

Stuhleck-Cup

Länderkampf



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

64

Stehend frei:

Jugend 2 männlich: David Hiden Platz 1

Männer: Daniel Schrittwieser Platz 2

Harald Mazilo Platz 4

Senioren Martin Neuburger Platz 1

Mannschaft allge­
meine Klasse:

Daniel Schrittwieser, 
Harald Mazilo, Martin Neuburger Platz 2

Stehend aufgelegt 
Luftgewehr:

Jugend 1 weiblich: Karina Scheikl Platz 1

Aurelie Fuchsbichler Platz 2

Anna Haindl Platz 4

Jugend 2 männlich: Sebastian Grabenhofer Platz 3

Frauen: Franziska Tiefenbacher Platz 4

Bettina Scheikl Platz 6

Männer: Bernhard Könighofer Platz 3

Andreas Holzer Platz 9

Ovidiu Stoia Platz 10

Mannschaft 
Jugend 1:

Karina Scheikl, Anna Haindl, 
Aurelie Fuchsbichler Platz 1

Mannschaft allge­
meine Klasse:

Franziska Tiefenbacher, 
Andreas Holzer, Bettina Scheikl Platz 7

Stehend aufgelegt 
Luftpistole:

Allgemeine Klasse Ovidiu Stoia Platz 1

BEZIRKSMEISTERSCHAFT

Die Bezirksmeisterschaft hat 
heuer in Kindberg stattgefun­
den. Von 3. bis 5. Februar ha­

ben sich die Schützen aus dem 
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag um 
die Medaillen gematcht. Einige 
davon hat sich der SV Krieglach 
sichern können. 

Die zweite Qualifikation für die 
österreichischen Meisterschaf­
ten stehend aufgelegt am 11. 
und 12. Februar in Bad Glei­
chenberg, hat bei zwei Teil­
nehmern vom Schützenverein 
Krieglach zwei zweite Plätze 
gebracht: Bettina Scheikl bei 
den Frauen und Andreas Holzer 
bei den Männern.

LANDESMEISTERSCHAFT

Die Landesmeisterschaften 
beginnen traditionell mit den 
Jüngsten – die steirische Meis­
terschaft Jugend 1 und 2 wurde 
in Knittelfeld am 19. Februar 
durchgeführt. Die Klasse Ju­
gend 1 weiblich wurde von Ka­
rina Scheikl dominiert, sie hat 
diese Klasse mit einem Respekt­
abstand gewinnen und sich so 
den Meistertitel in dieser Klasse 
sichern können. Zusammen mit 
Anna Haindl (Einzelwertung 4. 
Platz) und Aurelie Fuchsbichler 
(8. Platz) ging auch der Mann­
schaftstitel in der Klasse Jugend 
1 nach Krieglach. In der Klasse 
Jugend 2 männlich hat sich 
David Hiden, nach einer nicht 
ganz optimalen ersten Serie, 
noch auf den 7. Platz vorkämp­
fen können.

Landesmeisterschaft Jugend
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Landesmeisterschaft stehend frei

Landesmeisterschaft stehend aufgelegt

Am darauffolgenden Wochen­
ende vom 24. und 25. Februar 
waren die Schützen in den Be­
werben stehend aufgelegt an 
der Reihe. 

Beide Starter in der Frauenklasse 
haben Medaillen erreichen kön­
nen: Franziska Tiefenbacher die 
Goldene und Bettina Scheikl, 
Bronze. 

Bei den Männern war die Kon­
kurrenz etwas zu stark, wobei 
der Abstand zur Spitze über­
schaubar ist. 

Mit durchwegs starken Ergeb­
nissen haben sich Ovidiu Stoia 
(8. Platz), Bernhard Könighofer 
(10. Platz) und Andreas Holzer 
(13. Platz) präsentiert. 
Rudolf Schrittwieser konnte in 
der Klasse Senioren 1 den star­
ken 13. Platz erreichen. Bei 
den Mannschaften in der all­
gemeinen Klasse spiegeln sich 
die durchwegs guten Ergebnisse 
wieder, mit Krieglach 1 (Holzer, 
Scheikl, Tiefenbacher) auf dem 
zweiten Platz und Krieglach 2 
(Könighofer, Stoia, Schrittwie­
ser) direkt dahinter auf Platz 
drei. 
Ovidiu Stoia ist zusätzlich zum 
Luftgewehr noch beim Bewerb 
Luftpistole in der Männerklasse 
angetreten und konnte hier den 
zweiten Platz erreichen, nur ei­
nen Ring hinter dem Sieger.

Vier Starter reisten zur Landes­
meisterschaft der Stehend-frei-

Bewerbe, die von 3. bis 5. März 
in Knittelfeld stattgefunden hat. 
In der Männerklasse reichte es 
für Philip Pillhofer nicht ganz 
für das Finale der besten Acht, 
er konnte sich den 10. Rang 
sichern. Daniel Schrittwieser 
und Harald Mazilo (Platz 2 
bzw. 6 nach dem Grunddurch­
gang) sind in einem spannen­
den Finale zu den Medaillen­
entscheidungen angetreten. 
Harald Mazilo ist nicht gut in 
das Finale gestartet, konnte sich 
aber immerhin auf den 5. Platz 
verbessern. Daniel Schrittwie­
ser hielt sich bis zum Ende un­
ter den besten zwei und ist im 
Gold Medal Match angetreten. 
Dieses Format wurde erstmals 
bei den Landesmeisterschaf­
ten angewandt. Dabei werden 
Einzelschüsse abgegeben – der 

bessere Schuss erhält 2 Punkte. 
Der erste Schütze mit 16 Punk­
ten gewinnt die Begegnung. In 
einem knappen Match hat es 
leider nicht für Gold gereicht, er 
hat sich 13:17 geschlagen geben 
müssen. Martin Neuburger hat 
bei den Senioren 1 den dritten 
Platz erreicht, die Mannschaft 
mit Daniel Schrittwieser, Harald 
Mazilo und Philipp Pillhofer hat 
sich in der allgemeinen Klasse 
die Silbermedaille gesichert.

Nach den beiden eher knap­
pen ersten Runden in der stei­
rischen Landesliga konnte die 
Mannschaft des SV Krieglach 
die restlichen drei Runden des 
Grunddurchganges klar gewin­
nen und ging damit als Führen­
der in das Finale am 26. März in 
Eggersdorf. 

Nach dem starken Finale in 
der vorigen Saison darf der SV 
Krieglach auch heuer wieder 
mit dem Sieg in der Landesliga 
spekulieren.

Ergebnisse der Runden 3-5:

SV Krieglach – SSV Rohrbach 18:6

SV Krieglach – SV Langenwang 19:5

SV Kainisch – SV Krieglach 4:20
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Am 26. Dezember fand auf der 
Australia Ranch wie jedes Jahr 
die Pferdesegnung statt. Herr 
Pfarrer Mag. David Schwingen­
schuh hat unsere Feier wieder 
festlich gestaltet und Sammy hat 
die Weihe mit seiner Posaune 
musikalisch umrahmt.  Danach 
fand eine kleine Weihnachts­
feier statt und natürlich wurde 
zu Weihnachten wieder ge­
wichtelt. In der Winterzeit wird 
viel ausgeritten und schon auch 
mal ein Schlitten hinter das 
Pferd gespannt. Unser Schulbe­
trieb wird von Astrid Thomanek 

unterstützt. Die Kinder haben 
die Möglichkeit das Reiten auf 
spielerische Art zu lernen.
Ganz besonders freuen wir uns, 

Australia Ranch Riders Freßnitz
Es gibt keine perfekten Reiter, 
sondern nur ein perfektes Team! 

dass wir heuer wieder drei Foh­
len erwarten. Wir sind schon 
ganz gespannt auf unseren 
Nachwuchs. 
Einige Jungpferde werden heuer 
wieder ausgebildet und ein paar 
dürfen den Sommer, wie jedes 
Jahr auf der Alm verbringen.
Wir arbeiten für heuer bereits an 
einer Sonderprüfung und trai­
nieren auch schon für Turniere, 
Zuchtschauen und Jungpferde­
prüfungen.
Wir wünschen unseren Reitern 
einen guten und erfolgreichen 
Start in die Saison! 
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SchachKlub TuS Krieglach  
Steirische Senioren-Landes­
meisterschaften, Graz

Mag. Karl Hofbauer, 4. - 7. Platz 
(7. nach Feinwertung), und Her­
bert Schönangerer, 8. - 12. Platz 
(8. nach Feinwertung), erzielten 
im 51 Spieler umfassenden Teil­
nehmerfeld hervorragende Re­
sultate.

Silvester-Blitzturnier, Graz

Nach längerer Pause konnte 
das traditionelle vereinsinterne 
Silvester-Blitzturnier wieder 
ausgetragen werden. In der 
Turnierklasse setzte sich DI Dr. 
Friedrich Krumphals durch. Bei 
den Jugendlichen gewann Nico 
Brenner. Beste Dame wurde 
Daniela Zselezen. Insgesamt 
waren 18 Spieler im Einsatz. 
„Danke" an die Raiffeisenbank 
für die Unterstützung der Feier.

Obersteirische 
Einzelmeisterschaften, 
Kapfenberg

DI Johann Hirsch erreichte 
ohne Partieverlust den 7. Platz 
(zugleich auch 2. Platz in der 
Seniorenwertung). Herbert 
Schönangerer wurde punkte­

gleich Zehnter von insgesamt 
41 Spielern. 

Obersteirische Jugendliga 
(U16)

Zum Ende des Herbstdurch­
gangs liegt Krieglach/Ratten hin­
ter Kapfenberg und Leoben am 
3. Platz. Für Krieglach kamen 
Nico Brenner, Jan Peham und 
Tobias Wagner zum Einsatz.

Jugendschachrallye, 
Kottingbrunn

Martin Knöbelreiter erreichte 
bei seinem ersten Turnier den 
geteilten 8. – 12. Platz (von 39 
Teilnehmern) in der B-Gruppe. 
Nico Brenner landete im A-Be­
werb im Mittelfeld.

Obersteirische Jugend-
Einzelmeisterschaften, 
Fohnsdorf

Tobias Wagner erreichte in der 
Gruppe B (Volksschüler U10) 
den dritten Platz. Nico Brenner 
belegte in Gruppe A den geteil­
ten 9. – 14. Platz.

Steirische Jugendschach-
olympiade, Strassengel

Diese größte Jugend-Schach­
veranstaltung Europas – (rund 
800 Teilnehmer an zwei Ta­
gen) – wurde in zwei Bewerben 
ausgespielt: Im Mannschaftsbe­
werb „Landesentscheid Schü­
lerliga Schach“ erkämpfte die 
Krieglacher Volksschule mit  

DI Johann Hirsch, 2. Platz in der 
Seniorenwertung

Tobias Wagner links vorne mit 
der Bronzemedaille

Silvesterblitzturnier 2022



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

68

Tobias Wagner, Elian Märzen­
dorfer, Benedikt Ebner und Erik 
Gletthofer den hervorragenden 
5. Platz, obwohl drei der vier 
Spieler erst seit letztem Herbst 
ihre ersten Schachzüge tätigen. 
Großes Potential fürs nächste 
Jahr – die ersten drei Steirer-
Mannschaften fahren zum Bun­
des-Finale. 

Im Oberstufenbewerb erreich­
ten die Krieglacher Nico Bren­
ner und Martin Knöbelreiter 
mit ihrer Mannschaft HTL Le­
oben A den 18. Rang unter 25 
Mannschaften.

Im Einzelbewerb „Landesoffene 
Schnellschach-Meisterschaften“ 
kämpften die gleichen Kriegla­
cher Spieler in ihren jeweiligen 
Altersklassen, zusätzlich der 
Jüngste, Lorenz Bruggraber. 

In der U-10 qualifizierte sich 
Tobias Wagner mit einem her­
vorragenden 3. Platz für die Lan­
desmeisterschaft, sensationell 
aber auch Elian Märzendorfer, 
der sich nach nicht einmal drei 
Monaten Schachtraining ebenso 
für den höchsten steirischen 
Wettbewerb seiner Altersklasse 
qualifizieren konnte.

Siegerehrung Schülerliga 5. Platz VS Krieglach

erfolgreiche Volksschulmannschaft 
von vorne nach hinten: Tobias 
Wagner, Elian Märzendorfer, 

Benedikt Ebner, Erik Gletthofer

Einzelbewerb U10 letzte Runde 
3. Brett: Tobias Wagner, Elian 
Märzendorfer und als Kiebitz 

Lorenz Bruggraber 

Einzelbewerb U10 – 3. Platz Tobias WagnerU16 Spieler aus Krieglach – hinten rechts: 
Martin Knöbelreiter, Nico Brenner
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Mürztal SeriesMürztal Series

Tennisclub TUS Krieglach
Sommersaison 2023

„Alles neu macht der Mai - 
macht die Seele frisch und frei“ 
– ganz nach diesem Motto star­
ten wir in die diesjährige Ten­
nissaison, die viel Neues mit 
sich bringt.

Ganzjährig bespielbare 
Plätze und Schlagwand

Wie Sie vielleicht bereits in der 
letzten Ausgabe erfahren ha­
ben, beweist sich die Markt­
gemeinde Krieglach mit Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser 
wieder als sportfreundliche 
Gemeinde und finanziert den 
Großteil der Sanierung unserer 
Tennisplätze. 

Zusätzlich gibt es am Platz 6 
künftig eine Schlagwand, die 
insbesondere für Kinder und Ju­
gendliche von Vorteil ist, weil 
diese nicht selbstständig die 
Ballwurfmaschine aufstellen 
müssen.

Die Errichtung der drei ganzjäh­
rig bespielbaren Plätze startet, 
sobald es die Wetterbedingun­
gen zulassen. 
Somit stehen unserem Verein 
die neuen Plätze ab dem Sai­
sonstart 2023 zur Verfügung.

Mitgliedsgebühren
ab 2023 gesenkt

Entgegen dem allgemeinen 
Trend senken wir ab 2023 die 
Mitgliedsbeiträge!

Soviel kostet künftig eine  
Saison-Mitgliedschaft für:

Familien	 140,00 Euro

Erwachsene	 80,00 Euro 

Jugendliche, Zivildiener und 
Studenten bis zum vollende­
ten 21. Lebensjahr
	 25,00 EUR

Die Tennissaison wird künftig 
durch die drei neuen Redcourt-
Plätze etwa sieben Monate dau­
ern, da die Plätze, sofern kein 
Schnee liegt, ganzjährig be­
spielbar sind.

Mürztal Series goes Winter

Etliche Spieler unseres Vereins 
nahmen im November 2022 
erfolgreich an der Mürztal Se­
ries in der Tennishalle Mürz­
zuschlag teil. Ein Wochenende 
lang wurde in kurzen Sätzen bis 

vier Games gespielt, die Spieler 
zeigten starken Einsatz in den 
Blitzturnieren – siehe Bilder.

Trainerstunden und 
Sommercamps

Für alle Spieler, egal ob An­
fänger oder Fortgeschrittener, 
die gerne individuelle Trainer­
stunden oder Kurse buchen 
möchten - unser Trainer Florian 
Gesslbauer gibt unter der Te­
lefonnummer: 0660/ 9132027 
gerne Auskunft.

Website

Wer sich über den Erwerb einer 
Mitgliedschaft und Onlinean­
meldung, aktuelle Veranstal­
tungen oder Trainingsstunden 
informieren will, findet alle ak­
tuellen Informationen auf unse­
rer Website:
https://www.tc-krieglach.at

Wir freuen uns auf ein Wieder­
sehen im Frühling und wün­
schen jetzt schon eine sportli­
che und gesunde Tennissaison 
2023!

Fo
to

: ©
 P

hi
lip

 A
sc

he
nb

re
nn

er



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

70

ESV Eisblume Freßnitz
Eine kurze aber tolle Saison auf der 
Steirischen Eisbahn, mitten in Freßnitz!

Der ESV Freßnitz betreibt im 
Winter schon seit Jahrzehnten 
im Freßnitzer Unterdorf eine 
Steirische Eisbahn, die gerne für 
div. Knödelschießen von Fir­
men und Vereinen genutzt wird. 
Heuer war aber wegen des mil­
den Wetters für nur ca. zwei 
Wochen ein Eisstockschießen 
mit den Holzstöcken auf Natur­
eis möglich. Zum Glück konn­
ten aber die drei wichtigsten 
Knödelschießen durchgeführt 
werden.

Am Sonntag, dem 12. Feb­
ruar wurde ab 10.00 Uhr das 
traditionelle Knödelschießen 

„linke gegen rechte Bochseitn“ 
durchgeführt. Dieser Wettkampf 
wurde erstmals 2003 nach ei­
ner Idee von Martin und Anna 
Baumgartner durchgeführt und 
ist seither ein heiß umkämpfter 
Wettkampf zwischen den Ufer­
bewohnern vom Freßnitzbach. 
Das letzte Duell vor Corona im 
Februar 2020 ging an die linke 
Bochseitn und es stand somit 
insgesamt 7 : 9 für die rechte 
Bochseitn. Heuer standen sich 
28 Eisstockschützen von der 
linken und 28 Eisstockschüt­
zen von der rechten Bochseitn 
gegenüber. Erfreulicherweise 
waren viele mutige Damen 

und auch ein paar Jugendliche 
dabei, um ihre Bochseitn best­
möglich zu unterstützen. Ge­
spielt wurde das Essen auf vier 
gewonnene Spiele, das nach 
spannenden Kehren mit 4:2 von 
der linken Bochseitn gewonnen 
wurde. Zum Ärger der rechten 
Bochseitn ging auch das Schie­
ßen um das Getränk 3:2 an die 
linke Bochseitn. Somit steht 
es nun insgesamt 8 : 9 für die 
rechte Bochseitn und die LIN­
KEN könnten nächstes Jahr den 
Ausgleichspunkt erzielen.

Am Faschingssonntag, dem 19. 
Februar wurde ab 10.30 Uhr 

Das Gruppenbild mit den vier Moarn - Martin Augsten & Martin Baumgartner für die rechte Bochseitn und 
Engelbert Rothwangl & Julian Eder-Schützenhofer für die linke Bochseitn und allen Eisstockschützen!

die Wirte mit ihren beiden Moarn und der 
Erinnerungstafel. Aktuell steht es 2:1 für das Gh. Stix.

Ersichtlich ist das aktuelle Ergebnis das ganze Jahr 
über auf unserm von Robert Baumgartner eigens ent-

worfenen  Totem-Pfahl  LI-RE!
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zum dritten Mal das Knödel­
schießen zwischen den beiden 
Freßnitzer Gasthäusern Gh. Stix 
gegen Gh. Kaiserschmorr´n aus­
getragen.
Jeweils 15 Eisschützen kämpf­
ten dabei bei Aprilwetter mit 
abwechselnd Sonne und Regen 
um die ersten fünf gewonnenen 
Kehren für den Sieg für ihren 
Wirt Josef bzw. ihre Wirtin Sa­
bine. 
Mit den beiden Moarn Martin 
Augsten und Thomas Neumül­
ler konnte das Gasthaus Stix 

den Wettkampf 5 : 1 für sich 
entscheiden. Das Gasthaus 
Kaiserschmorr´n mit den bei­
den Moarn Karl Kaiser und Her­
bert Flucher hatten heuer kein 
Glück und verloren auch noch 
das Spiel um das Getränk. Eine 
letzte Kehre ums „Stamperl“ 
ging dann doch noch unter der 
Führung von der Wirtin an das 
Gh. Kaiserschmorr´n. Die Spiele 
und einzelnen Schüsse wurden 
dann noch ausgiebig in der 
„Eisvilla“ besprochen und ana­
lysiert.

Am Rosenmontag konnte dann 
zum Saisonabschluss der Stei­
rischen Eisbahn noch ein Mas­
ken-Eisstockschießen der Freß­
nitzer Damen durchgeführt 
werden.

Der ESV Eisblume Freßnitz 
möchte sich zum Abschluss 
noch einmal bei allen Mitglie­
dern bedanken, die Tag und 
Nacht beim Aufbau vom Eis 
tätig waren und auch bei allen 
Eisschützen für die Teilnahme 
an den drei Knödeleisstock­
schießen!

Leider wird durch den Klima­
wandel das Steirische Eisstock­
schießen auf Natureis immer 
schwieriger werden und darum 
gibt es bereits Pläne für eine 
Kunststoff Bahn, die mit Holz­
stöcken bespielbar ist. 

Damit könnten dann unabhän­
gig vom Wetter möglichst alle 
Knödeleisstockschießen in Freß­
nitz durchgeführt werden.

Stock Heil!

Die Eisstockschützen der beiden Gasthäuser Stix und Kaiserschmorr´n

Masken-Eisstockschießen 



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

72

DC Butterfly – Cheerleader
Vorbereitungen für die Weltmeisterschaft laufen
Erstmalig fanden heuer wieder 
Faschingsumzüge statt. Wie üb­
lich durfte unser gesamter Verein 
auch dieses Mal wieder beim Fa­
schingsumzug in Wartberg dabei 
sein. Für Groß und Klein ist es 
jedes Mal eine Freude vor so gro­
ßem Publikum performen zu dür­
fen. Es war der erste von vielen 
Auftritten im heurigen Jahr. Auch 
die Footballsaison mit den US-
Rhinos aus Oberaich beginnt am 
1. April wieder. Die Cheerleader 
freuen sich auf die kommende 
Saison.

Neu im Cheerleader-Alltag ist 
die Vorbereitung für Sophie T. 
zur bevorstehenden Weltmeis­

terschaft im April in Orlando, 
Florida. Sophie trainiert regelmä­
ßig mit dem Nationalteam, den 
besten Cheerleadern aus ganz 
Österreich. Beim Show Case in 
Wien wird der Verein, Sophie 
tatkräftig unterstützen, anschlie­
ßend werden natürlich alle via 
Live-Übertragung dabei sein und 
die Daumen drücken, dass die 
Mädchen und Jungs den Welt­
meistertitel erfolgreich verteidi­
gen können.

Der Cheerleaderverein be­
dankt sich bei der Marktge­
meinde Krieglach für die Un­
terstützung! Sophie Taberhofer
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Tauchsportclub (TSC) Mürzzuschlag-Austria
Christbaumversenken 

Obmann Peter Jansch konnte 
am 10. Dezember 2022 wieder 
sehr viele Besucher, darunter 
auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, beim traditionellen 
Christbaumversenken des TSC 
Mürztal-Austria am Freizeit­
see Krieglach begrüßen. Da­

bei wurde symbolisch für ein 
unfallfreies Tauchjahr gedankt 
und die Zuseher konnten sich 
mit hausgemachten Kuchen, 
Keksen und Weihnachtspunsch 
(mit und ohne Alkohol) stärken. 
Musikalisch umrahmt wurde 
das Christbaumversenken vom 

Bläserquartett der Musikkapelle 
Krieglach.
Außerdem finden während des 
ganzen Jahres zahlreiche Ver­
anstaltungen statt, zu denen un­
sere Familienmitglieder sowie 
unsere unterstützenden Mitglie­
der herzlichst eingeladen sind.

Versenken des Christbaums als Dank für ein unfallfreies Tauchjahr



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

73

Obmannwechsel beim 
Tauchsportclub Mürztal-Austria  
Nach 30 Jahren Funktionär­
stätigkeit, davon 22 Jahre als 
Obmann des TSC Tauchsport­
club Mürztal-Austria hat sich 
Peter Jansch nach langer und 
reiflicher Überlegung dazu 
entschlossen, bei der Mitglie­
derversammlung am 27. Jänner 
nicht mehr als Obmann zur Ver­
fügung zu stehen und aus dem 
Vorstand auszuscheiden.

Er bedankte sich für das jahr­
zehntelange Vertrauen, die gute 
Zusammenarbeit, Kooperation 
und Freundschaft sowie die vie­
len schönen gemeinsamen Tref­
fen, Veranstaltungen, Ausflüge, 
Tauchreisen usw. 

Peter Jansch: „All dies wäre 
ohne die tatkräftige Unter-
stützung der Vorstands- und 

Clubmitglieder nicht möglich 
gewesen. Natürlich werde ich 
dem TSC auch weiterhin mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, 
aktiv am Tauchgeschehen 
teilnehmen und auch nach 
wie vor als Tauchlehrer inter-
essierte Tauchschüler ausbil-
den. Ich wünsche dem neuen 
Team um Obmann Horst 
Raunigg alles Gute.“

der neu gewählte Vorstand 
des TSC Mürztal-Austria

v.li.n.re.: Obmann Horst Raunigg mit dem 
scheidenden Obmann Peter Jansch

Weitere Informationen bei den 
Mitgliedern und auf unserer 
Homepage: www.tscm.at

Herzlichen Dank vom TSC 
Mürzzuschlag an die Markt­
gemeinde Krieglach und Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, dass 

wir als Verein mit Sitz in Mürz­
zuschlag voll in das Vereins­
geschehen der Marktgemeinde 
Krieglach eingebunden sind.

Obmann Peter Jansch im Gespräch 
mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser

musikalische Umrahmung durch Bläser der Musikkapelle Krieglach

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Datenschutzhinweis: Texte und Bildmaterial (ausgenommen jene der Marktgemeinde Krieglach) in der Verantwortung der Schulen, Vereine und Institutionen
Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck-Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Erfolgreiche Langlauf- und Biathlonsaison 

Lea und Felix Schafferhofer ha­
ben in diesem Jahr ihre zweite 
Langlaufsaison bestritten. Sie 
sind bereits im steirischen Lang­
laufkader.

Bei den steirischen Meister­
schaften im Skating Bewerb ge­
wann Lea ihre Altersklasse und 
Felix wurde Sechster. Ebenso 
konnte Lea die steirische Meis­
terschaft im Sprint für sich ent­
scheiden und Felix belegte den 
5. Platz. 

Die österreichischen Schüler- 
und Jugendmeisterschaften 
fanden vom 23. bis 26. Feb­
ruar in Villach statt. Beim Sprint 
Freistil kam Felix ins Semifinale 
und wurde guter Zwölfter. Lea 
erreichte das Finale und wurde 
Fünfte in der Schüler II Klasse. 
In der klassischen Technik ver­
fehlte Lea auf der besonders se­
lektiven Strecke mit vielen Hö­
henmetern und einem großen 

Teilnehmerfeld (40 Starterinnen) 
nur um Sekunden den 3. Platz 
und wurde sehr gute Vierte. 

Der Pletzer Resorts Austria Cup 
2022/23 ist der österreichische 
Langlaufcup. Es wurden sechs 
Bewerbe in verschiedenen Bun­
desländern ausgetragen. Beim 
Klassisch-Sprint-Bewerb am 14. 
Jänner in Ramsau am Dachstein 
konnte sich Lea bei 31 Teilneh­
merinnen mit einer tollen Lauf­
leistung durchsetzen und ge­
wann ihre Altersgruppe. In der 
Cupgesamtwertung erreichte sie 
Platz 5 von 36 Sportlerinnen. 

Biathlon Erfolge 

Da Felix bei den Pletzer Resorts 
Austria Cup Langlauf-Bewerben 
noch nicht startberechtigt ist, 
nahm er am Biathlon Austria 
Cup teil. Er kann dabei auf eine 
erfolgreiche Biathlonsaison zu­

rückblicken. Insgesamt wurden 
acht Bewerbe in vier Bundes­
ländern (Tirol, Salzburg, Kärn­
ten und Oberösterreich) ausge­
tragen. 
Felix nahm an sechs Bewerben 
teil und konnte durch fünf Po­
destplätze in der Klasse Kinder 
11 in der Cupgesamtwertung 
den ausgezeichneten 2. Platz 
erreichen. Bei den Bewerben 
werden Distanzen zwischen 3 
und 4 Kilometer in der Skating 
Technik zurückgelegt, dazwi­
schen wird mit dem Luftdruck­
gewehr zweimal liegend auf je 
fünf Zielscheiben geschossen.

Ein herzliches Danke an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, 
die unsere Sportler durch eine 
perfekte Sommertrainings­
möglichkeit am VAZ-Parkplatz 
unterstützt und an den Schüt­
zenverein Krieglach, der den 
beiden ein Schießtraining er­
möglicht. 

Lea Schafferhofer

Felix Schafferhofer



A p r i l  2 0 2 3 Jugend/Sport

75

Obwohl das Gerätturnen auf 
den ersten Blick eine sehr kör­
perbetonte Sportart zu sein 
scheint, erfordert es auch men­
tale Stärke und Konzentration. 
Es fördert körperliche Gesund­
heit, Selbstbewusstsein, Team­
geist, Disziplin und Zielstrebig­
keit.

Genau diese Aspekte motivier­
ten Elisabeth Pierer im Som­
mer des vergangenen Jahres, 
in Krieglach einen Mädchen­
turnverein zu gründen. Nach 
umfassender Vorbereitung und 
Planung wurde die Idee an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser he­
rangetragen, die von dem Vor­
haben überzeugt war und ihre 
volle Unterstützung zusagte. 

Um viele turnfreudige Mädchen 
über den neuen Turnverein zu 
informieren, wurde seitens der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
Aussendung initiiert. Das Inte­
resse war sehr groß und nach 
einem zweiwöchigen Probe­
training formierte sich ein Team 
von 15 motivierten Turnerin­
nen im Alter von 6 – 12 Jah­
ren. Das Training findet zwei­
mal wöchentlich für jeweils 
zwei Stunden im Turnsaal der 
VS Krieglach statt, der von der 

Marktgemeinde kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird. Die 
Mädchen trainieren an den ver­
schiedenen Geräten und wer­
den ermutigt, ihre körperlichen 
Fähigkeiten und ihr Potential zu 
entdecken und zu verbessern. 

Der erste gemeinsame Höhe­
punkt des Vereins war das Vor­
turnen im Rahmen der Weih­
nachtsfeier. 
Da die Turnerinnen mit Freude 
und Begeisterung dabei sind, 
konnten die jungen Sportlerin­
nen bereits an allen fünf Wett­
kampfgeräten (Boden, Reck, 
Sprung, Schwebebalken und 
Minitrampolin) ihre erlernten 

Turnelemente dem Publikum 
zeigen. Zukünftige Höhepunkte 
sind die Teilnahme an verschie­
denen Wettkämpfen. 

Diese Wettbewerbe bieten den 
Mädchen die Möglichkeit, sich 
mit gleichaltrigen Turnerinnen 
zu messen. 
Viel wichtiger sind jedoch die 
Stärkung des Selbstvertrauens 
durch die Präsentation des ei­
genen Könnens vor Publikum 
sowie das großartige Gemein­
schaftserlebnis. 

Neuigkeiten und weitere Infor­
mationen über den Verein finden 
Sie unter www.tv-krieglach.at.

Turnverein Krieglach  
Geräteturnen ist die perfekte Kombination 
aus Kraft, Präzision und Ästhetik.  

Wettkampfkleidung und auch Vereinsshirts wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach gesponsert. 

DIE MARKTGEMEINDE KRIEGLACH GRATULIERT 
ALLEN ERFOLGREICHEN SPORTLERINNEN & SPORTLERN 

IN DEN VERSCHIEDENEN DISZIPLINEN 
ZU DEN GROSSARTIGEN LEISTUNGEN!
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Abfall hält sich in der Natur 

bis zu 4.000 Jahre.

Papiertaschentuch: 
3 Jahre

Zigarettenstummel: 
5 Jahre

Kaugummi: 

5 Jahre

Plastik� asche:   
300 Jahre

Einwegmaske: 
450 Jahre

Aluminiumdose: 
500 Jahre

Glas� asche:   4.000 Jahre

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Aufgrund der immer wieder auf­
tretenden Starkregenereignisse 
dürfen wir die Bevölkerung da­
rauf hinweisen, dass es sinnvoll 
und vernünftig wäre, sofern das 
Objekt in einem gefährdeten 
Gebiet liegt, selbst Vorkehrun­
gen zu treffen. 

Vorkehrungen können z.B. 
Sandsäcke bzw. diverse Abde­
ckungen usw. sein, die im Ernst­
fall verhindern, dass Wasser in 
das Gebäude eintreten kann. 
Sollten Sie Bedarf an Sand­
säcken bzw. Abdeckmaterial 

zum vorbeugenden Hochwas­
serschutz haben, nehmen Sie 
bitte mit der Marktgemeinde 

Krieglach unter 03855/2355-0 
Kontakt auf – wir unterstützen 
Sie gerne.

Hochwasser, Unwetter – Privatvorsorge

Sandsäcke bieten einen schnellen und wirksamen Schutz

Mit Erlass der Steiermärkischen 
Landesregierung wurde im 
Sinne des Bundesluftreinhalte­
gesetzes sowie der Brauchtums­
feuerverordnung folgende Rege­
lung getroffen:

a)	 �Brauchtumstage in der Stei­
ermark, an denen ein offenes 
Feuer im Freien entfacht wer­
den darf, sind ausschließlich 
der Karsamstag 15.00 Uhr 
bis Ostersonntag 03.00 Uhr 
sowie der 21. Juni (Sommer­
sonnenwende). Sollte der 21. 
Juni nicht auf einen Samstag 
oder Sonntag fallen, so ist das 
Entzünden eines Sonnwend­
feuers auch am nachfolgen­
den Samstag erlaubt.

b)	 �Es darf nur trockenes bio­
genes Material (keinesfalls 
Grünschnitt und Garten­
abfälle) verbrannt werden 
und ist insbesondere darauf 
zu achten, dass geeignete 
Löschhilfen zur Verfügung 
stehen, die ein unkontrollier­
tes Ausbreiten des Feuers ver­
hindern.

c)	 �Es dürfen keine Brandbe­
schleuniger (Benzin, Spiritus 
udgl.) verwendet werden.

d)	 �Es ist auf eine möglichst ge­
ringe Rauchentwicklung zu 
achten, um eine Belästigung 
der Nachbarschaft zu ver­
meiden.

e)	 �Folgende Mindestabstände 
sind einzuhalten:

	-  50 Meter zu Gebäuden
	-  �40 Meter zu Wäldern oder 

Baumbeständen 
	-  �100 Meter zu Tankstellen 

und Öllagern bzw. Gebäu­
den, in denen leicht ent­
zündliches bzw. explosive 
Materialien gelagert sind.

f)	�Brauchtumsfeuer sind zu 
beaufsichtigen und verläss­
lich zu löschen, sodass diese 
durch heftige Windstöße 
nicht wieder entfacht werden 
können.

Bei hoher Ozonbelastung sind 
zusätzliche Verbote möglich!
Für das Verbrennen im Freien 

gelten die Sicherheitsvorkehrun­
gen gem. § 4 LGBl. Nr. 22/2011 
– Brauchtumsfeuerverordnung. 
Größere weithin sichtbare Feuer 
müssen der zuständigen Feuer­
wehr rechtzeitig, mindestens 
jedoch eine Stunde vorher an­
gezeigt werden. 
Bei starkem Wind und großer 
Trockenheit ist das Verbrennen 
im Freien unzulässig.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter: www.abfallwirt­
schaft.steiermark.at

Oster- und Brauchtumsfeuer
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Die Marktgemeinde Krieglach 
führt in Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Vereinen und In­
stitutionen bereits seit mehr als 
30 Jahren Ortsreinigungsaktio­
nen durch und konnten Dank 
der Einsatzbereitschaft der 
Vereine und Institutionen be­
trächtliche Mengen an Abfällen 
gesammelt werden und unser 
Ortsgebiet entsprechend gesäu­
bert werden. 

Im Vorjahr wurde der Frühjahrs­
putz, nachdem dieser in den 
Jahren 2020 und 2021 corona­
bedingt überhaupt nicht stattfin­
den konnte, entsprechend der 
geltenden Corona-Vorschriften 
durchgeführt. Heuer startet der 
Aktionszeitraum am 23. März 
und dauert bis zum 6. Mai 2023 
ohne Einschränkungen. Wiede­
rum wird der Steirische Früh­
jahrsputz in enger Kooperation 

mit dem Land 
Steiermark und 
dem ORF, mit 
den Abfallwirt­
schaftsverbän­
den sowie den 
s t e i r i s c h e n 
Gemeinden, 
V e r e i n e n 
und Orga­
nisationen 
d u r c h g e ­
führt. 

Wir freuen uns, wenn wir Ab­
ordnungen der Vereine und 
Institutionen, die sich an der 
Ortsreinigungsaktion beteiligt 
haben, sowie interessierte Krieg­
lacherinnen und Krieglacher im 
Rahmen der Abschlussfeier am 
Freitag, dem 28. April um 17.00 
Uhr am Bauhof der Marktge­
meinde Krieglach begrüßen 
dürfen und gemeinsam ein paar 
gemütliche Stunden verbringen 
können.

Ortsreinigungsaktion  
Der große steirische Frühjahrsputz

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

23. März bis
06. Mai
2023
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Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz
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Die Komposteraktion, bei der 
Sie die Möglichkeit haben, Mar­
kenkomposter zu einem sehr 
günstigen Preis zu erwerben, 
wird auch im heurigen Jahr 
über das ganze Jahr hindurch 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach angeboten.

Die Komposter 
der Marke „Ju­
wel Bio 600“ 
haben sich in 
der Vergangen­
heit bewährt 
und können 
über die Markt­

gemeinde Krieglach zu 
einem Preis von € 80,00 
erworben werden.
Bestellungen und Bezah­
lung im Gemeindeamt 
(Bürgerservice) unter 
03855/2355 bzw. buerger­
service@krieglach.gv.at. 

Komposteraktion

Für den Nachweis der entspre­
chenden Wasserqualität bei Pri­
vatbrunnen ist jeder selbst ver­
antwortlich. 

Wie in der Vergangenheit ist 
die Marktgemeinde Krieglach 
bei der Organisation von ge­
setzlich vorgeschriebenen 

Wasserproben für Wasser aus 
privaten Brunnen behilflich. Es 
ist selbstverständlich möglich, 
jede in Österreich zugelassene 
Prüfstelle mit einer Überprüfung 
zu beauftragen. 
Sollten Sie Interesse haben, über 
die gleiche Überprüfungsanstalt, 
die von der Marktgemeinde 

Krieglach für das öffentliche 
Wassernetz beauftragt wird, Ihre 
private Wasserprüfung durch­
führen zu lassen, setzen Sie 
sich bitte mit dem Bauhofleiter 
der Marktgemeinde Krieglach, 
Herrn Siegfried Gredler unter 
der Tel.-Nr. 0664/853 86 86 in 
Verbindung.

Wasserproben – private Trinkwasserbrunnen

Nach der Schneeschmelze hat 
die Marktgemeinde Krieglach 
sogenannte Wildbachbegehun­
gen durchzuführen, bei denen 
sämtliche Bachläufe im Ge­
meindegebiet, die als Wildbä­
che ausgewiesen sind, überprüft 
werden müssen. Bei diesen 

Begehungen ist insbesondere 
darauf zu achten, dass Abfluss­
hindernisse wie z.B.: umgefal­
lene Bäume, Holz- oder Wur­
zelstücke usw. unverzüglich 
von den angrenzenden Grund­
eigentümern zu entfernen sind. 
Wenn Sie ein Grundstück bzw. 

Waldgrundstück entlang eines 
Wildbaches besitzen, ersuchen 
wir Sie höflich, Ihr Grundstück 
nach der Schneeschmelze be­
züglich etwaiger Abflusshin­
dernisse zu überprüfen bzw. 
diese so rasch wie möglich zu 
entfernen.

Wildbachbegehungen – 
Abflusshindernisse entfernen!
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Gemeinsam die Mülltrennung verbessern
Zwischenstand Projekt „Mürztal trennt schlau“

Seit April 2022 läuft in sechs Ge­
meinden im Mürztal das Pilot­
projekt „Mürztal trennt schlau“. 
Mit Hilfe eines im Müllfahrzeug 

verbauten Wertstoff­
scanners und persönli­
cher Rückmeldung an 
die Bürger soll die Müll­
trennung und damit das 
Recycling gestärkt wer­
den. Wir haben uns an­
gesehen, wie sich die 
Mülltrennqualität in 
Krieglach bis Ende 2022 
durch das Projekt verän­
dert hat.

Die Fehlwürfe im Restmüll so­
wie das Mengenaufkommen in 
der schwarzen Tonne konnten 
tendenziell reduziert werden. 

Lag die gesamte Restmüllmenge 
pro Einwohner im Jahr 2021 
noch bei 93,28 kg, so waren es 
im Jahr 2022 nur mehr 85,55 kg. 
Das bedeutet einen Rückgang 
von 8 %. 
Durchschnittlich wurden in den 
sechs teilnehmenden Mürztaler 
Gemeinden 6 % Restmüll im 
Vergleich zu 2021 eingespart. 
Ein guter Start, aber das Ziel ist 
noch nicht erreicht. 
Jeder Abfall, der richtig entsorgt 
wird und nicht im Restmüll lan­
det, liefert wertvolle Ressourcen 
für das Recycling. 

RICHTIG TRENNEN

Eine Erhebung des Status Quo 
vor Projektbeginn im Februar 
2022 zeigt auf, dass nur 7 % der 
Bürger in Krieglach gute Müll­
trenner sind, 39 % eine mitt­
lere Mülltrennqualität vorwei­
sen und bei 53 % der Tonnen 
schlecht getrennt wurde. Im De­
zember waren es bereits 35 % 

gute Mülltrenner, der Wert 
konnte seit Oktober (25 %) 
noch einmal gesteigert werden.
Trotzdem wird noch in zwei 
von drei Haushalten nicht 
ausreichend gut getrennt. Der 
Hauptstörstoff in den vergan­
genen Monaten war Leicht­
verpackung. Bitte entsorgen 
Sie Kunststoffverpackungen, 
PET-Flaschen, Tetrapak, Folien, 

Holzkisten, beschichtete Papier­
verpackungen, Styropor etc. im 
Gelben Sack bzw. in der Gel­
ben Tonne. Danke für Ihr Mit­
wirken!

MACHEN SIE MIT!

Umweltschutz ist unserer Ge­
meinde ein großes Anliegen. 
Auch die richtige Abfalltren­
nung gehört zu diesem Bereich, 
denn sie ist die Voraussetzung 
für Recycling. Bitte unterstützen 
Sie dieses zukunftsweisende 
Umweltprojekt und leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag für eine 
enkerltaugliche Zukunft in der 
Region Mürztal und in weiterer 
Folge für ganz Österreich!

Noch nicht dabei? Sie haben 
jederzeit die Möglichkeit, beim 
Projekt mitzumachen und regel­
mäßig Ihr Mülltrennergebnis zu 
erhalten. Bitte kontaktieren Sie 
dazu die Gemeinde (T: 03855 
2355 | E: gde@krieglach.gv.at).

Entwicklung Mülltrennqualität in Krieglach
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Februar 2022 Dezember 2022

 Gut	 (7) 7%

 Mittel	 (37) 39%

 Schlecht	 (59) 53%

 Gut	 (350) 35%

 Mittel	 (420) 42%

 Schlecht	 (241) 24%

53%

7%

39%

24%

35%

42%
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Kohlenmonoxid –  
die unterschätzte Gefahr! 

 

 Entsteht bei Verbrennung. Kohlenmonoxid (CO) – eine 
chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff – wird bei 
unvollständigen Verbrennungsprozessen kohlenstoffhaltiger Stoffe 
in die Luft freigesetzt und kommt auch im Brandrauch vor. 
 

 Nicht wahrnehmbar. Dieses Gas ist nicht nur farb-, geruch- 
und geschmacklos, zudem reizt es die Atemwege nicht. Dadurch 
merken die Betroffenen nicht (oder zu spät), wenn sie es einatmen. 
Kohlenmonoxid entzieht sich allen menschlichen Sinnesorganen. 
 

 Giftig beim Einatmen. Das Gas zählt zu den gefährlichen 
Atemgiften. Es wird leicht über die Lunge aufgenommen und 
hemmt bzw. blockiert in weiterer Folge den Sauerstoffaustausch. 
Trotz Sauerstoffmangel verspüren Betroffene dabei keine Atemnot. 
 

 Vielfältige Symptome.  Erschwerend kommt hinzu, dass 
die Anzeichen einer Vergiftung undeutlich bleiben. Die Symptome 
reichen von Kopfweh über Schwindel bis hin zum plötzlichen Tod. 

 

 Kohlenmonoxidvergiftung. Schon geringe Mengen CO 
sind hochwirksam. Mit zunehmender Zeitdauer und Konzentration 
treten unterschiedliche Krankheitszustände auf. Betroffene werden 
schlussendlich bewusstlos. Auch Langzeitschäden sind möglich. 
 

 Lebensgefahr. Höhere Dosen des giftigen Gases sind tödlich! 
Doch erfolgen Kohlenmonoxidvergiftungen in Alltagssituationen oft 
schleichend. Die Ursache der allmählich eintretenden Beschwerden 
bleibt unentdeckt, obwohl längst akute Lebensgefahr besteht. 

 
   VORSICHT BEI NOTSTROMAGGREGATEN 

Im Zuge der anhaltenden Debatte um Stromabschaltungen und 
Blackouts haben Menschen damit begonnen, im Haushalt vorzusorgen. 
Notstromaggregate sind jedoch nicht auf Dauerbetrieb ausgelegt, 
sondern (sofern technisch dazu geeignet) nur für kurzzeitige Einsätze. 
Damit von Notstromaggregaten keinerlei Gefährdung ausgeht, sind 
stets die Betriebsvorschriften des Handbuchs exakt einzuhalten. Die 
Vorgaben zur Verwendung, zum Einsatzzweck, zur max. Betriebsdauer 
und zur Wartung können sich je nach Modell/Hersteller unterscheiden. 
Notstromaggregate mit Verbrennungsmotor (Benzin/Diesel) sollten 
aus Sicherheitsgründen niemals in geschlossenen oder in schlecht 
belüfteten Räumen verwendet werden. Es besteht Lebensgefahr! Auch 
Kellerräume, Garagen und Nebenräume sind ungeeignet. Denn 
Kohlenmonoxid verbreitet sich äußert leicht und durchdringt völlig 
unbemerkt vermeintliche Hindernisse, wie Türen, Decken und Wände. 
Darüber hinaus ist besondere Vorsicht geboten beim Hantieren mit 
Benzin oder Diesel, sowohl beim Befüllen des Tankes, als auch bei der 
Einlagerung des für den Bedarfsfall benötigten Kraftstoffes. Es besteht 
sonst unter Umständen Brand- und Explosionsgefahr. Bitte aufpassen. 

Wir müssen zur Sammelstelle
und dürfen nicht in den Restmüll!

Rücknahme im Handel: Gerätealtbatterien können unabhängig von einem gleichzeitigen Neukauf in Geschäften, die Gerätebatterien verkaufen, zurückgegeben wer-
den, die Sammlung erfolgt über Batterie-Sammelboxen. Elektroaltgeräte können beim Kauf eines neuen, gleichartigen Gerätes beim Händler abgegeben werden. (Eine 
Ausnahme von dieser Rücknahmeverpflichtung gilt für Händler unter 150m² Verkaufsfläche.)

Alle Sammelstellen auf : 
elektro-ade.at

Freiliegende

Kontakte der 

Lithium­Batterien/

Akkus bitte  

abkleben!

Batterien & Akkus
Alkali, Nickel/Cadmium, Zink/Kohle, 
Nickel/Metallhydrid, Lithium-Batterien 
(aus E-Bikes, Smartphones, Tablets, etc.)

Elektro-Kleingeräte
Mobiltelefone, Drucker, Scanner, 
Radio, Mixer, Föhn, Staubsauger, etc.

Gasentladungslampen
Energiesparlampen, LEDs, 
Neonröhren, etc.

Bildschirmgeräte
Tablets, Fernseher, Monitore, etc.

Elektro-Großgeräte
Waschmaschinen, Geschirrspüler, etc.

Kühlgeräte
Kühlschränke, Gefriertruhen, etc.
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Krieglacher Vorweihnacht 

Adventstimmung in Krieglach: 
Der Roseggerbund Waldheimat 
Krieglach und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach 
begeisterten das Publikum:

Am 10. Dezember erstrahlte das 
Veranstaltungszentrum Krieg­
lach im Glanz der Vorweih­
nachtszeit bei der „Krieglacher 
Vorweihnacht“. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Kulturreferat der Marktge­
meinde Krieglach hatte der Ro­
seggerbund Waldheimat Krieg­
lach zu einer unvergesslichen 
und besinnlichen Veranstaltung 
eingeladen.

Abseits vom Stress, Kommerz 
und Trubel des Vorweihnachts­
alltags wurden die Besucher 
von einem abwechslungsrei­
chen Programm mit humoriger 
Note begrüßt. 
Auf der Bühne lasen Ernst We­
dam, Günter Macek, Irene Pfle­
ger und Matthias Täubl weih­
nachtliche Texte und Lyrik. Zu 
den Worten gesellte sich ein 
stimmungsvolles Musikpro­
gramm, das von einem Bläser­
quartett der MK voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach, No­
vantik Austria und der Mürz­
taler Klarinettenmusi begleitet 
wurde.

Das Publikum war begeistert 
und nahm eine wunderbare 
Vorweihnachtsstimmung mit 
nach Hause. "Das Herz ging ei­
nem auf", war nur eine von vie­
len begeisterten Reaktionen auf 
den gelungenen Abend. Auch 
die von Jakob Hiller bereitge­
stellten Bühnenbilder trugen zur 
weihnachtlichen Atmosphäre 
bei.
Zusammenfassend war die 
„Krieglacher Vorweihnacht“ 
ein unvergessliches und besinn­
liches Ereignis, das das Publi­
kum begeistert hat und für viele 
sicher zu einer neuen Tradition 
wird. 
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Adventschlussveranstaltung
Hauptplatz Krieglach 
Am Freitag vor dem letzten 
Adventsonntag hat die Markt­
gemeinde Krieglach die Bevöl­
kerung und die Gäste wieder 
zu einer besinnlichen Advent­
schlussfeier am Krieglacher 
Hauptplatz eingeladen. 

Durch das traditionelle Mitwir­
ken der Mittelschule Krieglach, 

des Männerchors, der Musik­
kapelle voestalpine Rosegger­
heimat Krieglach sowie der Mi­
nigarde der Dance Company 
Krieglach wurde den Gästen ein 
abwechslungsreiches, vorweih­
nachtliches Programm geboten. 

Durch das Programm führte der 
Direktor der Mittelschule Krieg­

lach, Herr OSR Dir. Rudolf 
Heinz Knöbelreiter. 
Zum Abschluss dankte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser der 
Krieglacher Bevölkerung für die 
ausgezeichnete Ortsgemein­
schaft und wünschte allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest so­
wie Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr. 

Literarisches wurde von den Schülern der Musikschule Krieglach vorgetragen

Irish Night 
im Veranstaltungszentrum Krieglach
Am Samstag, dem 11. Februar 
wurde das VAZ wieder zum 
Treffpunkt der Liebhaber der 
irischen Kultur. Der FC Eder 
veranstaltete einen Abend mit 

irischer Musik, Bier, Gaumen­
freuden und speziellem irischen 
Whiskey. 
Für gute Stimmung und einen 
netten Abend sorgte die Band 

„four rousis“ zusammen mit Bir­
git Kubica und animierten die 
Besucher mit ihrer tollen Musik 
zum Tanzen.

Four Rousis brachten irische Stimmung in das VAZ Krieglach
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Robert Stolz SalonorchesterKünstlerische Leitung und Moderation - Prof. Ernst 
Wedam

Neujahrskonzert  
mit dem Robert Stolz Salonorchester

Am 1. Jänner lud das Kulturre­
ferat der Marktgemeinde Krieg­
lach unter Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser wieder zum be­
reits zur Tradition gewordenen 
Neujahrskonzert mit Sektemp­
fang in das Krieglacher Veran­
staltungszentrum.

Auch diesmal standen Werke 
der Klassik sowie der Goldenen 
und Silbernen Operettenära auf 
dem Programm.
Das Robert Stolz Salonorches­
ter startete mit diesem Neu­
jahrsauftakt zu einer kleinen 
Tournee durch die Steiermark. 
Mit dabei war auch dieses Mal 
die Haus– und Hofsopranistin 

dieses wunderbaren Klangkör­
pers, die international überaus 
gefragte Anita Vozsech. Die 
Sängerin sowie das Robert Stolz 
Salonorchester zeigten in ihren 
Darbietungen ihre große künst­
lerische Meisterschaft verbun­
den mit ihrer Vielfalt an Gestal­
tungsmöglichkeiten.

Der Dirigent dieses Neu­
jahrskonzertes und auch künst­
lerische Leiter des Orchesters, 
Prof. Ernst Wedam, führte wie 
auch in den Jahren davor kom­
petent, fröhlich, heiter bis lustig 
durch das abwechslungsreiche 
Programm. Mit viel musikali­
schem Einfühlungsvermögen 

wurden Werke aus der Feder 
von Franz Lehar, der Straußdy­
nastie, Emmerich Kalman, den 
Beatles, Ludwig van Beethoven 
u. a., vorgetragen. 

Über 300 Gäste waren auch 
diesmal hingerissen von den 
großartigen Darbietungen aller 
Künstler und freuen sich schon 
auf das nächste Neujahrskon­
zert in Krieglach!

Mit einem Glas Sekt wurde 
auf das Neue Jahr angestoßen 
und der Freude, Ausdruck ver­
liehen, dass man wieder ohne 
Einschränkungen bei Veranstal­
tungen zusammenkommen darf. 

über 300 Gäste haben das diesjährige Neujahrskonzert 
in Krieglach besucht

Begrüßung durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser



A p r i l  2 0 2 3 Veranstaltungen/Kultur

84

Faschingsparty 
im VAZ Krieglach

Am Faschingsdienstag lud die 
Marktgemeinde Krieglach zu 
einem gemeinsamen Faschings­
ausklang ins Krieglacher Veran­
staltungszentrum ein. Nachdem 
es nun keine Corona-Einschrän­
kungen mehr gibt, haben wir 
diese Einladung mit großer 
Freude ausgesprochen. 

Für die kleinen Gäste wurde 
ein Kinderprogramm mit Kas­
perltheater, Luftballontiere und 
Kinderschminken zusammenge­
stellt.  

Im großen Saal spielten „The 
Sundays“ und sorgten mit 
schwungvollen Klängen und 
hervorragender Tanzmusik für 
beschwingte Stimmung und 
gute Laune. 
Der Faschingsdienstag fiel 
heuer in die steirischen Semes­
terferien, weshalb wir auf die 
bestens einstudierten Auftritte 
der Kindergärten und Schulen 
leider verzichten mussten. Wir 
freuen uns aber schon auf eure 
Beiträge am Faschingsdienstag 
2024! 

Viele originelle Masken trafen 
sich im Veranstaltungszentrum 
und zeigten nach der schwung­
vollen Eröffnung durch die 
Mini-Garde der Dance Com­
pany, ihre mit großer Mühe und 
großem Einfallsreichtum herge­
stellten Verkleidungen.

Danke an das Skiteam TUS 
Krieglach, unter Obmann Heinz 
Koller, das den Ausschank und 
die Verpflegung der Gäste im 
Krieglacher Veranstaltungszen­
trum durchführte.

Begrüßung der Gäste durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Eröffnung der Faschingsparty durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit 
„ihren Schmetterlingen"

Kasperltheater im kleinen Saal für unsere JüngstenEröffnungstanz der Minigarde
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Mit der Faschingsparty im VAZ 
hat die Marktgemeinde Krieglach 
ein buntes Programm für alle Al­
tersschichten zusammengestellt, 
das sichtlich gut ankam. Seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
gab es Faschingskrapfen für alle.

Wir danken herzlich für Ihren 
Besuch – mehr als 300 Gäste 
feierten gemeinsam den heu­
rigen Faschingsausklang im 
Krieglacher Veranstaltungszen­
trum.

Die Marktgemeinde Krieg­
lach bedankt sich bei al­
len Mitwirkenden und wir 
freuen uns bereits auf den 
Faschingsdienstag 2024!

„The Sundays" spielten zum Tanz aufKinderschminken

über 300 Gäste feierten gemeinsam den Faschingsausklang

lustige Ballontieredie stets freundliche Gemeindeverwaltung
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Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Zu Beginn blicken wir noch kurz 
auf das Jahr 2022 zurück:
Die Musikkapelle Krieglach war 
in der Vorweihnachtszeit fleißig 
und hatte gleich mehrere Auf­
tritte. Unter anderem spielte ein 
Bläserensemble bei der Adv­
entgala 2022 im VAZ Krieglach 
und begleitete das Publikum 
als ein musikalischer Akt durch 
das vielfältige Programm. Am 
16. Dezember fand die Advent­
schlussveranstaltung am Haupt­

platz statt. Auch hier waren ei­
nige Mitglieder der Musikkapelle 
vertreten und spielten abwech­
selnd mit Krieglach vocal einige 
Weihnachtslieder. Auch die 

Dance Company Krieglach und 
die Mittelschule waren bei dieser 
Veranstaltung dabei und gestal­
teten das Programm mit Tänzen, 
kürzeren Theaterstücken und 
Gedichten mit. Zum Abschluss 
der Weihnachtszeit fand auch 
heuer am 24. Dezember wieder 
das alljährliche Turmblasen statt, 
bei dem ein Bläserquartett schon 
mit Weihnachtsliedern nach der 
Christmette auf die Kirchenbesu­
cher wartete.

Advent- und Weihnachtszeit

Das Jahr 2023 startete gleich 
spannend für die Musikkapelle, 
denn am 21. Jänner war wie­
der das Eisstockschießen gegen 
Krieglach vocal angesagt. Das 

Team der Musikkapelle ge­
wann nach einem spannenden 
und lustigen Spiel letztendlich 
das Knödelschießen. Nach 
dem köstlichen Bauernschmaus 

ließen die Musikkapelle und 
Krieglach vocal den Abend 
noch gemeinsam ausklingen 
und musizierten im Wirtshaus 
Kaiserschmorr‘n.

Eisstockschießen gegen Krieglach vocal

Am 17. März fand die 
diesjährige Jahreshaupt­
versammlung der Mu­
sikkapelle Krieglach im 
Haus der Musik statt. Die 
anwesenden Musikerin­
nen und Musiker wurden 
von Obmann Ing. Harald 
Hausbauer begrüßt und 
anschließend erfolgten 
die Berichte der Ämter­

führer sowie der Bericht 
des Kassiers. Musikalisch 
umrahmt wurde die Jah­
reshauptversammlung 
von einem Blechbläser­
quartett der Musikapelle 
voestalpine Roseggerhei­
mat Krieglach, unter der 
Leitung von Herrn Kapell­
meister MMag. Thomas 
Brunner. Wie jedes Jahr 

Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Krieglach
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Saskia Palla 
Buchvorstellung 
Hallo, ich heiße Saskia, 25 
Jahre alt und bin hier im schö­
nen Krieglach aufgewachsen. 
Schon in der Volksschule war 
ich begeistert vom Lesen 
verschiedener 
Bücher und 
vom Schrei­
ben von Ge­
schichten. 
Ich liebte die 
Welt, die man 
sich erschaf­
fen konnte und 
die Dinge, die 
auf einem Blatt 
Papier möglich 
sind. Leider war 
ich in der Rechtschreibung und 
Kommasetzung nie die Beste, 
worauf das Veröffentlichen von 
Geschichten nie zur Sprache 
kam. Durch meine Ausbildung 
zur Diplomierten Gesundheits- 

und Krankenpfle­
gerin blieb das 
Schreiben auf 
der Strecke, erst 
nachdem ich 
einige Gedichte geschrieben 
hatte, war meine Leidenschaft 
wieder geweckt und mitt­
lerweile schreibe ich schon 
an meinem dritten Roman. 
Voriges Jahr habe ich den 
Entschluss gefasst und das 
Ziel von der Veröffentli­
chung meines Buches nie 
aus den Augen verloren. 
Am 10. März war es 
endlich soweit und mein 

Debüt ist überall, wo es Bücher 
gibt, erhältlich. Es würde mich 
freuen, wenn ich ein paar Leser 
begeistern kann. 

ISBN Nummer meines Buches 
lautet: 978373922353

Worum es geht, 
erfahrt ihr hier: 

Sie kämpft um ihr Leben, 
während er versucht, seines 
zu beenden. Hope Grey, 

Tochter des CEO von Grey 
Banking, wird nach einem 
brutalen Überfall auf ihr Zu­
hause unter falschem Namen 
ans Ende der Welt geschickt. 
Auf einer Farm im tiefsten aus­
tralischen Outback soll sie in 
Sicherheit sein. Dort trifft sie 
den eigenbrötlerischen Luke, 
der alles andere als glücklich 
über die neue Gesellschaft 
ist, durchkreuzt sie doch 
seine Pläne, sich nach einem 
schrecklichen Schicksals­
schlag das Leben zu nehmen.
Kann Liebe einem das Le-
ben retten? Oder werden sie 
beide darin ertrinken?

erfolgten auch heuer die Ehrun­
gen verdienter Musiker. 

Folgende Ehrungen wurden 
verliehen:

	 Ehrenzeichen in Bronze 
	� 10 Jahre: 
	 �Maximilian Scheikl, Katha­

rina Zenz, Christoph Schwab
	 Ehrenzeichen in Silber-Gold 
	 25 Jahre: 
	 Claudia Ressel
	 Ehrenzeichen in Silber-Gold 
	� 30 Jahre: 
	� Christoph Tösch, Martin 

Dietler

	 Ehrenzeichen in Gold
	� 40 Jahre: 
	 �Ing. Harald Hausbauer, Ing. 

DI (FH) Martin Dornhofer
	 Ehrenzeichen in Gold 
	� 50 Jahre: 
	� Günther Schneeberger, 

Heribert Prinz
	 Ehrennadel in Gold: 
	 Katrin Brunner MA

Ganz besonders hervorzuheben 
sind Günther Schneeberger und 
Heribert Prinz, die seit 50 Jah­
ren aktive Musiker sind. Vielen 
Dank für euren Einsatz und wei­
terhin viel Freude beim Musizie­

ren! Abschließend erfolgten die 
Grußworte der anwesenden Eh­
rengäste Herrn Helmut Schwarz 
als Managing Director der voest­
alpine Rotec Group, Bezirksob­
mann des Blasmusikbezirksver­
bandes Mürzzuschlag Herrn DI 
Christoph Bammer und Pfarrer 
Mag. David Schwingenschuh. 
Ein großes Dankeschön an die 
Marktgemeinde Krieglach, allen 
voran Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und an die Voestalpine 
Rotec GmbH für die jahrelange 
Unterstützung sowie an Herrn 
Pfarrer David Schwingenschuh 
für die gute Zusammenarbeit.
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Über einen Besuch der Sternsin­
ger im Krieglacher Gemeinde­
amt durften wir uns auch zu Be­
ginn des heurigen Jahres freuen. 

Sternsinger-
aktion 2023

„Blumen“ von Jakob Hiller
Ein Blumenbuch mit einem Hauch von Lyrik! 
Blumenbücher gibt es ja viele! 
Aber wohl keines, das „Foto­
grafie“, „Lyrik“ und „Nach­
schlagwerk“ so über­
z e u g e n d 
vereint wie 
jenes von 
Jakob Hiller 
mit dem Ti­
tel „Blumen“ 
Band 2.

Und dieses 
wurde am 11. 
März im VAZ 
Krieglach, mul­
timedial präsen­
tiert. Es faszinierte eine „flori­
stische Dia-Show“, zu der Irene 
Pfleger und Hannes Graf eine 
Auswahl „blumiger Vierzeiler“ 
verfasst von Birgitt Faustmann 
und Hannes Graf aus diesem 
Buch vorgetragen haben.

Für die musikalische Unterma­
lung sorgte das Mißebner Trio, 

das zu zahlreichen 
Zugaben animiert 
wurde.
Frau Bgm. Re­
gina Schrittwie­
ser würdigte in 
ihren Grußwor­
ten, Jakob Hil­
ler sowie sein 
langjähriges 
künstlerisches 
Schaffen und 
g ra tu l i e r t e 

zu seinem farbenpräch­
tigen neuen Blumen-Buch.
Jakob Hillers „lyrischer Spazier­
gang durch die heimische Blu­
menwelt“ endete schließlich im 
Applaus des begeisterten Publi­
kums.
Veranstalter des Abends waren 
das Kulturreferat der Marktge­

meinde Krieglach und der Ro­
seggerbund Waldheimat Krieg­
lach.

Das Buch ist bei SPAR Krie­
glach, Lebenshilfe Mürztal/
Krieglach, Anders Art, Natur­
stube Putzgruber und bei 
Jakob Hiller unter 0664 1946 
777 oder jakob.hiller@aon.at 
erhältlich.

musikalische Umrahmung 
durch das Mißebner Trio

Bgm. Regina Schrittwieser gratuliert Jakob Hiller 
zu seinem neuesten Werk
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gemeinsamer Männerchor der beiden ChöreHornensemble Hornissimo

krieglach vocal  
Singt dem Herren ein neues Lied!

Für ein Passions-Konzert in der 
Fastenzeit konnte krieglach vo­
cal den Mürzzuschlager Chor 
MGV Mürzklang als Partnerchor 
gewinnen. An einem gemeinsa­
men Probennachmittag wurde 
krieglach vocal liebevoll von den 
Sangeskollegen in der Mürzzu­
schlager Musikschule empfan­
gen und bewirtet und zusammen 
gelang es, ein stimmungsvolles 
Programm zu gestalten. Die bei­
den Chorleiter Birgit Leistentritt 
und Stefan Rapp schafften eine 
angenehme Atmosphäre, wa­
ren erfreut über den schönen 
Gesamtklang und kitzelten das 
Beste aus beiden Chören hervor. 
So war es für uns nach langer 
Zeit auch wieder einmal mög­
lich, sechsstimmige Werke der 
großen Meister einzustudieren. 
Die mühevolle Probenarbeit 
wurde in zwei Konzerten unter 
dem Titel „Cantate Domino“ in 
den beiden Orten redlich be­
lohnt. Am 11. März fand die 
Aufführung in der Krieglacher 
Pfarrkirche statt. Das Publikum 

wurde mit Werken wie „Locus 
iste“, „Ave verum“ oder dem 
Schlusschoral der Matthäus-Pas­
sion „Ach Herr, lass dein lieb‘ 
Engelein“ feierlich auf die vorös­
terliche Zeit eingestimmt. 
Das Hornensemble „Hornis­
simo“ der Musikschule Krieg­
lach unter der Leitung von Mag. 
Michael Hofbauer gab einige 
festliche Stücke zum Besten und 
lockerte das Programm mit ein­
gängigen Bläserklängen auf. Frau 
Sabine Windholz untermalte mit 
andachtsvollen Melodien an der 
Orgel das Gesamtkonzept des 
Konzertes. 
Um den Abend mit den Gästen 
gemütlich ausklingen zu lassen, 
lud krieglach vocal nach dem 

Konzert zu Wein und Gebäck in 
den Pfarrsaal. Wir bedanken uns 
für das treue Publikum, das un­
ser Konzert diesmal zahlreich be­
suchte und sich von uns in einer 
abwechslungsreichen Konzert­
stunde in die Welt der geistlichen 
Passionsmusik entführen ließ.

Das nächste Konzert ist bereits 
fixiert und die Probenarbeit dafür 
hat begonnen.

Am 17. Juni werden krieglach 
vocal, der Männerchor und die 
Band Grenzenlos mit Robert 
Hirsch im Pfarrsaal eine Reise 
antreten. Unter dem Titel „Mu­
sikalischer Streifzug durch Ös­
terreich“ erklingt Musik aus un­
terschiedlichen Richtungen vom 
Volkslied bis zum Austropop. 
Für alle, die Freude am Singen 
haben und einmal in einem Chor 
dabei sein wollen, wäre das ein 
guter Einstieg. Neue Sänger sind 
gerne willkommen. Wir proben 
jeden Dienstag um 19.30 im Au­
ditorium der Musikschule.

MGV Mürzklang und krieglach vocalChor und Hornissimo

Sabine Windholz an der Orgel
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38. Rosegger-
woche
2023

180. Geburtstag
Sa., 3. Juni

17.00 Uhr
evang. Heilandskirche 

Mürzzuschlag

„Peter Rosegger und die Heilandskirche“
Benefizveranstaltung zur Erhaltung der evangelischen HEILANDSKIRCHE 
in Mürzzuschlag mit Dieter Röschel und Ernst Wedam
Freiwillige Spende.

„Rosegger HEUTE“– Die Bedeutung des Dichters für die Region
PODIUMSDISKUSSION mit Radiomoderator Werner Ranacher, 
Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser, Stefanie Zündel - Tourismusverband 
Hochsteiermark, Peter Rossegger vlg. Schmiedhofer, 
Irene Pfleger, Hans Reischl, Franz Preitler
Verkostung Obersteirische Molkerei. Freiwillige Spende.

Theater – „Als ich noch der Waldbauernbub war“
Inszenierung Irene Pfleger: Peter Rossegger vlg. Schmiedhofer mit 
Landjugend Krieglach, Mittelschule Peter Rosegger Krieglach, 
Volksschule Krieglach 
Musik: Zwicklhofmusi 
Freiwillige Spende.

Bus-Lesefahrt zur Laurenzibergkirche im Joglland, Birkfeld
mit Schauspieler und Kabarettist Franz Gollner
Die Sängerin Sabine Frank und der Organist Peter Putz 
begleiten uns musikalisch in der Kirche – 
Besuch des Schirnerhauses mit Führung (1980 wurden hier 
die Roseggerfilme gedreht) Unkostenbeitrag: 20,00 Euro / Person
Anmeldung erbeten bis 8. Juni bei Jakob Hiller: 0664 / 1946777

Di., 6. Juni 
19.00 Uhr

Gasthof Rothwangl
Krieglach

Do., 8. Juni 
18.00 Uhr

VAZ Krieglach

Sa., 10. Juni 
09.00 Uhr

VAZ Krieglach

Vorankündigungen
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Vereine

Landjugend Krieglach

Weihnachtsfeier

Am 17. Dezember 2022 fand 
unsere Weihnachtsfeier im 
Gasthof Haizl statt. Gemein­
sam fuhren wir mit Taxis vom 
VAZ um 18.30 Uhr in die Mas­
sing. Bevor es an die Wichtelge­

schenke ging, mussten wir noch 
unsere Bäuche füllen. Nach 
dem köstlichen Essen wurden 
die Wichtelgeschenke unter 
den Mitgliedern ausgeteilt. So­
mit stand kein Programmpunkt 

mehr an und da für Kekse im­
mer Platz war, konnten wir den 
restlichen Abend gemütlich mit 
Keksen und ausgelassenen Ge­
sprächen ausklingen lassen. 
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Wassersporttage

Unter dem Motto „I was ta­
king a bath…” ging es für den 
Vorstand und unsere fleißigs­
ten Mitglieder als Belohnung 
für ein erfolgreiches Jahr in die 
Therme. So startete unser zwei­
tägiger Ausflug am 27. Dezem­
ber 2022 schon sehr zeitig in 
der Früh nach Tschechien in die 
Therme Aqualand Moravia.
Ganze zwei Tage wollten wir 
dort verbringen. Auf unserem 
Programm stand nur Relaxen, 
Entspannen und nichts tun. 
Doch auch der Spaß kam nicht 
zu kurz. Die Wasserrutschen 
wurden mehr als nur einmal 
ausprobiert und mitgebrachte 
Kartenspiele sorgten auch zwi­
schen Schwimmen und Rut­

schen für Unterhaltung. Den 
ersten Abend ließen wir gemüt­
lich bei guten Gesprächen aus­
klingen. Am zweiten Tag ver­
brachten wir noch etwas Zeit 
in der Therme, bevor wir uns 

am späten Nachmittag auf den 
Heimweg machten. Wie jedes 
Jahr sind unsere Wassersport­
tage etwas Unvergessliches, 
worauf wir uns schon jetzt wie­
der freuen. 

Generalversammlung 

Alle Jahre wieder blicken wir 
am 30. Dezember mit unseren 
Mitgliedern, deren Eltern und 
Ehrengästen gemeinsam auf un­
ser Landjugendjahr zurück. Zu­
erst möchten wir uns nochmal 
herzlich bei unserer Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, unse­
rem Pfarrer, Herrn Mag. David 
Schwingenschuh und Herrn Ja­
kob Karner für die gute Zusam­
menarbeit und Unterstützung 
bedanken. Wir konnten das Jahr 
in Form eines Tätigkeitsberichtes 

von Medienreferentin Lena-Ma­
rie Matzbacher nochmals Revue 
passieren lassen. 
Des Weiteren mussten wir heuer 
wieder einige Mitglieder in deren 
Landjugendpension schicken. 
Davon betroffen sind unsere 
Lj-Oldies: Thomas Hofbauer, 
Christoph Jell und Johannes 
Täubl. Wir danken euch für euer 
Engagement bei der Landjugend 
und hoffen euch bei vielen Ver­
anstaltungen willkommen zu hei­
ßen. Weiters gibt es auch einige 

Änderungen im Vorstand. Durch 
die Wahlen, die im November 
beim Gasthof Annerlbauer statt­
gefunden haben, dürfen wir auch 
einige neue Gesichter im Vor­
stand begrüßen: Sophia Schmid­
hofer, Julia Holzer, Sophie Täubl 
und Peter Weiß. 
Mit dem Motto: Bringt eure Ideen 
ein, gestaltet Veranstaltungen 
mit, entwickelt euch persönlich 
weiter und das Allerwichtigste: 
Lasst den Spaß nicht zu kurz 
kommen. 
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Durch diese Änderungen 
setzt sich der Vorstand 2023 
wie folgt zusammen: 

	 Obmann: 
	 Andreas Täubl

	 Leiterin: 
	 Klara Eder

	 Obmann Stellvertreter: 
	 Christoph Knabl

	 Obmann Stellvertreter: 
	 Florian Leitner

	 Leiterin Stellvertreter: 
	 Sarah Hofbauer

	 Leiterin Stellvertreter: 
	 Julia Brauchart

	 Kassierin: 
	 Lena-Marie Matzbacher

	 Kassier Stellvertreter: 
	 Jaqueline Holzer

	 Schriftführerin: 
	 Viktoria Hofbauer

	 Schriftführerin
	 Stellvertreter:  
	 Sophia Schmidhofer

	 Sportreferent: 
	 Peter- Kajetan Weiß

	 Medienreferentin:
	 Julia Holzer

	 Medienreferentin 
	 Stellvertreter: 
	 Sophie Täubl

Volleyballturnier

Am 22. Jänner fand wieder 
das Bezirksvolleyballturnier in 
Kindberg statt. Mit zwei Teams 
konnten wir am Vormittag 
durchstarten. In den ersten Run­
den spielte jeder gegen jeden. 
Während Team 2 einige Start­
schwierigkeiten hatte, war unser 
Team 1 von Beginn an Favorit. 

Nachdem die ersten Spiele ab­
geschlossen waren, kam es zu 
den Kreuzspielen. Im kleinen 
Finale kämpfte unser Team um 
den 5. Platz und konnte sich 
diesen dann auch sichern. Un­
ser Team 1 war nicht nur zu 
Beginn Favorit, sondern auch 
am Ende. Sie standen im gro­

ßen Finale um den 1. Platz. In 
einem spannenden Duell mit 
der Landjugend Stanz kämpf­
ten beide Teams um den Sieg. 
Schlussendlich konnte sich 
Krieglach den 1. Platz sichern. 
Wir sind stolz auf unsere beiden 
Mannschaften und freuen uns 
aufs nächste Jahr.
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Tag der Landjugend

Der 73. Tag der Landjugend fand 
heuer am 5. Februar statt. Bereits 
in den frühen Morgenstunden 
trafen sich stolze 28 Mitglieder 
bei der Alplkreuzung, um mit 
dem Bus nach Hartberg zu fah­
ren. Schon mit ausgelassener 
Stimmung ging die Reise los und 
man konnte die Vorfreude in je­
dem Gesicht erkennen, denn wir 
fuhren nicht ohne Grund nach 
Hartberg. Unser Andi (Andreas 
Täubl) bekam das goldene Abzei­
chen. Da es natürlich eine große 
Ehre ist, wenn der Obmann ein 
Abzeichen bekommt, waren alle 

voller Begeisterung dabei. In 
Hartberg angekommen, mussten 
wir zuerst die ersten Stunden bis 
zur Verleihung überbrücken. 

Dann war es soweit! Ausgestattet 
mit einem Plakat und begleitet 
von unseren Anfeuerungen, mar­
schierte Andi nach vorne, um 
sich sein wohlverdientes Abzei­
chen abzuholen. 

Nachdem der wichtigste Pro­
grammpunkt des Tages abge­
schlossen war, konnten wir den 
restlichen Tag über ausgelassen feiern, 

tanzen und Kontakte in der ge­
samten Steiermark knüpfen. 
Um 19 Uhr ging es für uns mit 
dem Bus wieder Richtung nach 
Hause. Trotz eines anstrengen­
den Tages, konnte auch die 
Stimmung auf der Heimreise 
nicht besser sein.

Lieber A
ndi!

Danke für d
eine ber

eichern
de 

Arbeit in
 der Landjugend. 

Wir grat
ulieren 

dir rech
t 

herzlic
h und freuen

 uns au
f 

viele weitere S
tunden mit dir.

Bezirkswinterspiele

Nachdem es die Woche davor 
noch geschneit hat, konnten 
die Bezirkswinterspiele auf der 
Veitsch am 12. Februar durch­
geführt werden. 
Was wären die Winterspiele 
ohne die Krieglacher Landju­
gend? Also schickten wir ein 
paar motivierte Mitglieder an 

den Start. In den Disziplinen Ro­
deln, Alpin und im Funbewerb 
fanden wir begeisterte Sportler. 

Mit viel Schweiß, Motivation 
und Ehrgeiz stürzten sich unsere 
Mitglieder den Berg hinunter 
und konnten schließlich auch 
einige Siege nach Hause holen.
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Unsere Stockerlplätze:

	Rodeln: 
	 3. Platz (Jakob Karner)
	Alpin: 
	 3. Platz (Anna-Lena Pflanzl)
	Funbewerb: 

	 3. Platz (Anna-Lena Pflanzl 
	 und Peter Weiß)
	Teamwertung: 
	 3. Platz

Wir gratulieren allen, die dabei 
waren und denen, die sich ei­
nen Stockerlplatz sichern konn­
ten.

Nach den freudigen Errungen­
schaften und dem anstrengen­
den Tag ging es zur Siegereh­
rung und Stärkung noch in die 
Gams.

Bauernball

Nach zweijähriger, erzwungener 
Pause, konnte nun endlich wie­
der unser Bauernball stattfinden. 
Bereits am 15. Jänner starteten 
unsere 12 Polonaise-Tänzer mit 
den Proben. Da sich eine Polo­
naise aber nicht von selbst erfin­
det, half uns Betty mit ihrem kre­
ativen Kopf weiter. Denn nicht 
nur unsere Mitglieder verbrach­
ten Wochenenden bei den Tanz­
proben, sondern auch sie! Da­
für sind wir besonders dankbar. 
Danke Betty, für deine Hilfe! Die 
Tanzproben liefen auf Hochtou­
ren und der Tag der Tage rückte 
immer näher. Am 18. Februar 

war es dann so weit. Heute findet 
unser Bauernball statt! Bereits am 
Vormittag waren die letzten Vor­
bereitungen im Gange. Getränke 
wurden gekühlt, Becher gestapelt 
und Plakate gezeichnet. Die Lose 
für den Glückshafen wurden 
noch fleißig gewickelt und aufge­
teilt. Auch die Polonaise wurde 
noch einmal wiederholt. So viel 
Arbeit ist jedoch ohne fleißige 
Mitglieder nicht zu schaffen. Sie 
waren nicht nur bei den Vorbe­
reitungen am Vormittag tatkräftig 
dabei, sondern auch beim Ball 
bei den verschiedensten Arbei­
ten, sei es der Glückshafen oder 

das Ausschenken an den Bars. 
Heuer hatten wir die Bar vor und 
in der Disco. Dank unserer Mit­
glieder konnten wir mit fleißigen 
Händen und guter Laune unsere 
Gäste den Abend über versorgen. 
Nach der Eröffnung durch die Po­
lonaise um 20.30 Uhr konnte der 
Abend auch schon losgehen. Bis 
in die Morgenstunden wurde ge­
feiert, getanzt und gelacht. Nach­
dem die letzten Gäste gegangen 
waren, wurde noch zusammen­
geräumt und anschließend ging 
es noch auf eine wohlverdiente 
Eierspeis zur Familie Täubl. Was 
für ein gelungener Abend!

Nachtrodeln

Am 24. Februar ging es für uns 
auf den Semmering, um etwas 
Neues auszuprobieren. Nachtro­
deln! Damit sich niemand über 
den Hin- und Rückweg Sorgen 
machen musste, organisierte un­
ser Sportwart Peter einen Bus, 

mit den wir geschlossen fahren 
konnten. Also trafen wir uns um 
kurz vor 16.00 Uhr beim VAZ. 
Mit passender Ausrüstung ging 
es dann auf den „Zauberberg“. 
Da es noch etwas Zeit zu über­
brücken gab, kehrten wir in die 
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Vorstandsausflug nach Graz

Nur gemeinsam ist man stark! 
Mit diesem Motto machten wir 
uns am 26. Februar mit dem Zug 
auf den Weg nach Graz. Um den 
neuen Vorstand zusammen zu 
schweißen ist ein Teambuilding 
das Richtige, um sich besser ken­
nenzulernen. Nach einem guten 
Frühstück ging es zu unserer 
ersten Station des Tages: Escape 
room. Was eignet sich besser um 
als Team zu lernen, zusammen 
zu arbeiten, als ein Raum, in dem 
wir eingesperrt werden und in 60 
Minuten alle Rätsel lösen muss­
ten, um wieder hinauszukom­

men. Aufgeteilt in zwei Gruppen 
stellten wir uns der Herausforde­
rung. Im „Ministry of Magic“ und 

im „The Nightmare“ mussten 
wir unser Köpfchen und unsere 
Teamfertigkeit auf die Probe stel­
len. Wir hatten Glück und beide 
Gruppen schafften es rechtzeitig 
wieder heraus. Nach der ersten 
gemeisterten Challenge ging es 
zum Restaurant Freigeist für eine 
Stärkung. Wieder gestärkt ging 
es zur letzten Station des Tages: 
Laserthron. Unser Vorstand teilte 
sich in zwei Mannschaften auf. 
Rot gegen Grün. Ausgerüstet mit 
der passenden Ausrüstung wurde 
hart um die Punkte gekämpft. 
Schlussendlich konnte sich Rot 
den Sieg holen. Nach einem 
großartigen Tag ging es für uns 
mit dem Zug wieder nach Hause. 
Über eines sind wir uns jetzt si­
cher, wir sind ein unschlagbares 
Team!

Zauberbar für eine kleine Stär­
kung ein. Dann ging es auch 
schon los. Rauf mit der Gondel 
und runter mit der Rodel. Was 
für ein Spaß! Die Kufen flitzten 
über den Schnee und die Löcher 
auf der Strecke konnten keinen 
unserer Mitglieder abschrecken. 
Die verschiedensten Varianten 
des Rodelns wurden ausprobiert 
und getestet. Nachdem genug 
gerodelt wurde, ließen wir den 
Abend noch in der Zauberbar 
ausklingen. Um 12.00 Uhr ging 
es für uns alle gemeinsam wieder 
mit dem Bus nach Krieglach.
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FF Krieglach
146. Wehrversammlung 

Am Samstag, dem 25. Februar 
fand die 146. Wehrversamm­
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Krieglach statt. 

Im kleinen Saal des Veranstal­
tungszentrums Krieglach konnte 
Wehrkommandant Hauptbran­
dinspektor Dipl.-Ing.(FH) Tho­
mas Schwaighofer zahlreiche 
Ehrengäste, unter anderem in 
Vertretung unserer Frau Bürger­
meister, Herrn 1. Vbgm. Ewald 
Rami sowie 2. Vbgm. Max 
Schwaiger, GK Elviera Königs­
hofer, BR Johann Eder-Schüt­
zenhofer, ABI Mag. Otto Fritz, 
HBI Florian Kotscher, Kontrol­
linspektor Erwin Rosspaintner, 
AK Ing. Andreas Mann, HSM 
Gerhard Scheikl und Bereichs­
feuerwehrkurat Pfarrer Mag. 
David Schwingenschuh begrü­
ßen.

In einigen Vorträgen wurde von 
den Kameraden über das ver­
gangene Feuerwehrjahr berich­
tet. 

Die Feuerwehr Krieglach wurde 
im Jahr 2022 zu insgesamt 180 
Einsätzen alarmiert. Aktuell ver­
fügen wir über 98 Mitglieder, 
davon sind sieben Mitglieder 

der Feuerwehr neu beigetreten. 
Wir sind sehr stolz auf die Ein­
satzbereitschaft unserer Kame­
raden und so sind eine Vielzahl 
der Kameraden bei mehreren 
Feuerwehren im Einsatz. Die 
FF-Krieglach verfügt aktuell 
über 18 Zweitmitglieder.

Ein beeindruckender Video­
rückblick, erstellt von unserer 
„Feuerwehr Bildstelle“ FM Ga­
briel Engelbogen ließ das Jahr 
nochmals Revue passieren. 
Diesen können Sie aktuell im 
Krieglacher Infokanal ebenfalls 
bewundern. 
Weiters wurden zahlreiche  
Kameraden für ihre verdienst­

v.li.n.re.: HBI DI (FH) Thomas Schwaighofer, LM Anton Jäger, 
BI Rudolf Thurn, OBI Ing. Dominik Pusterhofer, Vbgm. Ewald Rami

vollen Tätigkeiten im Feuer­
wehrwesen ausgezeichnet und 
befördert.

ERNENNUNGEN, 
EHRUNGEN UND 
ANGELOBUNGEN

Ernennungen

Die Kameraden BI Rudolf 
Thurn, LM Anton Jäger und 
AFA MR Dr. Heinz Hutter 
wurden in Würdigung ihrer 
erbrachten Leistungen um die 
Feuerwehr Krieglach zu Eh­
rendienstgraden ernannt.
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Ehrungen

Des Weiteren freute es uns 
ganz besonders folgende Eh­
rungen für 25 Jahre, 40 Jahre 
und 50 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeiten auf dem Gebiet 
des Feuerwehr- und Ret­
tungswesens durchführen zu 
dürfen.

 25 Jahre:
	 OLM Andreas Holzer
	 HFM Armin Wolfgruber
	 HFM Christian Puchner 

	40 Jahre:
	 E-HBI Patriz Eichtinger
	 E-HLMdV Renate Fritz
	 HLM Dietmar Rohrauer

	50 Jahre:
	 HFM Ing. Vinzenz Holzer

Mit dem Verdienstzeichen 3. 
Stufe des LFV wurde AFA MR 
Dr. Heinz Hutter ausgezeich­
net.
MR Dr. Heinz Hutter ist seit 
1987 Feuerwehr- und Ab­
schnittsfeuerwehrarzt.

Mit dem Verdienstkreuz in 
SILBER des Landes Steier­

mark wurde unser E-HBI und 
Seniorenbeauftragter Patriz 
Eichtinger ausgezeichnet.
Patriz war vier Jahre Kom­
mandant-Stv. und sieben 
Jahre Kommandant und ist 
seit 2002 als Seniorenbeauf­
tragter tätig.

Angelobungen

Bei der heurigen Wehrver­
sammlung wurden die beiden 
Kameraden FM Alexander 
Hofbauer und FM Felix Sup­
paner angelobt und in den 
Aktivstand übernommen.

das Feuerwehrkommando und die Ehrengäste gratulierten den 
verdienstvollen Kameraden

Angelobung der Feuerwehrmänner Alexander Hofbauer und 
Felix Suppaner (Bildmitte)

Wasserversorgung

nes Nutz-Wasserbedarfes, bitten 
wir Sie höflichst, uns frühzeitig 

zu verständigen, um diese Ein­
sätze vorplanen zu können.

Die Freiwillige Feuerwehr Krieg­
lach führte im Jahr 2022 aufgrund 
der geringen Niederschläge ins­
gesamt 23 Nutz-Wasserversor­
gungen in den Randgebieten 
von Krieglach durch, wobei wir 
in Summe 119.500 Liter Wasser 
mit unserem neuen HLF-4 5000 
transportierten. Allein auf das 
Alpl wurden 60.000 Liter trans­
portiert. Aber auch im neuen Jahr 
wurden bereits 21 Nutz-Wasser­
versorgungen durch unsere Feu­
erwehr durchgeführt. Im Fall ei­
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Unsere alten Helme waren be­
reits mehr als 20 Jahre im Ein­
satzdienst und wiesen sichtliche 
Gebrauchsspuren auf. Die Kos­
ten von rund € 21.500,00 wur­
den zur Gänze von der Marktge­
meinde Krieglach übernommen. 
Die neuen Helme erhöhen die 
Sicherheit unserer Kameraden 
wieder deutlich.

Übergabe der neuen Einsatzhelme durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und den Gemeindevorstand

Durch die großzügige Unterstüt­
zung der Marktgemeinde Krieg­
lach, allen voran Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, konnten wir 
insgesamt 60 neue Einsatzhelme 
der Marke Dräger HPS 7000 
Ende des vorigen Jahres bestel­
len und am Samstag, dem 25. 
Februar 2023 der Einsatzmann­
schaft übergeben. 

Am 22. April findet der bereits 
16. Krügerltanz der Freiwilligen 
Feuerwehr Krieglach im Veran­
staltungszentrum statt.
Erleben Sie einen spannenden, 
abwechslungsreichen Abend, 
der Ihnen mit ganz besonderen 
Highlights in Erinnerung blei­
ben wird. 

Wir würden uns freuen Sie als 
unseren Gast im VAZ Krieglach 
begrüßen zu dürfen.

16. Krügerltanz 
der FF Krieglach

Sa., 22. April 2023, 21 Uhr
Einlass: 19.30 Uhr, VAZ Krieglach

Tischreservierung unter: 0664 56 73 581 oder 03855 / 22 22

Eintritt: VVK: € 4,-  |  AK: € 8,-
Der Reinerlös der Veranstaltung wird zur Anschaffung von Fahrzeugen und Gerätschaften verwendet!

PROGRAMM: Eröffnung
 Große Verlosung um Mitternacht Unglaubliche  Showeinlage  durch Albert Tröbinger

powered by

KRÜGERL
KRÜGERL
KRÜGERLTanz

DRUCK-EXPRESS 
Tösch GmbH8650 Kindberg

DRUCK-EXPRESS 

DRUCK-EXPRESS 

KRÜGERL
KRÜGERL

16.

Musik:
DIE KAISERWÄLDER DISCO

 BUSCHENSCHANK  
 durch Albert Tröbinger

 durch Albert Tröbinger
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FF Freßnitz
Schulung Blackout
Am Freitag, dem 13. Jänner fand 
die monatliche Schulung der 
Freiwilligen Feuerwehr Freß­
nitz statt. Interessante Vorträge 
und Gespräche zum Thema 
Blackout bildeten einen sehr 
informativen Abend. Es wurden 
Fragen wie zum Beispiel: „Was 
ist ein Blackout; Wie ist unser 
Stromnetz aufgebaut; Wie kann 
man sich privat vorbereiten; 
und wie ist unsere Feuerwehr 
auf ein Blackout vorbereitet?“, 
bearbeitet und erörtert. Danke 
an unsere Vortragende LM Me­
lissa Kaiser und Michael Hainzl 
von der Firma Windheimat für 
den interessanten Vortrag.

Schiausflug auf die Riesneralm

35 Personen, Jung und Alt, mel­
deten sich zum diesjährigen 
Schiausflug der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz an und star­
teten am 14. Jänner um 06.30 
Uhr ab dem Rüsthaus in Rich­
tung Donnersbachwald.
Unser Lorenz Schneeweiß war 
leider anderwärtig verpflichtet 

und organisierte das Busunter­
nehmen Maierhofer aus Wenig­
zell für unsere Fahrt.  

Die Wettervorhersage war viel­
versprechend und Dank des 
„Schneeloches“ Riesneralm 
fanden wir perfekte Verhältnisse 
vor.

Nach teilweise über 50 Pisten­
kilometern auf weichen sowie 
harten bis holprigen Pisten kehr­
ten wir verdient in die verfügba­
ren Hütten ein.
Der Schitag endete beim Apres-
Ski und pünktlich um 18.00 Uhr 
waren alle gesund und fröhlich 
bereit zur Heimfahrt im Bus.



A p r i l  2 0 2 3 Einsatzorganisationen

101

122. Wehrversammlung

Am Samstag, dem 11. Februar 
wurde die 122. Wehrversamm­
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz abgehalten. 
Im Saal des Rüsthauses konnte 
Wehrkommandant Brandrat Jo­
hann Eder-Schützenhofer zahl­
reiche Ehrengäste, unter ande­
rem Bgm. Regina Schrittwieser, 
LFR Rudolf Schober, HBI DI 
(FH) Thomas Schwaighofer, 
HBI Florian Kotscher, Kontrol­
linspektor Erwin Roßpaintner, 
Hauptsanitätsmeister Gerhard 
Scheikl, Abteilungskomman­
dant Ing. Andreas Mann und 

Bereichsfeuerwehrkurat Pfarrer 
Geistl. Rat Mag. David Schwin­
genschuh begrüßen.
Die Beauftragten der Wehr, 
einschließlich dem Komman­
danten, präsentierten Daten aus 
dem vergangenen Berichtsjahr. 
Ein Fotorückblick ließ das Jahr 
nochmals Revue passieren. Ins­
gesamt wurden von den Kamera­
den bei 85 Einsätzen, Übungen, 
Ausbildungen, Veranstaltungen, 
Jugend, Bewerben, Wartungsar­
beiten und sonstigen Tätigkeiten 
18.211 ehrenamtliche Stunden 
für die Sicherheit der Kriegla­

cher Bevölkerung und Umge­
bung aufgewendet. 
Befördert wurden zum FM Se­
bastian Eder, zum OFM Oliver 
Jahn und zum HFF Hanna Pill­
hofer, Vanessa Kowatschitsch 
und Ines Grabner.
Kommandant Eder-Schützen­
hofer bedankte sich bei allen 
Anwesenden nach den Gruß­
worten der Ehrengäste und be­
endete die Versammlung um 
20.45 Uhr.

Ihre Freiwillige 
Feuerwehr Freßnitz

v.li.n.re.: OBI Karl Kaiser, 
FM Sebastian Eder, BR Johann 

Eder-Schützenhofer

Freiwillige Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec Krieglach

135. Wehrversammlung

Nach der Begrüßung durch den 
Kommandanten Florian Kot­
scher, präsentierte dieser die 
Leistungsbilanz der Betriebs­
feuerwehr.

Im vergangenen Jahr musste 
die Betriebsfeuerwehr zu ins­
gesamt 28 Einsätzen ausrü­
cken.

	 9	 Brandeinsätze
	 2	 Fehlausrückungen
	 17	 Technische Einsätze

Für Übungen und Tätigkeiten 
wurden im Jahr 2022 von Ka­
meraden der Betriebsfeuerwehr 
3.448 Stunden erbracht.

Neben dem Bericht des Kom­
mandanten wurden die Tätig­
keitsberichte einzelner Son­
derbeauftragter sowie der 
ausführliche Kassabericht von 
BM d.V. Hubert Wiedenegger 
vorgetragen.

Im Anschluss wurden im Rah­
men der Wehrversammlung ei­
nige Kameraden befördert und 
ausgezeichnet.

Folgende Kameraden wurden 
befördert:

Worscha Andreas zum LM d. S.
Posch Bernhard zum LM
Flucher Andreas zum LM
Posch Jakob zum OLM
Wiedenegger Hubert zum 
OBM d.V.
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Frau Bgm. Regina Schrittwieser, das Feuerwehrkommando und die Ehrengäste 
gratulierten den verdienstvollen Kameraden

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Folgende Kameraden wurden 
ausgezeichnet:

	 40-jährige Mitgliedschaft:
LM Manfred Schwaighofer 
LM Peter Waskan

	 50-jährige Mitgliedschaft: 
LM Manferd Haider

Zum Abschluss seines Berich­
tes richtete HBI Florian Kot­
scher, Dankesworte an die 
Kommandanten der Nachbar­
feuerwehren, das Bereichsfeu­
erwehrkommando und an die 
Einsatzorganisationen Polizei 
und Rotes Kreuz für die gute 
Zusammenarbeit.

Ebenso galt ein großer Dank 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und der Geschäftsführung für 
die finanzielle Unterstützung 
zum Ankauf der neuen Einsatz­
helme und der neuen Unifor­
men.

Teambuilding
Roten Kreuzes, Henry Dunant, 
der plötzlich im Jahr 2023 
gelandet ist, zu helfen wieder 
in seine Zeit zurückzukommen. 
Dabei müssen gemeinsam ver­

schiedene Rätsel rund um das 
Rote Kreuz gelöst werden, um 
die vielen Schlösser zu knacken 
und in die Box zu kommen. 

Um die Gemeinschaft in der 
Gruppe zu stärken, wurde das 
Escape Spiel „Beat the Box“ 
ausprobiert. In dem Spiel geht 
es darum den Gründer des 
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Friedenslicht
treuern abgeholt. Mehr als 100 
Jugendliche der Rotkreuz Ju­
gend Steiermark übernahmen 
das Friedenslicht für die Rot­
kreuz Dienststellen. Als Sinnbild 
der Botschaft vom Weihnachts­
frieden wird es seit 1986 aus 
der Geburtsgrotte in Bethlehem 
geholt. Es kann jedes Jahr am 
24. Dezember von der Rotkreuz 
Dienststelle Krieglach mitge­
nommen werden. 

Am 22. Dezember traf das Frie­
denslicht im ORF-Landesstudio 
in Graz ein und wurde von 
vier Jugendlichen und zwei Be­

Weihnachtsaktion der Rotkreuz Jugend
Jedes Jahr am 24. Dezember 
verteilt die Rotkreuz Jugend 
selbstgebastelte Weihnachtsge­
schenke an die Bewohner des 
Pensionisten- und Pflegeheims 
Krieglach und des Senioren­
zentrums Veitsch. 
Dieses Jahr wurden selbst­
gebastelte Weihnachts­
karten und Schneemänner 
überreicht. 

Eislaufen 
Im Jänner gingen die Rotkreuz- 
Jugendgruppen Krieglach und 
Mürzzuschlag gemeinsam eis­
laufen. An diesem Nachmittag 
war viel Zeit um sich auszu­
tauschen, Eishockey zu spielen 
und vor allem  um gemeinsam 
Spaß zu haben. 
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WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
•	 Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
• �Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
• �Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

person berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

• �Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

• �Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

Apothekendienste

2. Quartal 2023 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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Geburten

Nicole und Franz Bauernhofer	 Leonora
Sabrina Lechner und Markus Scheikl	 Marie
Verena und Alexander Hochegger	 Max
Christiane und DI (FH) Marco Fließer	 Lea
Julia Lorenz und Munier Amini	 Malik
Katharina Reiterer Bsc und Ing. Patrick Reiterer	 Ida
Daniela Königsberger-Ellmaier und Francesco Königsberger	 Elisa
Anna und Alexander Mattausch	 Raphael
Lisa Pirker und Daniel Schrittwieser	 Fiona
Stephanie Zöscher und Michael Selhofer	 Laura

Simone Lengauer und 
	 Wolfgang Ferstl, Krieglach

Anja Gruber und 
	 Manuel Augustin, Krieglach

Alexandra Fölzer und 
	 David Rapp, Leoben/Krieglach

Eheschließungen 

Heide Ganster und 
	 Peter Hofbauer, Krieglach

Monika Böhm und 
	 Josef Leitner, Krieglach

Mag.a Beate Garcia-Prattes und 
	 Michael Murschetz, Krieglach

Bevölkerungsbewegung

Sterbefälle

Christine Rieß, Alplstraße 14	 78 J.
Vinzenz Wiedenegger, Gölksiedl. II 17/1	 93 J.
Maria Sindlhofer, Alpl 53	 92 J.
Elisabeth Glaser, Grazer Straße 27a/11	 88 J.
Paula Stoffaneller, Postmühlweg 68	 91 J.
Heinrich Fuchs, Alplstraße 20	 100 J.
Elfriede Schirnhofer, Roseggerstr. 142/1	 81 J.
Herta Gruber, Badgasse 24	 83 J.
Herta Schöpfleuthner, Badgasse 24	 90 J.
Florian Feiner, Buschenkoglweg 30	 93 J.
Peter Töglhofer, Roseggerstraße 32/4	 91 J.

Ida Berghofer, Karl-Morre-Gasse 32	 79 J.
Peter Nadlischek, Gölksiedlung II 14/1	 85 J.
Christian Rosenmaier, Karl-Morre-G. 3e	 42 J.
Hansjürg Flegel, Roseggerstraße 26	 87 J.
Christine Alex, Badgasse 24	 72 J.
Helga Spannring, Alplstraße 23/2	 81 J.
Angela Schafferhofer, Turnplatzsiedl. 11	 83 J.
Anna Draxler, Badgasse 24	 94 J. 
Dorothea Graf, Badgasse 24	 89 J.
Jakob Rosenmaier, Wassertalweg 58/1	 85 J.

VERPARTNERUNGEN 

Kristina Knežević  und 
	 Johann Schickhofer, Krieglach
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
August Wiedenegger
Walter Metzger
Maria Binder
Gertrude Sonnbichler
Wilhelmine Grießler
Christina Hippacher
Johann Reischl
Karl Knaus
Raimund Königshofer
Johann Kienbink
Rosa Holzer
Marianne Winkler
Gertrude Zink
Karl Maierhofer
Sieglinde Lukas

80 Jahre:
Hildegund Jahn 
Herta Thonhofer
Elke Niederl
Helene Höfer
Josefa Payerhofer
Mag. Franka Bresoski
Ingrid Schwarz
Dr. Utz Beyer

85 Jahre:
Charlotte	 Breitegger
Aurelia Kremser
Annemaria Schrittwieser

90 Jahre:
Maria Rechberger
Herbert Hirsch
Maria Schmidt
Franziska Zmek
Kamilla Gösselbauer

91 Jahre:
Albin Sindlhofer
Juliana Harb
Gertrude Tangl
Maria Goldgruber

92 Jahre:
Roswitha Jandl
Veronika Faist

93 Jahre:
Josef Wiederkumm
Herta Bruggraber

95 Jahre:
Johann Machhammer

97 Jahre:
Patriz Eichtinger

Zum Geburtstag

Steinerne Hochzeit  |  67,5 JAHRE

Elisabeth und Markus Hirschler

Eiserne Hochzeit  |  65 JAHRE

Karl und Edeltraut Hofbauer
Franz und Edeltrude Keck
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April 2023

Samstag	 08.04.2023	 ab 19.00 Uhr	 Großes Osterfeuer  
					    Freiwillige Betriebsfeuerwehr voestalpine Rotec 
					    Krieglach und Die Dörfler  Werksfeuerwehr 
					    Krieglach
Montag	 10.04.2023	 14.00 Uhr	 Kinder-Osternesterl-Suchen  
					    Kinderausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
					    Freizeitsee Krieglach, bei Schlechtwetter im VAZ
Samstag	 15.04.2023	 ab 09.00 Uhr	 1. Steirischer Blasorchester Landeswettbewerb 
					    Stufe B  Landesblasmusikverband Steiermark  
					    VAZ Krieglach
Mittwoch	 19.04.2023	 18.00 Uhr	 Drums & Bands  
					    Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag	 22.04.2023	 19.00 Uhr	 Krügerltanz  
					    Freiwillige Feuerwehr Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag	 28.04.2023	 15.00 - 16.00 Uhr	 Oma/Opa liest vor – Vorlesestunde in der 
					    Gemeindebücherei  
					    Gemeindebücherei Krieglach
Freitag	 28.04.2023	 17.00 Uhr	 Steirischer Frühjahrsputz – Abschlussveranstaltung 
					    Marktgemeinde Krieglach  
					    Bauhof - Altstoffsammelzentrum
Freitag	 28.04.2023	 20.00 Uhr	 Hafendorfer Abschlussball  
					    Fachschule Hafendorf  VAZ Krieglach

Mai 2023

Dienstag	 02.05.2023	 15.00 Uhr	 Pensionistennachmittag  
					    Muttertags- und Vatertagsfeier  
					    Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Sonntag	 07.05.2023	 11.00 Uhr	 Florianitag der FF Freßnitz  anschl. Begegnung 
					    bei Brot und Wein  FF Freßnitz  Floriani Kapelle 
					    Freßnitz (Bei Schlechtwetter im Rüsthaus)
Montag	 08.05.2023	 09.00 - 11.00 Uhr	 Mütterberatung  Sozialreferat der Marktgemein-
					    de Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch	 24.05.2023	 17.00 Uhr	 Peter und der Wolf  
					    Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag	25.05.2023	 19.00 Uhr	 „Peter Rosegger: Die heitere Seite“ 
					    Ein Abend mit Humor mit Irene Pfleger und 
					    Jakob Hiller  Rosegger[bund] „Waldheimat“ 
					    Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde 
					    Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag	 26.05 2023	 18.00 Uhr	 Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
					    Bauernschaft  VAZ Krieglach und Freibereich
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Juni 2023

Samstag	 03.06.2023	 ab 09.00 Uhr	 Landesjugendblasorchester – Wettbewerb  
					    Landesblasmusikverband Steiermark  
					    VAZ Krieglach
Samstag	 03.06.2023	 Ganztags	 Tamiyacup Austria (Modellauto) 
Sonntag	 04.06.2023		  Team Speedfreaks Austria  Modellautoanlage, 
					    Familienfreizeitanlage
Montag	 05.06.2023	 09.00 - 11.00 Uhr	 Mütterberatung  Jeden 1. Montag im Monat mit 
					    Frau Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Markt-
					    gemeinde Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag	 06.06.2023	 15.00 Uhr	 Pensionistennachmittag  Wanderung 
					    Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Dienstag	 06.06.2023	 19.00 Uhr	 „Rosegger HEUTE“: Podiumsdiskussion  
					    Thema: Die Bedeutung des Heimatdichters für die 
					    Region  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach 
					    und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    Gasthof Rothwangl
Mittwoch	 07.06.2023	 18.00 Uhr	 Brassissimo  Musikschule Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Donnerstag	08.06.2023	 18.00 Uhr	  Theater – „Als ich noch der Waldbauernbub war“  
					    Landjugend Krieglach, Volksschule und Mittelschule
					    Peter Rosegger Krieglach  Rosegger[bund] 
					    „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat der 
					    Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag	 17.06.2023	 19.00 Uhr	 Musikalischer Streifzug durch Österreich 
					    mit „krieglach vocal“ und der 
					    Band „Grenzenlos das S.T. S.-bootleg“  
					    krieglach vocal und Kulturreferat der 
					    Marktgemeinde Krieglach  Pfarrsaal Krieglach
Samstag	 24.06.2023	 08.00 - 13.00 Uhr	 Krieglacher Waldheimatmarkt  
					    Marktgemeinde Krieglach  Am und um den 
					    Krieglacher Hauptplatz
Sonntag	 25.06.2023	 17.00 Uhr	 Peter Rosegger- Jubiläumskonzert  
					    Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
					    VAZ Krieglach
Dienstag	 27.06.2023	 18.00 Uhr	 Gemeinderatssitzung  
					    Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag	 30.06.2023	 Ganztags	 20-Jahr-Feier Kolleg  
					    HLW Krieglach  HLW Krieglach
Freitag	 30.06.2023	 18.00 Uhr	 Feierabend  
					    Marktgemeinde Krieglach und Bauernschaft  
					    VAZ Krieglach und Freibereich

}


